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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   vhs-Unterrichtsräume im >Bildungszentrum Eichenpark<
Stadtparkallee 31

- vhs-Unterrichtsräume im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35

- vhs-Unterrichtsräume im >vhs-Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- Kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder Straße 91 A

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Robert-Koch-Realschule
Rathenaustraße 14

- Grundschule Godshorn
Rährweg 20

- Grundschule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzstudio Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

- Buchhandlung C. Böhnert
Marktplatz 5

- Paracelsus Klinik
Oertzeweg 24
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Liebe Leserin, lieber Leser,

"Die Zeit ist aus den Fugen" - auch nach über 400 Jahren hat diese Äußerung Hamlets in der Wahrnehmung vieler Menschen nichts an Aktualität

verloren. Anlässlich seines 450. Geburtstages würdigen wir den großen Dramatiker William Shakespeare in diesem Wintersemester mit mehreren

Veranstaltungen und laden Sie - wie auch mit vielen anderen Angeboten aus unserem weit gefächerten Themenkatalog - erneut herzlich dazu ein,

über sich und die Welt zu reflektieren. Darüber hinaus vermitteln wir Ihnen praktische Hinweise und Anregungen aus fast allen Lebensgebieten - mit

der Mischung aus Reflexion und Praxis hoffen wir erneut, Ihre inhaltlichen Wünsche in einer aus den Fugen gehenden Zeit zu erfassen und für Sie

gewinnbringend aufzubereiten.

Am 13. September starten wir mit Frank Suchland und Stephan Winkelhake: "Die schärfsten Kritiker der Elche ..." und satirischen Versen aus 300

Jahren - es erwartet Sie ein temporeicher Semesterauftakt!

Auch im weiteren Semesterverlauf werden wir namhafte Referentinnen und Referenten zu politischen, gesellschaftlichen und pädagogischen Themen

begrüßen. So wird Ulrich Kraetzer mit uns über sein Buch ‚Salafisten - Bedrohung für Deutschland?' diskutieren, Rupert Neudeck uns am 6. Okt-

ober über ‚Radikal leben' informieren und Ortwin Renn dazu auffordern, über ‚Das Risikoparadox' nachzudenken. Der bekannte Pantomime 

Elie Levy wird sicher manchen zu einer intensiveren Selbstwahrnehmung veranlassen - wohingegen wir Sie mit dem BürgerDialog am 26. September

herzlich einladen, Ihre Vorstellungen von einer "gerechten Kommune" zu äußern und Wege für deren Verwirklichung zu entwickeln.

Darüber hinaus erwarten Sie in allen Programmbereichen bewährte Angebote und neue Themen - insbesondere die seit Jahren nachgefragten Kurse

in den Themenfeldern Kultur/Kreativität, Sprache, Kochen und EDV ergänzen wir regelmäßig mit neuen Themenschwerpunkten. So bauen wir 

unseren Foto-Schwerpunkt u.a. mit den Themen Porträt-, Makro- und Hochgeschwindigkeitsfotografie aus und wollen einen Fotoclub gründen,

der einen regelmäßigen Austausch zwischen Aktiven und Spezialisten ermöglicht.

Reisen, Sprachen und zahlreiche neue und bewährte Angebote aus der Gesundheitsbildung sind damit noch nicht erwähnt - doch "in der Kürze liegt

die Würze" - auch diese Äußerung Hamlets gilt unverändert.

So grüße ich Sie gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen und wünsche Ihnen und uns ein anregendes und ertragreiches Herbst-/Winter-

semester 2014/15, zu dem wir Sie herzlich einladen!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4

Leitbild der Volkshochschule Seite 7

Bildungsurlaube Seite 139

VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3

Stichwortverzeichnis Seite 140

Terminkalender der 

Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142

Veranstaltungsorte Seite U2

Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft, Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, Geschichte Seite 8

Haus und Garten Seite 20

Recht Seite 20

Gesprächskreise Seite 25

Psychologie und Pädagogik Seite 27

Philosophie und Religion Seite 32

Junge VHS Seite 36

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 39
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Zeichnen und Malen Seite 46

Kreative Techniken Seite 49

Mode und Schneidern Seite 51

Diavorträge und Exkursionen Seite 54

Segeln und Motorbootfahren Seite 56

Studienfahrten, Studienreisen Seite 59

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Ernährung Seite 64

Gesundheit, Heilverfahren Seite 69

Entspannung, Körpererfahrung Seite 75

Bewegung Seite 79

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 93

Sprachprüfungen Seite 94

Integrationskurse Seite 95

Deutsch Seite 96
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Französisch Seite  101
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Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1

30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 7307 9700

stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernd Blauert-Segna Tel. 7307 9708

leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 7307 9709

braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 7307 9704

heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 7307 9703

schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 7307 9707

seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 7307 9714

bienert@vhs-langenhagen.de

Nilgün Bitirim-Olgac Tel. 7307 9701

Alexander Hartwig Tel. 7307 9712

Mara Hoppe Tel. 7307 9715

Rebecca Sürig Tel. 7307 9701

Martina Warrener Tel. 7307 9710

Christel Kolossa-Saris Tel. 7307 9309

christel.kolossa-saris@langenhagen.de

Doris Becker Tel. 7307 9307

doris.becker@langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner 0172 4233748

Thorsten Grabowski 0172 5457559

Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 17           Tel. 7307 9815

>Bildungszentrum Eichenpark<

Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<

Stadtparkallee 35

Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715

Fax (0511)  7307 9718

im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 17

Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr

sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >vhs-Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr

sowie

donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die Geschäfts-

stelle im >vhs-Treffpunkt< geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 

vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren

Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie

zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-

ten oder Prüfungen ablegen wollen.

- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 90, 

- Sprachprüfungen siehe Seite 89

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-

mitarbeiter/innen

Verwaltungs-

leitung

Bürgerschaftliches

Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-

kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit

der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-

setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für

Kinder und Jugendliche durch.

Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-

teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-

genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-

sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein

differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot

zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule

ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht

übertragbar.

Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-

staltung ein gesondertes Formular aus. 

Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.

Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-

dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich

während der Öffnungszeiten der

VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung

angenommen werden kann oder ob die Veran-

staltung bereits ausgebucht ist und haben dann

gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 

beantragen möchten, muss dies direkt bei der

Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-

weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-

gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie

unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren

Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-

len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen

gehen dann an die Volkshochschule und werden

wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch

zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 

diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung

erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit

einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung

unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch

faxen:

Fax–Nr. 0511/7307 9718 

oder

uns eine eMail senden an die Adresse 

info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns

erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 

Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn

die gewünschte Veranstaltung bereits belegt

ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-

derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus

Sicherheitsgründen in einem geschlossenen

Umschlag.

Anmeldung

per Post

Anmeldung 

per Fax

So können Sie

sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-

bestätigung

Persönliche 

Anmeldung

Anmeldung 

per eMail

Widerruf bei

schriftlicher 

Anmeldung

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 

Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von

14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform wider-

rufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der jeweili-

gen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist

genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
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Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltungen

ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere Anga-

ben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 

Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,

die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes

(Region-S-Karte) zu zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass”

gekennzeichnet.

Die Teilnahmeentgelte werden mit der An-

meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-

ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den

Betrag bar

oder 

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag

von Ihrem Konto abzubuchen:

Umstellung auf SEPA-Basis-Lastschriftverfahren

Zum 1. Februar 2014 wurde im Europäischen

Wirtschaftsraum ein einheitlicher Euro-Zahlungs-

raum geschaffen (SEPA = Single Euro Payments

Area) und die nationalen Zahlungsverfahren abge-

schaltet. 

Die Volkshochschule Langenhagen hat daher zum

zum 1. Semester 2014 auf das einheitliche SEPA-

Basis-Lastschriftverfahren umgestellt. Die von

Ihnen bisher erteilte Einzugsermächtigung wird

gem. der AGB-Anpassungen der Deutschen Kredit-

wirtschaft vom Juli 2012 dabei als SEPA-

Lastschriftmandat weitergenutzt. Dieses

Lastschriftmandat wird durch Ihre individuelle

Mandatsreferenznummer und unsere Gläubiger-

Identifikationsnummer gekennzeichnet, die von

uns bei allen zukünftigen Lastschriftbenachrichti-

gungen und auf den Lastschrifteinzügen angege-

ben werden. Da diese Umstellung von uns erfolgt,

müssen Sie nichts unternehmen.

Sollten Sie erstmalig abbuchen lassen, erhalten

Sie ein separates SEPA-Lastschriftformular. Die-

ses geben Sie bitte ausgefüllt und unterschrieben

an die Volkshochschule zurück. 

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-

nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-

sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit

eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu

gewähren.

Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen

auf Antrag und unter Vorlage entsprechender

Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 

27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst Leistende

c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslo-

senunterstützung, laufender Hilfe zum Lebens-

unterhalt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Ein-

künften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-

nen/-empfänger, 

sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen

monatlich unter 1.000,- $

bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 

b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte

haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage des Langenhagen-

Passes (Region-S-Karte), der im Sozialamt bean-

tragt werden kann, bei Veranstaltungen, die der

sprachlichen Integration und Weiterbildung dienen,

erlassen.

Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 

10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und

Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten

etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur

dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-

fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung

abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,

wenn sich die soziale Situation des Antragstellers /

der Antragstellerin nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-

ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei

bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-

alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass

erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-

ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Teilnahme-

entgelte

Ermäßigung

und Erlass

Ermäßigung

Beantragung von

Ermäßigung und

Erlass

Erlass
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot von

der Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-

gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,

sofern ein entsprechender Nachweis

unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-

derung bei der VHS Langenhagen eingereicht

wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im Hin-

blick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-

sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 

gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-

gebühr fällig bzw. einbehalten:

- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu 15,- $ 

- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu 50,- $

- 15,- $ bei einem Entgelt  über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden

außerdem die der VHS in Rechnung gestellten

Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden

von der VHS ausschließlich zur organisatori-

schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken

erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-

fonnummer dürfen für künftige Semester ge-

speichert bleiben. Diese Einwilligung können Sie

mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schriftlich

widerrufen. 

Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-

richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.

Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur

möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;

andernfalls können Sie das Angebot der VHS

nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel

nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl

der Teilnehmenden erreicht ist. 

Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-

staltung abgesagt werden muss.

Neu: Bitte teilen Sie uns Ihre aktuelle Mobil-

telefonnummer mit, da Absagen auch per 

SMS-Versand erfolgen können.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem

Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber

informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 

Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,

eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der

Veranstaltung zu betrauen.

Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in

Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,

– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,

– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,

– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.

Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.

Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 

Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 

Veranstaltungsleitung.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,

sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

31.07.14 - 10.09.14 Sommerferien

03.10.14 Tag der Dt. Einheit

27.10.14 - 07.11.14 Herbstferien

22.12.14 - 05.01.15 Weihnachtsferien

02.02.15 + 03.02.15 Halbjahresferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,

beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,

dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung

nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam ver-

suchen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-

ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahme-

bestätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine er-

halten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im 

Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte

ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter

haben das für ihren Arbeitsbereich relevante

Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und

nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-

erstattung

Datenerfassung/

Datenschutz

Absage von

Veranstaltungen

Wechsel von

Unterrichtsorten

und Lehrkräften

Ordnung 

in den 

Räumen

Kritik und

Beschwerden

Unterrichtsfreie

Zeiten

Unser 

Service

Unsere 

Lehrkräfte



L
e

it
b

il
d

 d
e

r 
V

o
lk

sh
o

ch
sc

h
u

le
V

2

3

4

5

1

0

7

Unsere Identität und unser Auftrag:

Unsere Volkshochschule ist die kommunale Erwachsenen- und Weiterbil-

dungseinrichtung in Langenhagen. Rechtliche Grundlagen sind das Nieder-

sächsische Erwachsenenbildungsgesetz und die Satzung der VHS. 

Wir verstehen uns als innovative und lernende Organisation, die einen offenen

und aktiven Umgang nach innen und außen pflegt.

Wir fördern lebensbegleitendes Lernen und vermitteln Werte, Kenntnisse und

Kompetenzen für persönliche und berufliche Herausforderungen. Dabei tra-

gen wir gesellschaftlichen Veränderungen und dem demographischen Wandel

Rechnung.

Unsere Werte

Wir sind parteipolitisch und weltanschaulich neutral und gründen uns auf

demokratische, humanistische Grundwerte. Wir legen Wert auf Chancenge-

rechtigkeit, Toleranz und Pluralität, den nachhaltigen Umgang mit vorhande-

nen Ressourcen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Unsere Ziele

Wir entwickeln und realisieren politische, berufliche, kulturelle sowie allge-

meine Bildungsangebote. Hierbei ermöglichen wir lebenslanges Lernen und

betrachten dies als Grundlage für eine gute Lebensqualität sowie als Voraus-

setzung für ein erfolgreiches Berufsleben.

Allen Interessierten, unabhängig von Herkunft und sozialer Lage, unterbreiten

wir Bildungsangebote zu erschwinglichen Preisen und ermöglichen somit sozi-

ale Teilhabe; Inklusion und Integration sind für uns handlungsleitend.

Unsere Fähigkeiten

Wir sind ein eingespieltes Team mit einem großen Kenntnis- und Erfahrungs-

schatz; wir entwickeln unsere Kompetenzen und Fähigkeiten, die wir erfolg-

reich in der Programmplanung, Auswahl der Lehrkräfte, Öffentlichkeitsarbeit,

Anmeldung und Veranstaltungsorganisation einsetzen.

Mit einem effizienten Qualitätsmanagement arbeiten wir kontinuierlich an der

Optimierung unserer Standards, Arbeitsabläufe und Strukturen.

Gute Strukturen der internen Kommunikation und Netzwerkarbeit, Kreativität

und Engagement aller Beschäftigten sind unsere besonderen Merkmale.

Unsere qualifizierten Lehrkräfte kommen aus unterschiedlichen Bereichen,

haben einen sehr guten fachlichen und methodischen Hintergrund, nutzen

moderne Lehrmethoden zur Vermittlung von Inhalten und verfügen über Unter-

richts- und Lebenserfahrung.

Das pädagogische VHS-Team fördert und unterstützt die Bildungsprozesse.

Unsere Kunden

Unsere Volkshochschule ist der Langenhagener Weiterbildungs- und Kommu-

nikationsort für Menschen aller Nationen und sozialer Zugehörigkeit. Unser

Angebot richtet sich an Erwachsene, Kinder und Jugendliche, an Langenhage-

ner Schulen, Kindertagesstätten, Institutionen und Unternehmen - an alle Neu-

gierigen und Wissbegierigen.

Unsere Leistungen

Wir entwickeln zweimal jährlich ein thematisch vielfältiges und bedarfsge-

rechtes Programmangebot, das kontinuierlich neuen Anforderungen ange-

passt wird. In einer Zeit des schnellen Wandels analysieren wir die gesell-

schaftlichen Veränderungen, greifen die sich daraus ergebenden Bildungsbe-

dürfnisse auf und setzen sie um. Hierbei kooperieren wir mit zahlreichen Ein-

richtungen Langenhagens und der Region. 

Das Programm zeichnet sich durch verschiedene Veranstaltungsformen und

Projekte aus. Auf Nachfrage führen wir für spezielle Zielgruppen maßge-

schneiderte Angebote durch; zudem greifen wir die spezifischen Bedürfnisse

der Kommune auf. Neben dem allgemeinen Bildungsprogramm bieten wir viel-

fältige Dienstleistungen an: Lehrgänge mit Zertifikatsabschluss, Qualifizie-

rungsmaßnahmen, Abnahme von Sprachprüfungen, Lern- und Weiterbil-

dungsberatung,

Inhalte und Ziele unserer Veranstaltungen sind im Programmheft explizit for-

muliert; zudem bieten wir pädagogische Beratung und Präsenz vor Ort an. Hier-

bei legen wir besonderen Wert auf Kundennähe und Erreichbarkeit.

Die Kommunikation mit den Teilnehmenden und deren Zufriedenheit sind uns

wichtig; Wünsche und Anregungen sowie auftretende Probleme werden

ermittelt und kundenfreundliche Lösungen gefunden.

Unseren Teilnehmenden ermöglichen wir gelingende Lernprozesse, wobei wir

uns selbst als lernende Organisation begreifen. Die Qualität der Bildungsarbeit

sichern wir durch einen kontinuierlichen Evaluationsprozess.

Unsere Ressourcen

Unsere Basis ist die Kompetenz und das Engagement sowie das kreative Poten-

tial und die Motivation unserer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter.

Unsere Unterrichtsräume sind erwachsenengerecht ausgestattet und bieten

eine angenehme, lernfördernde Atmosphäre für unsere Teilnehmenden. Wir

verfügen über alle erforderlichen Medien und moderne Veranstaltungstechnik.

Die Büroarbeitsplätze in unseren beiden Geschäftsstellen berücksichtigen die

physischen und psychischen Bedarfe unserer Beschäftigten, ermöglichen effi-

zientes und kreatives Arbeiten. 

Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmeentgelten von Einzelpersonen und

institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trägerin,

der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.

Unsere Definition gelungenen Lernens

Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen entwickeln die

Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Neben fachlichen Inhalten und Qua-

lifikationen ist der Erwerb individueller Handlungskompetenz das herausra-

gende Ziel, um persönliche und berufliche Ziele zu erreichen.

Teilnehmende erfahren Lernen als Bereicherung, eignen sich Lernstrategien

an, können diese nutzen und entwickeln ihre Selbstlernfähigkeit.

Auch das gegenseitige Kennenlernen, der kommunikative Austausch in den

Lerngruppen und das Knüpfen sozialer Kontakte unterstützen den Lernpro-

zess. Hierbei kann Gelerntes  angewandt, Haltungen und Einstellungen kön-

nen überprüft und verändert werden.

Gelungenes Lernen dient als Basis zur persönlichen Entwicklung der Teilneh-

menden, der Gestaltung und  Bewältigung des eigenen Lebens und führt letzt-

lich zu einer Verbesserung der Lebensqualität. 

Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Lernenden und die  Lehrenden zu unter-

stützen, zu fördern und zu beraten sowie die entsprechenden Bedingungen

bereitzustellen. 
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8 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 Semesterauftakt:

201.10

Semesterauftakt 
Samstag, 13.09.14

19.00 Uhr 
10,- $

>daunstärs<

"Die schärfsten Kritiker der Elche …" - Satirische Verse aus 300 Jahren

- Eine musikalische Lesung

Frank Suchland, Stephan Winkelhake

Ein temporeicher Parforce-Ritt durch die Literaturgeschichte mit spaßigen Gedichten von Lessing bis
Gernhardt. Geistreicher Unsinn, Witz, Scherz und Schabernack mit Sprachgefühl und Fantasie. Dazu
gibt es virtuose Blues- und Boogieklänge des Pianisten Stephan Winkelhake. 

Spritzig, originell und blitzgescheit - der beliebte Wortkünstler und Rezitator zeigt sich hier von seiner
komödiantischen Seite.
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1

107.09

Interaktiver Vortrag
Freitag, 24.10.14

19.30 Uhr 
15,- $

>Ratssaal<

Elie Levy: Körpersprache

- Was nonverbale Botschaften über uns 
aussagen

Elie Levy stellt auf unterhaltsame Art die
Bedeutung von Körpersprache in unserem
Alltag dar, denn - davon ist er überzeugt - die
bewusste Auseinandersetzung mit der Spra-
che des Körpers eröffnet ungeahnte Möglich-
keiten, um erfolgreich agieren zu können. 

Levy analysiert die Bedeutung der verschie-
denen Körperteile und macht zudem deut-
lich, wie es gelingen kann, positive Signale zu
senden: Blickkontakt, Nähe und Distanz zum
Gesprächspartner, Kleidung, Frisur und
sogar das Parfüm sind dabei wesentliche Ele-
mente. Wer also die Geheimnisse der non-
verbalen Kommunikation zu entschlüsseln
vermag, kann auch den seelischen Zustand
seiner Mitmenschen besser einschätzen. 

Elie Levy, geboren in Israel, ist jahrzehnte-
lang als Pantomime auf deutschen und euro-
päischen Bühnen aufgetreten. Allein durch
den Ausdruck seines Körpers, den er virtuos
beherrscht, zieht er das Publikum in seinen
Bann. Seine Improvisationen und pantomimi-
schen Einlagen geben auch seinen Vorträgen
einen unverwechselbaren Charme und ver-
mitteln gleichzeitig einen ungeahnten
Erkenntnisgewinn.

101.01

Vorankündigung:
Kolumnen mit Musik
Samstag, 28.03.15

20.00 Uhr 
13,-/16,-/19,- $ (zzgl.

Vorverkaufsgebühr)

>Theatersaal<

Kartenvorverkauf: 
Ab 1.10.14 im 

presso-Zeitungskiosk
in der Europa-Markt-

halle und in der Echo-
Geschäftsstelle, Wals-

roder Straße 125 sowie
an allen weiteren Vor-

verkaufsstellen der
MIMUSE.

Weitere Infos:
www.mimuse.de

Janssen & Grimm:

Mussja!

- In Zusammenarbeit mit der MIMUSE 

Wie schaut's? Was macht die Kunst? Und
sonst so? Mussja.
Noch Fragen?
Wie viele Ziegen haben keinen Bock? 
Wie viele Locken gab es im Barock? 
Wie viele Fänger stehen noch im Roggen?
Wie viele Sänger würden lieber bloggen?
Und: Was nützt einem alles Geld der Welt,
wenn es einem anderen gehört?
Und sonst: Mussja.

Da ist es also, das nagelneue, neugelnahe
Niegelprogramm der beiden HAZ-Kolumnis-
ten Uwe Janssen & Imre Grimm! Das Fisch-
teuerwerk des Lokalpartyotismus! 

Gute Kalauer sind aber auch dabei. Und
neue Lieder! Neue Texte! Neue Wörter! Neue
Buchstaben! 

Nach vielen Shows im daunstärs jetzt erst-
mals im Theatersaal Langenhagen.

Warum? Mussja.
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1

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

102.01

Nachholtermin der am
04.06.14 abgesagten

Veranstaltung

Montag, 06.10.14
20.15 Uhr 

10,- $

>Buchhandlung 
Böhnert<

Rupert Neudeck stellt sein neues Buch vor:

Radikal leben

In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung
Böhnert

Sein Lebensthema: Radikalität. Sein Lebens-
werk: Komitee Cap Anamur/Deutsche Not-
ärzte e. V. Seine Helden: Menschen, die im
Widerstand gegen Missstände ihr Leben ris-
kieren. Seine Botschaft: Die Tugend des
Widerstands darf nie verschwinden. 

Mit seiner neuen, brisanten Streit-
schrift "Radikal Leben" macht Neu-
deck wieder einmal deutlich, wie
aktuell und überlebensnotwendig
gelebter Widerstand, radikales Um-
denken und mutiges Eingreifen sind.
Schluss mit Folter, Diskriminierung
und Verschwendung! Schluss mit
einem Glauben, der an der Wirklich-
keit der Menschen vorbei geht. Hin zu
einer Religiosität jenseits von 
Kirchengebäuden, Weihrauch und
Myrrhe.   

Rupert Neudeck, Journalist und
katholischer Theologe, wurde 1979
durch seine Rettungsaktionen mit der
"Cap Anamur" weltbekannt und grün-

dete zusammen mit seiner Frau das Komitee
Cap Anamur/Deutsche Notärzte e. V., das in
zwölf Ländern aktiv ist. 2003 gründete er die
Organisation "Grünhelme e. V.", die sich
unter anderem für den Bau von Schulen in
Afghanistan einsetzt. 

102.02

Donnerstag, 27.11.14
20.00 Uhr 

10,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Gespräch mit Ulrich Kraetzer über sein
Buch:

Salafisten - Bedrohung für
Deutschland?

Ulrich Kraetzer erklärt in seinem Grundlagen-
buch die Wurzeln, Gemeinsamkeiten, aber
auch die Unterschiede salafistischer
Strömungen in Deutschland. Nach seiner
Analyse unzähliger Ansprachen salafistischer
Prediger  und intensiven Gesprächen mit den
Wortführern der Bewegung und ihrer Anhän-
ger bringt er die Grundzüge der am schnell-
sten wachsenden Strömung innerhalb des
radikalen Islam auf den Punkt: "Die salafisti-
sche Ideologie führt nicht zwangsläufig zum
gewalttätigen Dschihad. Sie lässt diesen
Weg aber durchaus zu.”

Darüber hinaus nennt er Gründe für die Fas-
zination am Salafismus, dem derzeit in
Deutschland circa 5.500 Menschen - meist
junge Männer - angehören. Er verdeutlicht,
dass der Staat im Kampf gegen Gewalt und
Terror einen differenzierten Umgang mit sala-
fistischen Wortführern entwickeln muss - und
mit einigen von ihnen sogar zusammenarbei-
ten kann.

Ulrich Kraetzer ist Politologe und
arbeitete als Autor und Redakteur
beim Rundfunk und für das ARD-
Magazin "Kontraste" sowie als
Experte für Extremismus bei der
Nachrichtenagentur dapd. Seit
2013 ist er beim Rundfunk Berlin-
Brandenburg beschäftigt. 
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

103.01

Donnerstag, 29.01.15
19.00 Uhr 

9,- $

>Ratssaal<

Prof. Ortwin Renn stellt sein Buch vor:

Das Risikoparadox

- Warum wir uns vor dem Falschen fürchten

in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung
Böhnert

Wir meinen, ständig neue Gefahren zu erken-
nen: Vogelgrippe, Schweinepest, Elektro-
smog, Kriminalität etc. Nahezu täglich veröf-
fentlichen die Medien neue Hiobsbot-
schaften. Wird unser Leben immer gefähr-
licher, unsicherer, risikoreicher? 
Ortwin Renn, der international anerkannte
Risikoforscher sagt: Nein. Die Angst vor "fal-
schen" Gefahren verstelle oft den Blick auf
die "echten" Risiken, die uns und unsere
Nachwelt ernsthaft bedrohen. 

Renn zeigt, welches diese sind,
warum wir sie unterschätzen, wie
wir unser persönliches Risiko
selbst beeinflussen können und
wie wir zu einer wirklichen "Risi-
komündigkeit" gelangen können. 

Prof. Dr. Dr. hc. Ortwin Renn lehrt
Umwelt- und Techniksoziologie
an der Universität Stuttgart und
ist Direktor des Zentrums für
Interdisziplinäre Risiko- und Inno-
vationsforschung (ZIRIUS). Als
Wissenschaftler und Hochschul-
lehrer arbeitete er in Deutsch-
land, den USA und der Schweiz.
Er war Mitglied der von der
Bundeskanzlerin berufenen
Ethikkommission "Zukunft der

Energieversorgung" und gehört seit 2013
zum wissenschaftlichen Beraterstab von EU-
Kommissionspräsident José Manuel Barroso. 

Für seine wissenschaftlichen Arbeiten wurde
er mehrfach ausgezeichnet.

200.60

4-tägige Studienreise
mit dem Bus ab Hanno-

ver und Langenhagen
vom 20. bis 23.10.14

Reisepreis im DZ: 
472,- $.

Die genaue Reisebe-
schreibung und die

besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Brüssel - Entscheidungs-
zentrum Europas

- in Kooperation mit der VHS Hannover

Reiseleitung: Renate Kaiser

Brüssel, die Hauptstadt des Königreiches
Belgien,  liegt im Herzen der Europäischen
Union. Neben dem Europäischen Rat und der
Kommission ist Brüssel auch der zweite Sitz
des Europäischen Parlaments und anderer
EU-Organisationen.

Sie besuchen den Plenarsaal, wo die gemein-
samen Gesetze der EU beschlossen werden:
Hier sind 500 Millionen Europäer vertreten
und 24 Amtssprachen! Im multimedialen
Besucherzentrum "Parlamentarium" erleben
Sie, welche Einflüsse die EU auf unser tägli-
ches Leben hat. Bei einem Informationsbe-
such in der Niedersächsischen Landesvertre-
tung können Sie neu gewählte Abgeordnete
über die Schwerpunkte ihrer Arbeit befragen.
Ihr Besichtigungsprogramm umfasst jedoch
auch einen geführten Stadtrundgang, eine
Stadtrundfahrt, einen Museumsbesuch und -
im Geburtsland der Pralinen - den Besuch
eines Chocolatiers, der ungewöhnliche Scho-
kosünden kreiert …



102.00

Freitag, 26.09.2014
15.30-18.00 Uhr

entgeltfrei 

>Ratssaal<

BürgerDialog
"Gerechte Kommune"

Dr. Annette v. Stieglitz

Der BürgerDialog ist ein Beteiligungs- und
Diskussionsformat, das von der Bertelsmann
Stiftung zusammen mit dem Deutschen
Volkshochschul-Verband e. V. entwickelt
wurde. Grundlage des BürgerDialogs bildet
das World Café. Dabei diskutieren Sie als
Bürgerinnen und Bürger in mehreren aufein-
anderfolgenden Gesprächsrunden in wech-
selnder Zusammensetzung zu einem vorge-
gebenen Thema. Zwischenstände der
Diskussionen werden an Pinnwänden doku-
mentiert und abschließend findet eine Ab-
stimmung über die Reihenfolge der erarbei-
teten Positionen statt. Ergebnis der Veran-
staltungen sind ausformulierte Texte mit
Impulsen für Politik, Verwaltung oder gesell-
schaftliche Verantwortungsträger.

Beim BürgerDialog in der Volkshochschule
haben Sie die Möglichkeit zu sagen, was
Ihnen wichtig ist. Der BürgerDialog ist keine
politische Podiumsdiskussion. Gefragt sind
Sie, interessierte Bürgerinnen und Bürger
aller Berufe, Altersgruppen und politischer
Orientierung. Ein spezielles Fachwissen ist
nicht erforderlich. 
Der BürgerDialog der Volkshochschule ist auf
Ihre Interessen zugeschnitten: Sie diskutie-
ren in kleinen Gruppen, Sie kommen mitein-
ander ins Gespräch und entwickeln gemein-
same Positionen. 

Themenblock 1: Generationengerechtigkeit 
Alt und Jung: Füreinander? Miteinander?
Gegeneinander? 

Themenblock 2: Chancengerechtigkeit 
Gleiche Chancen für alle? 

Die Teilnahme am BürgerDialog ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist jedoch erforderlich!
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12 Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700

1

europa BILDEN:

Deutscher Weiterbildungstag 2014

Der Deutsche Weiterbildungstag ist ein bundesweiter Aktionstag.
Allein beim letzten Mal warben rund 550 Veranstaltungen und
Aktionen auf originelle Weise für Bildung, Weiterbildung und Qua-
lifizierung. Deutschlandweit wurden rund 100.000 Besucherin-
nen und Besucher gezählt.

Ziel des Deutschen Weiterbildungstages ist es, die öffentliche
Wahrnehmung dafür zu schärfen, was berufliche, politische, kul-
turelle und allgemeine Erwachsenen- und Weiterbildung in unse-
rem Land leistet, etwa:

- wenn sie Teilhabe am öffentlichen Leben stärkt,
- die eigenen Kompetenzen erweitert,
- neue Optionen in der Erwerbstätigkeit ermöglicht,
- zu mehr Toleranz beiträgt oder
- gesundheitsförderliches Verhalten stärkt

Das Europäische Parlament übernimmt die Schirmherrschaft für
den Deutschen Weiterbildungstag 2014! 

Weiterbildung braucht Investitionen durch Staat, Wirtschaft,
Gesellschaft und Einzelne. Dafür steht der Deutsche Weiterbil-
dungstag!



101.15

Dienstag, 07.10.2014
19.00-21.00 Uhr

entgeltfrei 

>vhs-Treffpunkt<

Gedenken an die Opfer von Terror und
Gewalt:

Stolpersteine, Stelen, Stiftung

Dr. Heike Brück-Winkelmann,
Dr. Annette v. Stieglitz

In den vergangenen Jahren sind in Langen-
hagen an verschiedenen Orten Denkmäler
errichtet worden, mit denen an die Opfer von
Naziterror und Gewalt erinnert wird. Gleich-
wohl fehlt eine systematische Zusammen-
schau der bisherigen Aktivitäten sowie eine
Vorstellung davon, wie der Erinnerungspro-
zess in unserer Stadt kontinuierlich fortge-
setzt werden kann. Eine wichtige Anregung
ist in diesem Zusammenhang die Überle-
gung, auch in Langenhagen das Projekt "Stol-
persteine" von Gunter Demnig aufzunehmen.
Ausgehend von den hierfür erforderlichen
Vorüberlegungen, sollen in der Auftaktveran-
staltung für eine - je nach Votum der Beteilig-
ten auch längerfristige - Projektreihe Per-
spektiven für eine kontinuierliche Kultur des
Gedenkens in Langenhagen entwickelt wer-
den.

Wir laden Sie herzlich ein, über dieses wichti-
ge Thema mitzudiskutieren - jeder Hinweis
und jede Anregung ist willkommen!

100.90

Dienstag, 07.10.14
20.00 Uhr 

10,- $

>Ratssaal<

Gespräch mit der Autorin Bascha Mika über 

“Mutprobe - Frauen 
und das höllische Spiel 
mit dem Älterwerden"

Älterwerden - gibt es eine Frau, die das nicht
kümmert? Frauen trifft die zweite Lebens-
hälfte besonders hart - ungleich schärfer als
die Männer. Denn mit zunehmenden Jahren
wird ihr alles abgesprochen: ihre erotische
Ausstrahlung, die Sichtbarkeit in der Öffent-
lichkeit, die Chancen in der Arbeitswelt. Wo
sich bereits 20-Jährige vor Falten fürchten
und der 30. Geburtstag schmerzhaft erlebt
wird, spüren 40- und 50-Jährige erst recht
den kränkenden Blick und die gesellschaft-
liche Abwertung. Wie unsere Jahre zählen,
hängt davon ab, wer wir sind - Mann oder
Frau. Warum sollten sich Frauen das länger
gefallen lassen? Widerstand ist gefragt!

Bascha Mika wurde 1954 in
einem schlesischen Dorf in
Polen geboren und übersie-
delte als Kind in die Bundes-
republik. Nach einer Bank-
lehre studierte sie Germa-
nistik, Philosophie und Eth-
nologie. Sie arbeitete als
Redakteurin und Journalistin
und veröffentlichte 1998
eine kritische Alice-Schwar-
zer-Biografie. Von 1999 bis
2009 war sie Chefredakteu-
rin der taz. Heute ist sie
Honorarprofessorin an der
Universität der Künste in Ber-
lin und freie Publizistin.
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Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700

Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1

© Anja Weber
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14 Info: Susanne Braun (0511) 7307 709

1
107.04

Tagesseminar
Samstag, 11.10.14

9.30-16.45 Uhr
24,- $

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Gewonnene Lebensjahre
bewusst genießen!

- Älterwerden als Chance 

Sigrid Fahrenbach

Die jetzige "Generation 50+" kann davon
ausgehen, durchschnittlich 80 Jahre (und
länger) zu leben. Diese gewonnene Lebens-
phase kann schon im Vorfeld auf die in ihr
enthaltenen Möglichkeiten hin erkundet und
vorbereitet werden, um gemeinsam an einer
positiven Kultur des Alterns mitzuwirken.

In diesem Workshop können die Teilnehmen-
den unter Anleitung entdecken, welche
Aspekte gesunden und freudvollen Alterns
sie in sich finden und fördern wollen. 

Dabei können - je nach Interessenlage - ver-
schiedene Bereiche des Daseins in den Blick
kommen: Gesundheit, Ernährung, Wohnen,
Beziehungen, Sexualität, Entspannung, Sinn-
findung und das Erschließen von Quellen der
Lebensfreude.

Für die Arbeit nutzen wir verschiedene
Methoden, praktizieren Körper-, Bewegungs-
und Entspannungsübungen sowie
mündlichen Austausch und Selbstreflexion.

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung und brin-
gen Sie zwei Kindheitsfotos, Notizheft, Stifte,
eine Wolldecke sowie Getränke und einen
Imbiss für die Mittagspause mit.

100.91

Dienstag, 27.01.15
19.00 Uhr 

10,- $

>vhs-Treffpunkt<

Pink stinkt! Es wird Zeit für
neue Mädchenbilder

Dr. Stevie Meriel Schmiedel

Gender Marketing ist eine Verkaufsstrategie,
die darauf abzielt, in Zeiten abnehmender
Kinderzahlen Eltern mit geschlechterspezifi-
schen Spielsachen zu locken. Für Mädchen
heißt dies in erster Linie: Think Pink! Doch ist
es nicht die Farbe, die so bedenklich ist, son-
dern die über sie transportierten Eigenschaf-
ten und Verhaltensweisen. So werden den
Mädchen schon früh die weiblichen Stereo-
type vermittelt, denen sie in späteren Jahren
nur allzu oft nacheifern. Lillifee, Barbie oder
Legofriends machen vor, wie Frauen auszu-
sehen und womit sie sich zu beschäftigen
haben. 

Dr. Stevie Meriel Schmiedel, feministische
Aktivistin und Genderforscherin, gründete

2012 die feministische Pro-
testorganisation Pinkstinks
Germany e.V. Der Verein ist
laut, bunt und zur Hälfte
männlich. Er macht Lobby-
arbeit im Bundestag, Protes-
te auf der Straße und Bil-
dungsarbeit an Schulen, um
Sexismus in der Gesellschaft
zu verringern. In ihrem Vor-
trag thematisiert Stevie
Schmiedel, warum Mädchen
nicht rosa geboren und Jun-
gen zu Menschen werden,
die partout nichts Mädchen-
haftes haben dürfen. Sie
erklärt, wer daran verdient,
wer darunter leidet und
warum der Kampf gegen
Gender-Marketing so hart-
näckig geführt werden muss.
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Info: Volker  Seemann (0511) 7307 9707

1
100.61

Freitag, 13.03.15
18.00 Uhr 

10,- $ 

>Ratssaal<

Gespräch mit Maria von Welser über 

"Wo Frauen nichts wert sind.
Vom weltweiten Terror gegen
Mädchen und Frauen"

In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung
Böhnert

Gewalt gegen Frauen lässt sich nicht als kul-
turelle oder religiöse Folklore entschuldigen.
Es handelt sich nicht um Einzelfälle, jeder
einzelne Fall ist Teil eines Ganzen. Vor aller
Augen, doch in seinen Ausmaßen noch kaum
bemerkt, ist ein Vernichtungsfeldzug gegen
Frauen im Gang: ein weltweit stattfindender
Femizid. Vergewaltigungen und Morde an
jungen Frauen und Mädchen in Indien
machen Schlagzeilen. Wir lesen von Be-
schneidungen und Verstümmelungen in afri-
kanischen Ländern. Von öffentlichen Hinrich-
tungen, Missbrauch, Misshandlungen,
Zwangsverheiratungen, von Mädchen- und
Frauenhandel. Maria von Welser hat vor Ort
recherchiert und zeigt die Zusammenhänge. 

Ihr neues Buch ist ein Buch der Wut,
des Zorns und der Hoffnung, das die
Augen öffnet für das erschütternde
Schicksal von Frauen weltweit.

Die Journalistin Maria von Welser
wurde für ihre Arbeit vielfach ausge-
zeichnet. Von 1988 bis 1998 war sie
Redakteurin und Moderatorin des Frau-
enjournals ML - Mona Lisa. 2001 ging
sie als Leiterin des ZDF-Auslandsstu-
dios nach London, von 2003 bis 2010
war sie Direktorin des NDR Landes-
funkhauses Hamburg. Maria von Wel-
ser engagiert sich im Hochschulrat der
Universität Hamburg und bei UNICEF

Deutschland, deren stellvertretende Vorsit-
zende sie seit 2008 ist.

vhs-Webinare
vhs.Universität

Begonnen hat alles mit der vhs.Universität im Jahr 2012. Seitdem
übertragen bis zu 40 Volkshochschulen pro VHS-Semester Vorle-
sungen von Universitätsprofessoren live über das Internet in ihre
Räumlichkeiten. Gemeinsam konnten sich die Volkshochschulen
dadurch mit bisher mehr als 6.000 Teilnehmenden zum größten 
Webinaranbieter Deutschlands entwickeln. 

Wir bieten in diesem Herbst zum ersten Mal in Langenhagen die
Vorlesungsreihe:

Auf den Spuren der Menschen

an.

101.10

Vortrag mit
anschließendem 

Live-Chat
Mittwoch, 12.11.14,

19.00 - ca. 20.30 Uhr
12,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Landesausbau und Wüstungs-
prozesse im Mittelalter

Eine siedlungsgeographische Spurensuche

Prof. Dr. Matthias Hardt,
Universität  Leipzig

Die Erweiterung der agrarisch genutzten
Landschaft im frühen und hohen Mittelalter
hat ihre Spuren in den modernen Flurformen
teilweise ebenso bis in die Gegenwart hinter-
lassen wie der gegenläufige Prozess: die Auf-
gabe von Dörfern, Feldern und Weiden sowie
Mühlen meist im späten Mittelkalter.

Im Vortrag wird mit vielen Plänen, Altkarten
und Luftbildern der Frage nachgegangen,
welche Relikte älterer Land- und Gewässer-
nutzung noch heute in den Landschaften
Mitteleuropas erkennbar sind.

FRAUENKULTURFEST 2015:

Eintrittskarten sind ab Oktober in den VHS-Geschäftsstellen 
sowie in der Buchhandlung Böhnert erhältlich.

© Herlinde Koelbl
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Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9704

Info:Volker  Seemann (0511) 7307 9707

1

vhs-Webinare

101.11

Vortrag mit
anschließendem 

Live-Chat

Mittwoch, 24.09.14,
19.00 - ca. 20.30 Uhr

12,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vom Umgang mit der Umwelt 
in prähistorischen Epochen 

Zwischen Krise und Nachhaltigkeit?

PD Dr. Thomas Knopf,
Universität Tübingen

Mit Beginn der Sesshaftwerdung in der Jung-
steinzeit wurden praktisch alle Menschen zu
Bauern. Der Großteil blieb es bis zur Industri-
alisierung. Fast alle Lebensräume, von der
Küste bis in die Gebirge wurden nach und
nach erschlossen und landwirtschaftlich
genutzt. 
Im Vortrag sollen zuerst die Sichtweisen der
Archäologen auf die prähistorische Ressour-
cennutzung und das Verhalten gegenüber
der Umwelt thematisiert werden: wird der
Mensch von seiner Umwelt bestimmt oder
beherrscht er die Natur? Weiterhin geht es
um die Methoden, mit denen Archäologen zu
Aussagen über die frühere Ressourcennut-
zung kommen, etwa Analysen von Tier- und
Pflanzenresten aus Ausgrabungen. 
Dabei ist auch ein Blick in gegenwärtige, tra-
ditionelle Agrarkulturen hilfreich. Es stellen
sich Fragen wie: "Mit welchen Krisen waren
die Menschen konfrontiert und wie konnten
sie diese bewältigen" oder "Wirtschafteten
die Menschen schon nachhaltig oder über-
nutzten sie ihre Umwelt?"

101.12

Vortrag mit
anschließendem 

Live-Chat

Mittwoch, 15.10.14,
19.00 - ca. 20.30 Uhr

12,- $

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mensch - Milch - Kuh.

Die Palaeogenetik des Neolithikums

Prof. Dr. Joachim Burger,
Universität  Mainz

Vor über 10.000 Jahren beginnen Menschen
in Südostanatolien und der Levante die Wild-
formen von Ziege, Schaf, Schwein und Rind
zu domestizieren und werden dabei sess-
haft. Der Ackerbau wird zur prägenden Wirt-
schaftsweise. 

Deutlich später, vor etwa 7.500 Jahren, wird
der Mensch auch in Mitteleuropa sesshaft
und bewirtschaftet Bauernhöfe, hütet und
melkt Vieh, erntet Getreide und backt sein
Brot. Palaeogenetische Untersuchungen prä-
historischer Skelette kommen zu dem
Schluss, dass die ersten Bauern nach Mittel-
europa eingewandert sind. Von den Haustie-
ren wissen wir inzwischen, dass sie nach und
nach aus dem Nahen Osten bis nach Europa
transportiert wurden. Die sesshafte Lebens-
weise mit Haustieren stellt dabei völlig neue
Anforderungen an die Menschen. Statt Vita-
min D aus Fisch und Fleisch, gibt es nun ver-
mehrt Kohlenhydrate aus Getreide und
Milch. Auf diese Umstellung in der Ernährung
war der Mensch aber nicht vorbereitet. 

Der Vortrag erklärt, wie während des Neolithi-
kums aus Wildtieren Haustiere und aus
Jägern und Sammlern Ackerbauern wurden.
Neueste palaeogenetische Erkenntnisse aus
den Laboren der Anthropologen kommen
hier ebenso zur Sprache wie moderne evolu-
tionsbiologische Computersimulationen.
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1

100.02

Vortrag und Gespräch
Mittwoch, 21.01.15

18.15 Uhr 
8,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Das Herz wird nicht dement           

Dr. Udo Baer, Institut für Gerontopsychiatrie

in Zusammenarbeit mit dem HospizVerein
Langenhagen e. V.

Um Menschen mit Demenz würdigend beglei-
ten zu können, ist es notwendig, deren
Gefühlsleben zu kennen, denn Demenz ist
nicht nur eine Störung des Denkens, sondern
eine tiefgreifende Veränderung des Gefühls-
lebens der Betroffenen. Scham, Angst, Hilflo-
sigkeit und viele andere Gefühle können auf-
treten. 

Wenn das Gedächtnis des Denkens
nachlässt, können wir am Gedächtnis des
Herzens anschließen, ebenso wie am
Gedächtnis der Sinne und des Körpers. Da
das Gedächtnis des Herzens nicht dement
wird, kann daran angeknüpft werden, um
Menschen mit Demenz zu erreichen und
damit auch das Gedächtnis des Denkens zu
reaktivieren.

Dr. phil. Udo Baer, wis-
senschaftlicher Leiter
des Instituts für Geron-
topsychiatrie in Duis-
burg, erläutert in sei-
nem Vortrag, wie Er-
krankte sich und ihre
Umwelt erleben und
stellt neue Möglichkei-
ten der Hilfen für
demenzkranke Men-
schen vor.    

100.03

Info-Veranstaltung
Montag, 29.09.14

18.15-19.45 Uhr 
kostenfrei 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt<

In Würde Abschied nehmen -                                

Gestorben wird immer, darüber
gesprochen zu wenig …

Margit Tobie, Koordinatorin des 
HospizVereins Langenhagen e.V.

Fragt man Menschen nach ihren Wünschen
bezüglich des Sterbens, bekommt man häu-
fig folgende Antworten: Schnell, friedlich ein-
schlafen, ohne Schmerzen und ohne langes
Leiden. 

Eine tiefer gehende Beschäftigung mit Ster-
ben und Tod ist in vielen Familien immer
noch ein Tabuthema. Dies hat viele Gründe
und sie sind für jeden Menschen verschie-
den. Die Ungewissheit über das, was kommt,
ist häufig mit Angst besetzt.

In Zeiten, in denen die Medizin die Sterben-
den in vielen Fällen am Leben erhalten kann
und das Sterben allzu oft aus den vertrauten
vier Wänden in die sterile Atmosphäre eines
Krankenhauses verlegt wird, nehmen die
hospizliche Begleitung und die stationären
Hospize eine immer wichtigere Rolle ein. Sie
ermöglichen vieles von dem, wonach sich
Menschen in ihrem letzten Lebensabschnitt
sehnen: einen Abschied in Würde.

Der Hospizverein Langenhagen informiert
über die Hospizarbeit im Allgemeinen und
stellt seine Arbeit vor. 
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100.01

Info-Veranstaltung
Montag, 24.11.14

18.15-19.45 Uhr
kostenfrei 

maximal 15 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Gesprächskreis für Angehörige
von Pflegebedürftigen

- Wege gemeinsam gehen

Renilda Richter-Heumann, Margit Tobie

in Zusammenarbeit mit dem HospizVerein
Langenhagen e. V.

Angehörige von Pflegebedürftigen befinden
sich oft in einer schwierigen Lage, die mit
starken physischen und psychischen Belas-
tungen verbunden ist. Ob sie ihre Pflegebe-
dürftigen mit oder ohne fremde Hilfe zu
Hause pflegen oder ob ihre Angehörigen in
einer Pflegeeinrichtung leben - die Situation
ist in jedem Fall anstrengend und belastend.

Eine Hilfe ist es, mit anderen, die sich in
einer ähnlichen Lage befinden, ins Gespräch
zu kommen, miteinander zu klagen, zu wei-
nen, zornig zu sein, zu lachen oder auch nur
zu wissen: Ich bin nicht allein. Dafür bedarf
es eines geschützten Raumes.

Diese Informationsveranstaltung ist initiiert
von den o.g. beiden Frauen des Langenhage-
ner Hospizvereins. Sie dient dazu, den ein-
mal im Monat stattfindenden, offenen
Gesprächskreis für Angehörige von Pflegebe-
dürftigen zu erweitern. Dazu laden wir Sie
herzlich ein.

Folgende Themen stehen im Mittelpunkt des
Abends:

- Welche Erfahrungen bringe ich mit?
- Was bewegt mich?
- Welche Wünsche und Vorstellungen habe 

ich an einen Gesprächskreis für Angehörige 
von Pflegebedürftigen? 

(Kontakt:Tel. 0511-9402122) 

100.04

Tagesseminar 
Samstag, 18.10.14

9.30-16.45 Uhr 
24,- $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen:
Bequeme Kleidung,

dicke Socken und
Stifte zum Schreiben

und Malen

Leben mit Verlust und Trauer

Renilda Richter-Heumann

Jeder Mensch erlebt in seinem Leben Verlus-
te: Todesfälle und Trennungen können gro-
ßes seelisches Leid verursachen. Doch als
Betroffene/r müssen Sie dem Schmerz nicht
hilflos ausgeliefert sein, denn selbst in der
tiefsten Trauer kann es Hoffnung und Hei-
lung geben!

Keine Herausforderung im Leben ist so groß
wie die, bewusst durch die dunkle Zeit der
Trauer zu gehen. Sie ähnelt einer tiefen
Schlucht, die zwischen uns und dem Leben
liegt: Wir können nicht daran vorbei und kön-
nen sie auch nicht überspringen - wir müssen
sie durchschreiten.

In diesem Seminar geht es darum, wie wir
uns dieser Herausforderung, die uns zuge-
mutet wird, stellen können. Gespräche in
einem geschützten Raum bieten die Möglich-
keit, den eigenen Verlust mit Menschen zu
teilen, die sich in einer ähnlichen Situation
befinden. 

Auch Entspannungsübungen, Rituale und
gegebenenfalls der persönliche kreative Aus-
druck können dabei helfen, mit dem
Unwiederbringlichen leben zu lernen.  
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1
301.03 

Samstag, 15.11.14
9.30-16.45 Uhr

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Neue Wege im Umgang 
mit dem Sterben

- Ein Achtsamkeitsseminar

Sigrid Fahrenbach

"Geburt und Tod sind nur Türen, durch die wir
hindurchtreten, heilige Schwellen auf unse-
rer Reise". Das meint Thich Nhat Hanh, ein
spiritueller Lehrer. Geprägt von unserer west-
lichen - einer  vornehmlich auf Äußeres
gerichteten - Gegenwartskultur neigen viele
eher dazu, die Tatsache der eigenen Endlich-
keit zu verdrängen oder  den Tod als etwas
Schreckliches zu fürchten.

Mithilfe von Gesprächen, Informationen,
Übungen und Meditationen wollen wir behut-
sam unser Erleben hinsichtlich unserer eige-
nen Haltungen zum Sterben erforschen und
Wege erkunden, wie es gelingen kann, einen
gelassenen Blick auf unser Lebensende zu
werfen - auch indem wir darauf schauen, was
wir noch erleben, loslassen und begrüßen
möchten. Außerdem geht es darum, das
bewusste Wahrnehmen des gegenwärtigen
Augenblicks zu erfahren sowie das Geschenk
des Daseins zu genießen. 

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung und brin-
gen Sie eine Decke, warme Socken sowie
etwas für den gemeinsamen Mittagsimbiss
mit.

101.90

Beginn: 06.10.14 
8x montags 

10.00-12.30 Uhr 
60,- $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ahnenforschung

Rudolf Dietmann

Sie tauchen ein in die Vergangenheit Ihrer
eigenen Familie, decken Ihre eigenen Wur-
zeln auf. Wann lebten meine Ahnen, wo und
wie?  Auch eventuellen Familiengeheimnis-
sen können Sie damit auf die Spur kommen!
Wem Familiensinn zu eigen ist und wer Inter-
esse an teils kriminalistisch anmutender
Spurensuche hat, wird an diesem Kurs, der
zu selbstständiger Forschung anleitet, Freu-
de haben. Es werden praktische Übungen 
z. B. korrektes Ausfüllen von Familien-
gruppenbögen, Erstellen eines Stamm-
baumes, Berechnungen von Geburts-, Hei-
rats- und Sterbedaten durchgeführt. Insbe-
sondere werden die Möglichkeiten genealogi-
scher Forschungen in Archiven und im
Internet erläutert. Darüber hinaus ist der
Besuch einer genealogischen Forschungs-
stelle geplant. Die Teilnehmenden erhalten
bei Kursbeginn eine Mappe mit Schulungs-
material zum Selbstkostenpreis von 20,- $
pro Stück.

Bitte mitbringen: Kugelschreiber, Bleistift,
Radiergummi und Schreibblock
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1

114.01 

Mittwoch, 08.10.14
18.15-21.30 Uhr

12,- $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind. Doch lassen Sie sich nicht zum
Sklaven Ihres Gartens machen!

An diesem Abend wird gezeigt, wie Sie mit
minimalem Aufwand einen schönen Garten
bekommen. Welche Arbeiten sind wirklich
notwendig? Mit welchen Geräten und Werk-
zeugen arbeite ich am effektivsten? Wie
kann ich durch geschickte Bepflanzung und
Pflanzenauswahl Pflegearbeiten einsparen?

114.02

Dienstag, 21.10.14
18.15-21.30 Uhr  

12,- $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Wächst nicht - gibt`s nicht!

Ellen Bielert

Ob vollsonnig oder schattig, trocken oder
staunass - es gibt für jeden Standort die pas-
senden Pflanzen. 

An diesem Abend  lernen Sie ein Sortiment
gartentauglicher Pflanzen kennen, welches
für schwierige Plätze im Garten geeignet ist,
an denen die meisten Pflanzen nicht wach-
sen wollen. 

105.03

Freitag, 26.09.14
18.15-21.45 Uhr 

16,- $
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt<

Der erfolgreiche Privatverkauf
Ihrer Immobilie

Annett Meibes, Gaby Brann

Im Zeitalter des Internets bieten immer mehr
Menschen ihre Immobilie selbst an. Um
dabei erfolgreich zu sein, sind viele Aspekte
zu beachten. Diese Veranstaltung verschafft
Ihnen einen Überblick über die richtige Vor-
gehensweise für ein optimales Ergebnis.

Vorbereitung:
- Wie bereite ich den Verkauf vor? Welche 

Unterlagen sind notwendig?
- Was ist meine Immobilie wert?
- Wie präsentiere und fotografiere ich meine 

Wohnung/mein Haus?
- Wie erstelle ich ein aussagekräftiges 

Exposé?
Verkauf:
- Wie und wo biete ich meine Immobilie an?
- Wie organisiere ich die Besichtigungen und 

wie schütze ich dabei meine Privatsphäre?
- Was ist bei den Verkaufsverhandlungen zu 

beachten?
Abwicklung:
- Was benötige ich für die Vorbereitung, 

Beurkundung und Abwicklung des 
notariellen Kaufvertrages?

Informiert wird auch über das in Deutschland
noch wenig bekannte "HomeStaging": Hier-
bei wird die Immobilie aus Käufersicht be-
trachtet und möglichst neutral dargestellt.
Die Potentiale werden herausgestellt, um
einen möglichst breiten Käuferkreis anzu-
sprechen. 
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1
105.05

2x samstags 
22. und 29.11.14 
11.15-14.45 Uhr 

28,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte sorgen Sie selbst
für einen Mittagsimbiß.

Tipps für Wohnungseigentümer

- und alle, die es werden wollen 

Bettina Redöhl

An zwei Samstagen erhalten Sie eine praxis-
nahe und verständliche Einführung in die
wesentlichen Aspekte der Verwaltung von
Wohneigentum. 

Folgende Punkte werden angesprochen:

Allgemeines Eigentum
- Sondereigentum/Gemeinschaftseigentum
- Eigenständige Entscheidungsbefugnis/ 

Abstimmung mit der Gemeinschaft
Teilungserklärung
- Inhalt, Aufgabe und Aufbau einer Teilungs-

erklärung
- Verteilerschlüssel und Öffnungsklausel
Hausgeld und Hausgeldabrechnung
- Warum und wofür wird Hausgeld bezahlt?
- Welche Positionen sollte die Abrechnung 

enthalten?
Hausverwaltung
- Rechte, Pflichten und Laufzeit der 

Bestellung eines Verwalters
- Vermögensstatus, Belegprüfung, 

Beschlussversammlung und
Instandhaltungsrücklage

105.04

Samstag,10.01.15
11.15-15.30 Uhr

17,50 $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte sorgen Sie selbst
für einen Mittagsimbiß. 

Vermietung von
Eigentumswohnungen

Bettina Redöhl

Dieses Seminar bietet eine verständliche
und praxisnahe Einführung in die Thematik
der Wohnungsvermietung. Im Einzelnen geht
es um folgende Themen:

- Form und Inhalt des Mietvertrags 
(Wohnraum und Eigentumswohnung)

- Verteilerschlüssel und Fristen für die 
Betriebskostenabrechnung

- Renovierungsklauseln/Schönheits-
reparaturen

- Verhältnis von Mieter und Verwalter
- Rechte und Pflichten des Mieters gegen-

über der Eigentümergemeinschaft
- Rechte und Pflichten des Vermieters gegen-

über der Eigentümergemeinschaft
- Sondereigentumsverwaltung
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1
105.06 

2x mittwochs 
01.und 22.10.14

20.00-21.30  
kostenfrei 

maximal 18 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Die persönliche Öko- und 
Energiewende einleiten

- durch Ermittlung des eigenen CO2-Fuß-
abdrucks

In Zusammenarbeit mit der Umweltschutz-
beauftragten der Stadt Langenhagen

Hugo Bandorf, Karin Müller

Der Klimawandel ist eine der größten
Herausforderungen der Menschheit. Die glo-
bale Temperaturerhöhung, das Schmelzen
von Gletschern, zunehmende Wetterextreme
und ein Anstieg der Meeresspiegel zeigen,
dass wir es zweifellos mit einer Klimaerwär-
mung zu tun haben. Diese Tatsache hat auch
der Weltklimarat im dritten und letzten Teil
seines Weltklimaberichts (vorgelegt im April
2014) noch einmal bestätigt. Ein weltweites
"weiter wie bisher" wird fatale Folgen für die
nachfolgenden Generationen haben. 

Alle Veränderungen fangen am besten bei
einem selbst an. 

An zwei Abenden werden deshalb zahlreiche
Hinweise gegeben; angefangen von einfach
durchzuführenden Energiesparmaßnahmen,
der Wahl des "richtigen" Strom- und Gasan-
bieters, dem sorgfältigen Umgang mit Trink-
wasser, über das Wechseln zu einer Bank
mit ethischen Grundsätzen - bis hin zu Mög-
lichkeiten der umweltfreundlichen Fortbewe-
gung und des Einkaufs von Lebensmitteln
und Kleidung.

Nach einem Info-Input wird am Ende des
ersten Abends ein Fragebogen zur Ermittlung
der eigenen CO2-Bilanz ausgegeben, den Sie
am zweiten Abend ausgewertet zurück-
bekommen. Wer möchte, kann anschließend
gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden
nach Möglichkeiten der Verbesserung seines
CO2-Fußabdrucks suchen.   

105.07

Dienstag, 20.01.15
18.15-20.45 Uhr

kostenfrei 
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Kostengünstig zur eigenen
Solaranlage

in Zusammenarbeit mit der Umweltschutz-
beauftragten der Stadt Langenhagen

Hugo Bandorf

An diesem Abend erhalten Sie alle nötigen
Informationen, um sich für die richtige Solar-
anlage zur Warmwasser- und/oder Heizungs-
unterstützung entscheiden oder sie sogar
selber einzubauen zu können.  

Dabei geht es um die richtige Auswahl des
Kollektors, um den optimalen Speicher,
Selbstmontage, Verlegung der Rohrleitung
mit Einbindung in die bestehende Anlage,
um Preisgestaltung und um staatliche För-
dergelder.

Für die Umwelt und das Klima (Reduzierung
Ihrer persönlichen CO2-Bilanz) lohnen sich
diese Anlagen bereits nach weniger als zwei
Jahren. Danach können 30-40 Jahre lang
Wärmekosten von bis zu 40% eingespart
werden - denn die Sonne verschickt keine
Rechnungen und wird auch in 1000 Jahren
noch scheinen!

Anhand eines Fallbeispiels eines Teilneh-
menden wird versucht, eine Anlage zu konfi-
gurieren.

Dipl.-Ing Hugo Bandorf beschäftigt sich seit
1990 mit Solaranlagen. Er ist seit 1995 mit
seiner Firma Solarfuture als Berater und Pla-
ner gemeinsam mit Handwerksfirmen tätig. 

Ausstellung: Klick in die Vielfalt!
vom 08.09.2014 bis 03.10.2014 im
>vhs-Treffpunkt<
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1

105.08

Dienstag, 30.09.14
18.15-20.45 Uhr 

kostenfrei 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Bauen und Modernisieren mit
der neuen Energieeinspar-
verordnung

in Kooperation mit dem Institut für Baufor-
schung e.V., Hannover und der Umwelt-
schutzbeauftragten der Stadt Langenhagen

Heike Böhmer

Die neue Energieeinsparverordnung ("EnEV
2014") ist am 1. Mai in Kraft getreten. Mit ihr
wird die Europäische Richtlinie zur Gesamt-
energieeffizienz von Gebäuden sowie
verschiedene Beschlüsse der Bundesregie-
rung zur Energiewende umgesetzt. Welche
Auswirkungen hat das auf Hauseigentümer
und was sollten sie darüber wissen?

In diesem Vortrag erfahren Sie, worauf Sie
als Bauherr oder Hauseigentümer in Bezug
auf die neue EnEV 2014 achten müssen. Es
wird gezeigt, was sich geändert hat und wie
die neuen Anforderungen aussehen.

Dazu werden im Einzelnen folgende Punkte
besprochen:
- Was fordert die neue EnEV 2014  beim 

Neubau?
- Was ist in Hinsicht auf die EnEV 2014 bei 

Bestandsgebäuden zu beachten?
- Was heißt das für die Praxis speziell beim 

Thema Energieausweis und wer stellt diese 
Ausweise aus? 

105.09

Donnerstag, 13.11.14
18.15-20.45 Uhr

kostenfrei 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Schadenvermeidung beim
Bauen und Modernisieren

in Kooperation mit dem Institut für Baufor-
schung e.V., Hannover und der Umwelt-
schutzbeauftragten der Stadt Langenhagen

Heike Böhmer

Aufgrund der niedrigen Zinsen und den
zunehmenden energetischen Anforderungen
wird viel gebaut, saniert und modernisiert -
also viel Geld investiert. Damit sich die Inves-
titionen auch lohnen, ist eine hohe und nach-
haltige Qualität notwendig.

In diesem Vortrag wird beispielhaft gezeigt,
worauf Sie achten sollten, damit ihre Bau-
und Modernisierungsmaßnahmen qualitativ
hochwertig und schadenfrei durchgeführt
werden.

Folgende Themen werden behandelt:
- Schäden durch eine mangelhaft oder 

unsachgemäß durchgeführte Sanierung.
- Schimmelschäden nach einer 

energetischen Modernisierung
- Feuchteschäden aufgrund einer fehler-

haften Abdichtung
- Hohe Heizkosten trotz erhoffter Verbesse-

rung der Energieeffizienz
- nicht ausgezahlte Fördermittel aufgrund 

nicht erfüllter Kriterien
- Qualitätssicherung
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1

116.01 

2x montags 
01. und 08.12.14
18.15-20.45 Uhr

18,- $/10,80 $
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die artgerechte Ernährung 
des Hundes

Janine Hesse

Jede/r Hundehalter/in möchte für seinen
Liebling nur das Beste. Futtermittelmärkte,
Onlineshops oder auch Supermärkte haben
dies entdeckt und einen riesigen und
unüberschaubaren Markt an Futtermitteln
geschaffen. Dabei nimmt jeder Anbieter für
sich in Anspruch, das Gesündeste und Artge-
rechteste zu bieten. Doch was steckt dahin-
ter? 

Am ersten Abend geht es um die Möglichkei-
ten der Fütterung:
- der Hund, ein Fleischfresser? Wieviel Wolf 

steckt noch im Hund?
- Der Magen-Darmtrakt des Hundes
- Die gesetzliche Grundlage der Futtermittel-

deklaration - oder: Was ist wirklich drin im 
Futter?

- Trockenfutter/Nassfutter/Selbstgekochtes, 
BARF - oder gar vegetarische Kost?

Am zweiten Abend geht es um ernährungs-
bedingte Krankheiten und die Fütterung
chronisch kranker Tiere: 
- Erkrankungen des Bewegungsapparates 
- Verhaltensprobleme durch Fütterungsfehler
- Krebs, Epilepsie, Futtermittelallergien 

116.02

Mittwoch, 01.10.14
18.15-20.45 Uhr

9,- $ 
maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Homöopathie für Ihr Haustier

Janine Hesse

Naturheilverfahren wie Homöopathie erfreu-
en sich großer Beliebtheit, und viele
Menschen nutzen die Kraft der Globuli
bereits für sich. Da liegt der Gedanke nahe,
auch das geliebte Haustier homöopathisch
zu behandeln. 

In diesem Seminar wird nach einer kurzen
Einleitung zur Entstehung und Wirkungs-
weise der Homöopathie folgenden Fragen
nachgegangen:

Was kann Homöopathie leisten? Gibt es
Nebenwirkungen? Was kann selbst behan-
delt werden, und wann sollte ein erfahrener
Tierheilpraktiker die Behandlung überneh-
men? 

Anschließend geht es um spezielle Arzneimit-
tel, die bedenkenlos selbst angewendet wer-
den können.



P
o

li
ti

k
 u

n
d

 G
e

se
ll
sc

h
a

ft
, W

e
lt

 u
n

d
 U

m
w

e
lt
V

25Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.34

Beginn: 16.09.14
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

38,80 $/25,20 $ 
maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt<

Frauenstammtisch

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

16.09. - Angelika Vogt: Besuch der liberalen
Jüdischen Gemeinde mit Synagoge in Hanno-
ver-Stöcken (Führung: 5,- $) 
Abfahrt 17.45 Uhr mit Linie 1 ab Haltestelle
Langenhagen-Zentrum.

30.09. - Isabell Malek: Unsere Nachbarinnen
in Europa - die Polinnen mit wechselvoller
Geschichte.

07.10. - Heidrun Schmidt-Plachta: Herbstzau-
ber - vom Blumenopfer zur Blumenkunst.
Ikebana-Ausstellung mit Vortrag um 
19.00 Uhr im vhs-Treffpunkt, Raum 10.

21.10. - Marikka Oser: Schüßler Salze - die
Salze des Lebens als wertvolle Hilfe für die
unterschiedlichen Lebenssituationen

11.11. - Renate Kaiser: Das Baltikum und die
lettische Kulturhauptstadt Riga in Wort und
Bild.

25.11. - Margit Tobie, Ingrid Kettner: Sterben
geht uns alle an - Was macht der Hospizver-
ein?

09.12. - Christa Sachs: Sylt - eine Insel mit
vielen Gesichtern.

100.31 

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr
43,20 $/25,90 $

zzgl. evtl. 
anfallender Eintritts-

bzw. Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

16.09. - Conrad von Witzleben: Liebenswürdi-
ge Malerei im 19. Jahrhundert. Romantik
und Biedermeier. Diavortrag und Gespräch.

23.09. - Hella Gütte: Overtüren - das Spiel vor
dem Spiel: Teil 1. 
Vortrag mit Musikbeispielen.

30.09. - Hella Gütte: Ouvertüren: Teil 2. 
Vortrag mit Musikbeispielen.

07.10. - Willi Minne: Gemeinde- und Gebiets-
reform. Zwangsheirat oder Vernunftehe? 
Vortrag und Gespräch.

14.10. - Prof. Wolfgang Menzel:
Herbstgedichte aus fünf Jahrhunderten. Vom
Barock bis zur Moderne. 
Vortrag und Gespräch.

21.10. - Andree Ehrhardt: USA - der Südwest-
en. Von den Megastädten der Westküste bis
in die Wunderwelt der Nationalparks. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

11.11. - Rosemarie Gerami-Manesch: Iran-
Natur, Kultur und Frauenpower. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

18.11. - Antje Gerlach: Was macht das
Jugendamt? Schwerpunkt: Allgemeiner sozi-
aler Dienst. Vortrag und Gespräch.

25.11. - Dr. Wilhelm Wortmann: Japan zwi-
schen Shintoismus und Moderne. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

02.12. - Dr. Heike Brück-Winkelmann: Der
Erste Weltkrieg und die Auswirkungen auf die
Zivilbevölkerung. Vortrag und Gespräch.

09.12. - Ute Kühling: Coco Chanel (1883-
1968). Sie schenkte uns das "Kleine Schwar-
ze". Vortrag und Gespräch.

16.12. - Dr. Ralph Ludwig: Wie Weihnachten
entstanden ist. Vortrag mit Musik.
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1
100.33

Beginn: 18.09.14 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr 

56,- $/37,30 $
zzgl. evtl. 

anfallender Eintritts-
bzw. Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

18.09. - Claudia Sajak: Frauen in der Malerei. Beamer-Vortrag und Gespräch.

25.09. - Margit Tobie: Das geht uns alle an: Die Patientenverfügung. Der Hospizverein Langenhagen informiert. 
Vortrag mit Diskussion.

02.10. - Peter Behnsen: Die Ehe in der Literatur. 
Lesung mit Diskussion.

09.10. - Stefan Tiedtke: Leben und Arbeiten von Frauen in Hannover am Beispiel der Fotografin Aenne Heise, 
der Politikerin Theanolte Bänisch und der Schriftstellerin Vicky Baum. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

16.10. - Besuch des Historischen Museums Hannover unter Führung von Stefan Tiedtke: Frauengeschichte(n) vom
Mittelalter über Barock, Aufklärung u. Industrialisierung bis heute.

23.10. - Prof. Dr. Wolfgang Menzel: Herbstgedichte. 
Lesung und Gespräch.

13.11. - Christa Sachs: Leben wie Gott in Frankreich - Ein Reisebericht über das Périgord. 
Beamer-Vortrag und Gespräch.

20.11. - Hella Gütte: Eine große Liebe - Schumann und Brahms, eine romantische Musikerfreundschaft, Teil 1. 
Vortrag und Gespräch.

27.11. - Hella Gütte: Eine große Liebe - Schumann und Brahms, eine romantische Musikerfreundschaft, Teil 2. 
Vortrag und Gespräch.

04.12. Karin Hieronimus: Ein märchenhafter Advent. 
Vortrag und Gespräch.

11.12. Dr. Ralph Ludwig: Lassen Sie sich überraschen! 
Vortrag mit Gespräch.

18.12. - Christine Zippel-Renger: Weihnachten - Lesung/Vortrag und gemütliches Beisammensein.

08.01. - Dr. Carmen Putschky: Der Kubismus und die Freundschaft zwischen Picasso und Braque 1906-1914.
Beamer-Vortrag und Gespräch.

15.01. - Besuch des Sprengelmuseums zum Thema Kubismus mit Führung von Dr. Carmen Putschky.

22.01.2015 Prof. Dr. Menzel: Mascha Kaleko - "Man braucht nur eine Insel, allein im weiten Meer, man braucht nur
einen Menschen, den aber braucht man sehr". 
Lesung/Vortrag und Gespräch.
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Info:  Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1
107.05 

Info-Abend 
Freitag, 21.11.14
17.45-21.15 Uhr 

12,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Worte können Fenster 
oder Mauern sein

- gewaltfrei kommunizieren

Silke Röttcher

Der Abend bietet eine Einführung in die
Methode der gewaltfreien Kommunikation
nach Marshall B. Rosenberg. Dieses Thema
wird im Wochenendseminar am 16./17.
Januar 2015 (s. Veranst.-Nr. 107.06) weiter-
geführt und vertieft. 

Die Teilnahme am Einführungsabend kann
auch unabhängig vom Seminar erfolgen.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

107.06 

Wochenendseminar
Freitag, 16.01.15
16.00-20.15 Uhr

Samstag, 17.01.15
9.30-17.30 Uhr

42,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Worte können Fenster 
oder Mauern sein

- gewaltfrei kommunizieren

Silke Röttcher, Cornelia Giere

Der Sohn motzt, die Partnerin macht Vorwür-
fe, die Chefin braust auf … 

Wünschen Sie sich, in solchen Situationen
gelassen und souverän mit Ihrem Gegenüber
in Kontakt zu kommen? Die gewaltfreie Kom-
munikation nach Marshall B. Rosenberg bie-
tet Ihnen dazu die notwendige Unterstützung.

An diesem Wochenende werden Sie die
Grundlagen dieser Methode kennenlernen.
Mit zahlreichen praktischen Übungen am Bei-
spiel eigener Alltagssituationen können Sie
reichhaltige Erfahrungen sammeln. Dazu
gehört  u.a.: Beobachtungen von Bewertungen
zu trennen, Gefühle von Interpretationen zu
unterscheiden, die dahinter liegenden Bedürf-
nisse zu erkennen und Bitten frei von Forde-
rungen zu stellen.  

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

304.01 

Donnerstag, 16.10.14
19.30-21.45 Uhr

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Heilgeheimnisse aus Tibet

- verborgene Kraftpotentiale mobilisieren

Dr. med. Ingfried Hobert

Mit tibetischer Lebensweisheit zu Gesund-
heit und Lebenskraft - wie wir das alte Heil-
wissen für unser Leben nutzbar machen und
ungeahnte innere Potenziale mobilisieren
können, steht im Mittelpunkt dieses
Vortrags. 

Alles kann sich verändern, wenn es uns
gelingt, den Blick zu verändern, mit dem wir
auf uns und die Welt schauen. Unbewusstes
wird durchleuchtet, die darin verborgenen
Schätze erkundet, damit sie für uns verfüg-
bar werden. 

304.02

Montag, 19.01.15
19.30-21.45 Uhr

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Keine Angst vor einem Nein

- hinderliche Glaubenssätze transformieren

Dr. med. Ingfried Hobert

Ein großer Teil unserer Gedanken, Bewertun-
gen, Reaktionen und Entscheidungen wird
durch unser Unterbewusstsein gesteuert.
Dieses ist geprägt durch Verhaltensmuster
und Überzeugungen, die wir uns in der Kind-
heit angeeignet haben, um in der Welt zu
bestehen. Manche dieser Überzeugungen
passen nicht mehr zu unserem Erwachse-
nenleben, behindern unsere Entfaltung und
Freiheit. Wir stehen uns selbst im Weg -
auch wenn wir längst begriffen haben, dass
ein anderes Verhalten sinnvoller wäre. 

An diesem Abend wollen wir ein neues
Bewusstsein für die Glaubenssätze wecken
und Wege zu deren Transformation finden.
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

107.07

Info-Abend
Mittwoch, 24.09.14

18.15-20.45 Uhr
10,- $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Hochsensibilität  - Von den
eigenen Sinnen überfordert?!

Petra Müller-Lüddecke

Nach Untersuchungen der amerikanischen
Psychologin Elaine Aron haben etwa 15-20%
aller Menschen besonders reizempfindliche
Sinnesorgane. Sie nehmen die alltäglichen
Reize detaillierter und intensiver wahr als
andere Menschen. Dies kann im Alltag weit-
reichende Folgen haben. 
Elaine Aron bezeichnet Menschen mit dieser
Veranlagung als hochsensibel. Doch was ver-
birgt sich dahinter? Ist das alles nur eine
Modeerscheinung oder tägliche Realität?
Gemeinsam werden folgende Fragen geklärt:

Was verbirgt sich hinter dem Begriff Hoch-
sensibilität?
Was zeichnet hochsensible Menschen aus?
Wie erleben hochsensible Menschen ihren
Alltag in der Familie, im Beruf oder in der
Freizeit?
Wie kommen hochsensible Menschen
gesund und zufrieden durch den Alltag?

Angesprochen sind alle, die sich selbst als
hochsensibel wahrnehmen sowie Menschen,
die im privaten oder beruflichen Umfeld auf
hochsensible Menschen treffen.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden. 

107.08

Beginn: 13.10.14 
5x montags 

18.15-19.45 Uhr 
40,- $/24,- $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Therapieerwartungen
kann nicht 

entsprochen werden. 

Hochsensibel durch den Alltag

Petra Müller-Lüddecke

Unser Alltag wird immer bunter, immer lau-
ter, immer hektischer. Da bleiben Ruhe und
Gelassenheit oft auf der Strecke. Gerade
wenn Sie hochsensibel, also besonders rei-
zempfindlich sind, erleben Sie den Alltag als
fordernd und belastend.

Entdecken Sie, wie Freude und Gelassenheit
in Ihren Alltag einziehen können und welche
Möglichkeiten Sie haben, dem Alltagsstress
zu begegnen. Dieser Kurs hält zahlreiche
Anregungen für Sie bereit und ermöglicht es
Ihnen, sich mit Gleichgesinnten über alltägli-
che Situationen und Ihre persönlichen Fra-
gen zur Hochsensibilität auszutauschen.

Bitte bringen Sie Papier, Stift und eine
Schreibunterlage mit. Für Kopien wird eine
geringe Umlage erhoben.

107.01

2x mittwochs 
19. und 26.11.14
18.15-19.45 Uhr 

16,- $/9,60 $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Gute eMails und Briefe wirken -
schlechte auch!

Schreiben in Konfliktsituationen

Petra Müller-Lüddecke

Droht Ärger mit einer Versicherung, ein Streit
mit dem Vermieter oder eine Reklamation?
Bringt ein Gespräch keine Lösung, dann wird
geschrieben und die Argumente werden per
Brief oder eMail ausgetauscht. Bereits jetzt
stellen Sie die Weichen für die weitere Ent-
wicklung.

Durch die Wahl Ihrer Worte, den Inhalt Ihrer
Aussagen und Ihre grundsätzliche Haltung
haben Sie es in der Hand, Türen für eine
gemeinsame Lösung zu öffnen oder zu ver-
schließen. In diesem Kurs wird gezeigt, was
Sie beim Schreiben in Konfliktsituationen
strukturell und inhaltlich beachten sollten
und wie Sie den richtigen Ton treffen.

Bitte bringen Sie einen Stift und Papier mit.
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Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

107.02

2x mittwochs 
15. und 22.10.14
18.15-19.45 Uhr 

16,- $/9,60 $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mit Worten punkten:

Infos, eMails und Briefe klar
und verständlich formulieren

Petra Müller-Lüddecke

Fast täglich schreiben wir Informationen, 
eMails oder Briefe. Ob im Berufsalltag an
Kollegen oder Kunden oder privat an Vermie-
ter, Versicherungen oder Behörden. Immer
wollen wir damit etwas erreichen: unser
Anliegen in ein positives Licht rücken und
selbst einen guten Eindruck hinterlassen.
Doch manchmal ist das gar nicht so leicht.
Die Texte werden zu lang oder zu unver-
ständlich.

In diesem Kurs wird gezeigt, wie Sie einen
Brief oder eine Information inhaltlich struktu-
rieren, klar und verständlich formulieren und
freundlich und persönlich präsentieren, um
zu erreichen, was Ihnen wichtig ist. Denn mit
jedem Text, den Sie an andere schreiben,
können Sie punkten - oder Wohlwollen ver-
spielen. Dabei steht nicht so sehr die Theorie
im Vordergrund, sondern das praktische
Üben und Erlernen gelungener schriftlicher
Kommunikation. 

Bitte bringen Sie einen Stift und Papier mit. 

107.03

Dienstag,13.01.15
18.15-21.45 Uhr 

12,- $/7,20 $ 
maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Chaos im Alltag                                   

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?
Die Papierberge wachsen, unübersichtliche
Chaosecken nehmen zu statt ab.

Im Kleiderschrank hängt Garderobe, die Sie
nie tragen, von der Sie sich aber nicht tren-
nen können.

Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.



V
P

o
li
ti

k
 u

n
d

 G
e

se
ll
sc

h
a

ft
, W

e
lt

 u
n

d
 U

m
w

e
lt

30 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
106.30

Vortrag und Gespräch 
Mittwoch, 14.01.15

18.15-20.45 Uhr 
8,- $ 

maximal 50 TN

>Treffpunkt< 

Die Bedeutung früher Bindung
für die Entwicklung von
Kindern und die Konsequenzen
für die Krippenbetreuung 

Prof. Dr. Eva Busch, Leiterin des Winnicott-
Instituts Hannover 

Wenn wir wollen, dass aus unseren Kindern
kreative, selbstbewusste und selbstständig
denkende Menschen werden, dann müssen
wir ihnen die Aufmerksamkeit zukommen
lassen, die sie brauchen. Gerade unsere
Jüngsten müssen also bestärkt werden in
ihrem Urvertrauen auf eine überschaubare,
berechenbare und liebevolle Welt, in der sie
sich sicher fühlen. Wachsen sie ohne diese
Faktoren auf, kann dies für unser Gesell-
schaftssystem sehr negative und teure 
Konsequenzen haben. 

Die Psychoanalytikerin Eva
Busch erläutert, welche
Bedeutung die frühe Bindung
auch in Bezug auf Krippenbe-
treuung hat und weshalb For-
derungen nach einer Verklei-
nerung der Gruppen, nach der
"dritten Kraft" und nach
Rekrutierung gut ausgebilde-
ter Fachkräfte bedenkenswert
sind.

Das Winnicott Institut Hanno-
ver ist ein psychoanalytisch
orientiertes Ausbildungsinsti-
tut, das in Zusammenarbeit

mit der Hochschule Hannover Kinder- und
Jugendlichen-PsychotherapeutInnen ausbil-
det, aber auch Psychotherapien für Jugendli-
che und Kinder sowie Beratung und Veran-
staltungen für Eltern und andere Erziehende
durchführt.                                                     

106.31

Freitag, 17.10.14
19.30 Uhr 

8,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit Amelie Mahlstedt über ihr
Buch:

Lolas verrückte Welt
Diagnose: Down-Syndrom

In Zusammenarbeit mit der Stabsstelle
Inklusion der Stadt Langenhagen

Für Amelie Mahlstedt gerät die Welt aus den
Fugen, als ihre zweite Tochter im November
2007 geboren wird: Lola hat Trisomie 21,
Down-Syndrom. Eine unerwartete Diagnose,
die erst einmal alles auf den Kopf stellt:
Elternglück, Familie, Zukunftspläne.

In ihrem Buch erzählt Amelie Mahlstedt von
den ersten drei Lebensjahren ihrer Tochter,
vom Auf und Ab der Gefühle und den schwie-
rigen Reaktionen der Umwelt. Sie beschreibt,
dass es im Leben mit der Diagnose Down-

Syndrom um weit mehr geht, als
lediglich um die optimale Förde-
rung und die richtige Therapie.
Heute sagt sie: "Lola hat meinen
Blick auf das Leben verändert.
Mit Lola habe ich Liebe ganz neu
definieren gelernt."

Dr. phil. Amelie Mahlstedt hat
Volkswirt-schaftslehre und
"Developmental Linguistics" stu-
diert. Sie arbeitet an der Univer-
sität Leipzig und ist Referentin
für Öffentlichkeitsarbeit bei der
Lebenshilfe Leipzig. 
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Info:  Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
106.20

Dienstag, 23.09.14
18.15-20.30 Uhr 

kein Entgelt

>vhs-Treffpunkt<

Es lohnt sich! - Ein Leben mit
Pflegekindern

- Ein Abend rund um das Thema 
Pflegeeltern/Pflegekinder

Annette Kastner-Bewersdorff, Gisela Junne

An diesem Abend wird darüber berichtet
- warum sich Menschen für das Zusammen-

leben mit Pflegekindern entscheiden
- wie das Zusammenleben mit den Kindern 

verläuft
- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendamt gestaltet
- wie die Besuchskontakte mit den 

Herkunftseltern verlaufen
- welche Veränderungen sich in Pflege-

familien ergeben können.

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.
- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 

werden
- welche Voraussetzungen Pflegeeltern mit-

bringen sollten
- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 

Jugendamt erhalten
- welche Rechte und Pflichten sie haben.

In Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover.

106.10

Samstag, 24.01.15
9.30-16.30 Uhr 

40,- $ 
maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe für Säuglinge und
Kleinkinder

In Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:

- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz- Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und  Klein-
kindern. 

Das Seminar richtet sich an Eltern, Großel-
tern, Lehrkräfte, Erzieher/innen und andere
Betreuungspersonen.

Pink stinkt! Es wird Zeit für neue 

Mädchenbilder

Veranst.-Nr. 100.91, s. S. 14
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32 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

- Spiel und Bewegung für Babys von 
6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der Leite-
rin des Kurses erhoben.

106.01 

Elternabend am 
Mittwoch, 10.09.14

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 17.09.14
11x mittwochs

11.15-12.45 Uhr
79,20 $/47,50 $

maximal 9 TN

>Pavillon im
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben.

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

- Spiel und Bewegung für Babys, die in den 
Monaten Mai bis Mitte August 2014 
geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP  für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses vereinbart.

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für ihr Kind.

106.02

Beginn: 17.09.14 
11x mittwochs

9.30-11.00 Uhr
72,60/43,60 $ 

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

106.03

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

9.30-11.00 Uhr 
79,20 $/47,50 $

maximal 10 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Jetzt sind wir 
keine Babys mehr!

- Spiel und Bewegung für Kinder im Alter 
von 12- 24 Monaten in Begleitung eines 
Erwachsenen

Regina Hindemith, Sabine Külpmann

In einer kleinen Gruppe wird neuer
Erfahrungs- und Erlebnisraum erschlossen,
der Kontakt zu anderen Kindern wird aufge-
baut und damit soziales Verhalten gelernt
und geübt. Besonders wichtig ist dies für Kin-
der ohne Geschwister. 

In diesem Kurs können Eltern also gezielt
Zeit mit ihrem eigenen Kind verbringen, sich
über Fragen der Entwicklung und der Erzie-
hung austauschen, Anregungen bekommen
und eigene Kontakte knüpfen.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.
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33Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr

(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten

ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -

die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!

In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann einer-

seits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden, ande-

rerseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich an

einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen

Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet

sein.

106.04

Info-Elternabend 
für Kurs 106.08

Dienstag, 09.09.14
19.30-21.00 Uhr 

kein Entgelt

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieses Kindergarten-
vorbereitungskurses zu informieren.

Anmeldungen für Kurs 106.08 werden an
diesem Abend angenommen, sofern es zu
diesem Zeitpunkt noch freie Plätze gibt. Um
telefonische Anmeldung wird gebeten.

106.08

Beginn: 16.09.14 
11x dienstags und

11x donnerstags 
8.30-11.30 Uhr 

Entgelt zahlbar in
3 Raten zu je 

96,80 $/58,10 $ 
maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten in Höhe
von 6,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

- Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in 
den Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Sabine Külpmann

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig. In einer kleinen und überschaubaren
Gruppe kann auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingegangen werden.
In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.
Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends am 09. Sep-
tember (s. Veranst.-Nr. 106.04) wird
dringend empfohlen. Dort werden Fragen
zum Konzept und zum Ablauf des Kurses
gerne beantwortet.
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34 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
108.02

Beginn: 15.09.14 
10x montags

18.15-19.45 Uhr 
54,- $/32,40 $
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt<

Philosophie und Freiheit

- Perspektiven in Wissenschaft, Gesellschaft 
und Kunst

Dr. Benjamin Lindner

Die Freiheit ist ein zentrales Thema der Philo-
sophie. Haben wir einen freien Willen oder
entscheidet unser Gehirn? Was bedeutet es,
wenn man sein Leben "frei" gestalten kann
und was sind die politischen und sozialen
Voraussetzungen dafür? Worin besteht
"künstlerische Freiheit"? 

Das Philosophieren über Freiheit eröffnet
vielfältige Perspektiven auf unsere Lebens-
wirklichkeit. Das Verhältnis von Freiheit und
Unfreiheit lässt sich auf unterschiedlichen
Ebenen untersuchen: als Spontaneität und
Determinismus, als Autonomie und Fremdbe-
stimmung, als Gestaltungsfreiheit des Künst-
lers und Abhängigkeit von Tradition. Die Be-
deutungsfelder der Rede von "Freiheit" las-
sen sich dadurch differenzieren und zueinan-
der in Beziehung setzen. Die Philosophie
kann eine Orientierung bieten und dabei hel-
fen, das Freiheitsverständnis zu klären.

Ausgehend von einer philosophischen Refle-
xion über den Freiheitsbegriff  werden an-
schließend verschiedene Erscheinungsfor-
men und Probleme der Freiheit in Wissen-
schaft, Gesellschaft und Kunst erörtert.

Dazu werden philosophische Texte gelesen
und diskutiert. 

Die erforderliche Literatur wird zu Beginn des
Kurses abgesprochen.

108.01

Mittwoch,03.12.14
16.00-21.00 Uhr 
29,- $ (incl. 2,- $ 

für Lektüre) 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Karl Marx - 
Religion ist Opium des Volks

Prof. Dr. Peter Moritz

Karl Marx zählt zu den herausragenden Den-
kern der Weltgeschichte. Seine Philosophie
begreift den Lauf der Geschichte und die Ent-
wicklung der Menschheit als im Wesent-
lichen durch materielle Produktion begrün-
det. Aber was meint Marx genau, wenn er
behauptet, dass das Sein das Bewusstsein
bestimmt? Weshalb übt er eine äußerst
scharfe Religionskritik ("Religion ist Opium
des Volkes")? Diesen Fragen wollen wir im
Seminar ebenso nachgehen wie der aktuel-
len Bedeutung des Marxschen Begriffes von
Gerechtigkeit als einer im sozialen Sein der
Menschen sich bewährenden Realität. Einen
ersten Hinweis darauf wird uns die Lektüre
der Thesen Marx' über Feuerbach liefern.

Das Seminar richtet sich besonders an Teil-
nehmende, die bislang noch keine oder erst
wenig Berührung mit der Philosophie hatten.
Philosophische Lektüre ist im Seminarpreis
enthalten. Keine Vorkenntnisse erforderlich! 
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35Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1Religionen der Welt

"Der Mensch denkt, Gott lenkt." Da könnte man die Frage stellen:
Wie und wohin wird der Mensch von Gott gelenkt? 
Die Weltreligionen geben auf diese Frage viele verschiedene Ant-
worten. Für den einzelnen Menschen bis hin zur Weltpolitik üben
die Weltreligionen nach wie vor einen bedeutenden und entschei-
denden Einfluss aus. Wer also gesichertes Wissen über sie besitzt,
sieht die Realität klarer und ist besser in der Lage, die Gescheh-
nisse der Welt zu verstehen.

109.01

Beginn: 25.09.14
5x donnerstags 

18.15-19.45 Uhr 
30,- $/18,- $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Weltreligionen

Florian Fischbach

In diesem Kurs wird ein Überblick über die
Weltreligionen gegeben: Buddhismus, Chris-
tentum, Hinduismus, Islam, Judentum, Kon-
fuzianismus und Taoismus.

Teilnehmende bekommen die wichtigsten
Grundlagen der jeweils zentralen Aspekte
jeder einzelnen Religion vermittelt. 

Die Beschäftigung mit den Weltreligionen ist
sowohl für religiöse als auch für nichtreligiö-
se Menschen eine lohnenswerte und durch-
aus vielseitige Beschäftigung, um sowohl ver-
gangene als auch aktuelle Ereignisse besser
verstehen zu können.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Salafisten - Bedrohung für Deutschland?

Veranst.-Nr. 102.02, s. S. 10

109.06

Samstag, 15.11.14
10.00-13.30 Uhr 

12,- $
maximal 18 TN

Kloster Vien Giac
Treffpunkt: Hauptein-

gang Karlsruher Str. 6
Hannover/Mittelfeld

Anfahrt:
Stadtbahnlinie 1 oder 2

(Richtung Sarstedt,
Rethen oder Laatzen)

Für das Mittagessen
werden vor Ort 8,- $

erhoben.

Gelebter Buddhismus

- Einführung in Theorie und Praxis 

Hugo Cárdenas

Diese Veranstaltung gibt einen Einblick in die
buddhistische Religion, Philosophie und
Ethik.

Neben einer Führung durch die vietnamesi-
sche Pagode Vien Giac und einer kurzen
Zeremonie anlässlich des an diesem Tag
stattfindenden Achtsamkeitstages findet
eine Einführung in den Buddhismus statt.
Meditation, gemeinsames Essen und
Gespräch schließen sich an. 

Bitte ziehen Sie vor dem Betreten der
Gebetshalle die Schuhe aus.

109.05

Tagesseminar
Samstag, 10.01.15

11.15-18.15 Uhr 
24,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen: 
dunkle, bequeme 

Kleidung (keine Jeans)
und eine Decke/

Sitzunterlage

Zen - Rückkehr zur Stille

Innere Ruhe, Ausgeglichenheit 
und Konzentration 

Armin Honkô Kaiser 

Zen-Praxis ist nicht übliche Meditation (oder
gar wellness). Vielmehr geht es hierbei um
die eigentliche "Angelegenheit" unseres
Daseins - darum, uns mit allen Existenzen zu
harmonisieren und vollständig in der Gegen-
wart präsent zu sein. Dies geschieht vor
allem in ausdauerndem, aufrechtem, unbe-
wegtem Sitzen (Zazen), ähnlich wie ein sit-
zender Buddha. Dabei finden Körper und
Geist zurück zur ursprünglichen Stille, zu bis-
her nicht gekannter bzw. verdrängter Gelas-
senheit und zu innerem Frieden. 

Vorträge, Film-Ausschnitte sowie gemeinsa-
mes Üben von Zazen vermitteln die Möglich-
keit, den ZEN-Weg zu leben und vollständig
gegenwärtig und konzentriert zu sein.

Armin Honkô Kaiser ist Zen-Mönch und Leiter
des Zen-Dojo Lüneburg. Weitere infos:
www.zen-dojo-lueneburg.de
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Herbstferien 750.10

Montag, 03.11.14 bis 
Donnerstag, 06.11.14

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

62,70 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 12 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eJunior Basis – Mach mit am PC

- für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, eMail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben, und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. 
Erfolgreichen Schatzsuchern winkt außer-
dem eine Urkunde.

Der Kurs richtet sich an Kinder, die keine
oder geringe Computer-Kenntnisse haben.

720.51

Montag, 03.11.14 bis 
Donnerstag, 06.11.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

40,- $
maximal 12 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte mitbringen:
Zeichenblock, Bleistift,

Buntstifte

Meine Mangas

- für Kinder von 11 bis 14 Jahren

Anna Gabriela Brose

Manga-Fans aufgepasst: Wolltet Ihr schon
immer mal Euren eigenen Manga zeichnen?
Hier erfahrt Ihr Tipps und Tricks, um Eure
Vorstellungen umzusetzen.

Ihr erhaltet eine Einführung  in die Darstel-
lung der typischen Stilelementen des japani-
schen Comics: Entwurf der Manga-Figuren,
Zeichnen von Augen, Haaren, Kleidung, Figu-
ren in Bewegung u.v.m. 

Mithilfe von Perspektive und Proportion ent-
steht Schritt für Schritt der Manga-Stil, mit
dem Ihr Eure Geschichte erzählen könnt.



Info: vhs - Geschäftsstelle (0511) 7307 9715

Ju
n

g
e

 v
h

s
V

37

750.11

Montag, 03.11.14 bis 
Freitag, 07.11.14

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

67,00 $
Lgh.-Pass: 27,00 $
maximal 12 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wenn die Playmos/Bricks 
laufen lernen

Mein Film auf Youtube

-  für Kinder von 10-14 Jahren 

Horst Polomka

Ihr spielt gern mit Playmobil und Lego? Ihr
mögt Abenteuerfilme, z. B. "Herr der Ringe",
"Der Hobbit" und "Star Wars"? Ihr kennt die
nachgestellten Filmszenen auf YouTube?

In diesem Workshop beschäftigen wir uns
mit den Techniken und Möglichkeiten, solche
kleinen Filme zu erstellen und zu veröffent-

lichen: wir schreiben
Drehbücher, erstellen kleine
Kulissen, Fotografieren, Bearbei-
ten und Uploaden die fertigen
Szenen.

Bitte bringt eine Digitalkamera
(Fotoapparat, Handy, ...) und
Playmobil- und/oder Legofiguren
mit.

750.12

Dienstag, 28.10.14 
und

Donnerstag, 30.10.14
jeweils 

10.30-12.00 Uhr
12,- $

maximal 6 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

Kleine Forscher ganz groß -
Experimente für Kinder

- für Kinder von 6 bis 9 Jahren

Dr. Marion Klein

Die Umwelt zu erforschen ist für Kinder ein
ganz natürliches Bedürfnis. Die Experimente
in diesem Kurs sprechen alle Sinnesorgane
an. Es wird beobachtet, gefühlt, gehört, ge-
rochen und geschmeckt.

Die kleinen Forscher werden auf spielerische
Weise an verschiedene naturwissenschaft-
liche Phänomene herangeführt, und es wer-
den alltägliche Gegenstände untersucht. 
Versuche zu Wasser und Luft, zu Farben,
Geräuschen und Lebensmitteln begeistern
die kleinen Forscher: 
Wie verwende ich Zitronensaft als unsicht-
bare Tinte? Wie holen wir den Regenbogen
ins Zimmer? Wo sind die Farben in der Nacht
geblieben? Wie kann ich mit einem Lineal
Musik erzeugen? Welche Insekten gibt es
und wie sehen sie vergrößert aus?
Es gibt viel zu entdecken!

750.13

Dienstag, 04.11.14
und 

Donnerstag, 06.11.14
jeweils 

10.30-12.00 Uhr
12,- $

maximal 6 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

Kleine Forscher ganz groß -
Experimente für Kinder

- für Kinder von 6 bis 9 Jahren

Dr. Marion Klein

Inhalt siehe Veranst. Nr. 750.12

730.72

Termin nach 
Vereinbarung

13.00-16.45 Uhr 
15,- $ pro Kind 

(zzgl. Lebensmittelkos-
ten nach Absprache)

maximal 14 Kinder

>Schulzentrum< 

Weitere Infos zu 
diesem Angebot:

0511.7307-9709 

Für meine Gäste und mich:

Gemeinsam Kochen -  gemein-
sam Essen zu einem besonde-
ren Anlass

-  für Kinder von 8-12 Jahren 

Für alle Kinder, die mit ihrer Familie und
ihren (Geburtstags-)Gästen einmal nicht in
der herkömmlichen Weise feiern, sondern
etwas ganz anderes machen möchten, gibt
es die Alternative: gemeinsam kochen -
gemeinsam essen. Was wir kochen? Lasst
euch überraschen, was in dieser Wundertüte
für euren ganz besonderen Tag steckt.  

Dieser Kurs kann nach Absprache zu einem
Termin vereinbart werden, sofern mindes-
tens 10 Kinder angemeldet werden. Im Kurs
findet keine Geburtstagsfeier im gewohnten
Sinn statt.   
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750.91

Wochenendseminar 
2x freitags, 

14. und 21.11.14
16.00-19.15 Uhr 

2x samstags, 
15. und 22.11.14
09.00-12.15 Uhr 

62,70 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Anahita Haeber

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es außerordentlich
schnell. 

Nach den Herbstferien

730.01

Mittwoch, 05.11.14 bis
Freitag, 07.11.14

9.00-13.00 Uhr 
39,60 $ 

max. 15 Kinder 

>Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70<

Klettern in der Halle - 
Grund- und Aufbaukurs

- für Kinder von 7-12 Jahren

Anita Braun & Team

Klettern ist für die meisten Kinder ein natürli-
ches Bedürfnis und fördert Körpergefühl,
Konzentrationsvermögen sowie gegenseiti-
ges Vertrauen. 

Dieser Kurs umfasst Grundtechniken des
Kletterns, Abseilen, gegenseitiges Sichern
sowie Material- und Knotenkunde. 

Bitte mitbringen: Sportliche Kleidung und
saubere Turnschuhe sowie Verpflegung und
Getränk. Die Kletterausrüstung wird von der
Waldorf-Schule zur Verfügung gestellt.

730.02

Mittwoch, 05.11.14 bis
Freitag, 07.11.14
13.30-17.30 Uhr 

39,60 $
max. 15 Kinder 

>Freie Waldorf-Schule
Hannover-Maschsee,

Rudolf-von-Bennigsen-
Ufer 70<

Klettern in der Halle - 
Grund- und Aufbaukurs

- für Kinder von 7-12 Jahren

Anita Braun & Team

Inhalt und Ausrüstung wie 730.01

760.80 

Donnerstag, 06.11.14
und Freitag, 07.11.14

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Mathematik-
Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Linda Breidenbroich

Dieser Ferienkurs frischt die wichtigsten The-
men der Klassenstufe 9 und des Beginns
von Klassenstufe 10 auf.  
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Semesterauftakt:

201.10

Semesterauftakt 
Samstag, 13.09.14

19.00 Uhr 
10,- $

>daunstärs<

"Die schärfsten Kritiker der
Elche …" - Satirische Verse aus
300 Jahren

- Eine musikalische Lesung

Frank Suchland, Stephan Winkelhake

Ein temporeicher Parforce-Ritt durch die Lite-
raturgeschichte mit spaßigen Gedichten von
Lessing bis zu Gernhardt. Geistreicher
Unsinn, Witz, Scherz und Schabernack mit
Sprachgefühl und Fantasie. Dazu gibt es vir-
tuose Blues- und Boogieklänge des Pianisten
Stephan Winkelhake. 

Spritzig, originell und blitzgescheit - der
beliebte Wortkünstler und Rezitator zeigt
sich hier von seiner komödiantischen Seite.

201.02

Erzähltheater
Mittwoch, 12.11.14

19.00 Uhr
10,-$

>daunstärs<

"Wünsch Dir was..." 

- Vom Wünschen, Verwünschen 
und Verwandeln

Jana Raile

Die Werbung verspricht uns jegliche Wunsch-
erfüllung, doch die alten, überlieferten Ge-
schichten wissen schon lange, dass jedes
Wünschen immer auch seinen Preis hat: Die
große Sehnsucht, das Leben selbst zu gestal-
ten und sich irgendwohin zu wünschen, wo-
hin immer man will, bleibt. 

Die Erzählkünstlerin Jana Raile entzündet
ein Feuerwerk von Geschichten und lässt an
diesem Abend den einen oder anderen
Wunsch wahr werden. Das Publikum wählt
aus Railes reichem Geschichtenschatz seine
Wunschgeschichten. Mal witzig und ver-
spielt, mal tiefsinnig und hintergründig führt
sie ihre Zuhörerinnen und Zuhörer in die Zeit,
als das Wünschen noch geholfen hat. Jana
Raile spielt mit Worten, weckt Bilder in den
Köpfen ihrer Zuhörer und gibt der Fantasie
Raum, sich neu zu entfalten. Mit ihrer Erzähl-
kunst entzündet sie die Kraft zur Verwand-
lung. 
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201.00

Musikalische Lesung
Mittwoch, 08.10.14

19.00 Uhr 
10,- $ 

>daunstärs<

Der Stoff, 
aus dem die Träume sind

- zum 450. Geburtstag von 
William Shakespeare

Lesung: Dr. Sabine Göttel 
Musik: Viola Beck (Mandoline)

William Shakespeare (1564-1616) - Dichter,
Schauspieler und Theaterunternehmer in
Personalunion - gilt als einer der einfluss-
reichsten Autoren der westlichen Welt. An
europäischen Bühnen steht er nach wie vor
an der Spitze der Skala der meistgespielten
Stückeschreiber. Keiner hat das Menschen-
bild der Neuzeit in der Literatur stärker
geprägt als er, der "Erfinder des Mensch-
lichen". Seine Werke bevölkern knabenhafte
Frauen und ängstliche Männer, eifersüchtig
Liebende und zweifelnde Rächer, renitente
Kinder und schwache Ehemänner, kriminelle
Herrscher und rebellierende Clans; allesamt
widersprüchliche, zerrissene, komplexe Indi-
viduen - moderne Menschen wie du und ich.
Als erster bereicherte er die Tragödie mit
handfesten, komödiantischen Elementen
und erzählte in der Komödie Geschichten
von Schuld und Tod. Das Theater verstand er
als Chronik seines Zeitalters und Spiegel der
Seele: Schauspieler sind Stoff, aus dem die
Träume sind, und die Welt, so heißt es in Wie
es Euch gefällt, ist Bühne, auf der jeder ein
Leben lang viele Rollen spielt. - Sabine Göttel
nähert sich der Magie des
Shakespeareschen Kosmos - unterstützt von
Liedweisen aus der Renaissance.

201.20

Beginn: 10.10.14
12x freitags

10.00-11.30 Uhr
57,60 $ /34,60 $

maximal 30 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Erich Kästner: "Nur wer
erwachsen wird und ein Kind
bleibt, ist ein Mensch."

- Literaturgesprächskreis

Martin Drebs

Dem obigen Motto ist Erich Kästner wohl
sein Leben lang gefolgt: 1899 in Dresden
geboren und 1974 in München gestorben
war er Schriftsteller, Drehbuchautor und Ver-
fasser von Texten für das Kabarett. Bekannt
machten ihn vor allem seine Kinderbücher
wie "Emil und die Detektive" und "Das flie-
gende Klassenzimmer" sowie seine humoris-
tischen und zeitkritischen Gedichte. Wie kein
anderer deutscher Schriftsteller repräsen-
tiert er die Wege und Verirrungen der Litera-
turgeschichte des 20. Jahrhunderts. Wir wol-
len uns sein Leben, Werk und seine Wirkung
anschauen und uns bedeutenden wie unbe-
kannteren Büchern zuwenden (z.B. "Fabian",
"Emil und die Detektive"), vor allem aber sei-
nen unnachahmlichen Humor feiern.
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201.22

Beginn: 26.09.14 
6x freitags 

15.00-17.30 Uhr 
vierzehntäglich 

die weiteren Termine:
10.10., 24.10., 14.11.,

21.11. und 05.12.14
50,40 $ 

maximal 18 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

F. C. Delius: Bildnis der Mutter
als junge Frau

- Literatur im Eichenpark

Gundel Simon-Ern

F. C. Delius  erhielt  2011 den Georg-Büch-
ner-Preis; dies ist die höchste deutsche lite-
rarische Auszeichnung - Grund genug, den
heute 71jährigen Autor kennen zu lernen.

Die junge Frau, von der F.C. Delius in "Bildnis
der Mutter als junger Frau" erzählt, hat sich
in einer an Glück unendlich armen Zeit (Janu-
ar 1943) eine sehr fragile Welt des Glücklich-
seins konstruiert. Während sie durch Rom
spaziert, denkt sie über ihre Lebenssituation
nach, und wir erfahren, wie diese 21Jährige
versucht, einen Glücksanspruch aufrecht zu
erhalten, der permanent durch die Zeitum-
stände bedroht wird. Mehr als zu hoffen, ver-
mag sie nicht. Wäre sie in der Lage, die Zei-
chen richtig zu deuten, dann müsste sie
nicht von partiellem Glück sprechen, son-
dern über ihr grenzenloses Unglück klagen:
Mitten im Krieg ist sie schwanger und ihr
Mann an der Front. Aber sie ist jung und ver-
liebt, sie erwartet ein Kind, und deshalb
glaubt sie an den Endsieg und an einen
gerechten Gott. Der historische Atem der
Ewigen Stadt sowie Bachs Musik verzaubern
ihre Sinne und verleihen diesem schmalen
anrührenden Roman eine erstaunliche Tie-
fenschärfe.

201.24

Beginn: 23.09.14 
14x dienstags 

16.00-17.30 Uhr 
70,- $ zzgl. ggf. Kosten

für die Exkursion. 

>vhs-Treffpunkt< 

Seminarunterlagen
können im Kurs 

erworben werden.

Kurzgeschichten und 
zwei Romane: Zsuzsa Bánk

Christine Zippel-Renger

Zsuzsa Bánk hat es bis auf Platz eins der
aktuellen Spiegelbestseller-Liste geschafft.
Ihr Roman "Der Schwimmer" wird hochgelobt
und ist mit mehren Preisen u.a. dem deut-
schen Bücherpreis  ausgezeichnet worden,
ihre Kurzgeschichte mit dem Bettina-von-
Arnim-Preis. 

Wer ist diese junge Autorin, die in dem
Roman "Die hellen Tage" laut der Westdeut-
schen allgemeine Zeitung ein "Fest des
Widerstandes gegen die Zumutungen des
Lebens" feiert und mit ihrem Erzählband
"Heißester Sommer" eine Reihe von Kurzge-
schichten vorstellt, die allesamt vom Neube-
ginn, von Veränderung und den Unwegbar-
keiten des Lebens erzählen. Es ist die
Flüchtigkeit des Glücks, die einem beim
Lesen schmerzhaft bewusst wird, wenn man
sich der Fabulierkunst dieser Autorin anver-
traut …

Sie sind neugierig geworden? Dann lesen
und entschlüsseln Sie mit uns diese Literatur
"voller Intensität und Geheimnis". Tauchen
Sie ein in die Welt von Zsuzsa Bánk und fin-
den dabei auch sich selbst wieder, mit allen
Brüchen, Verletzlichkeiten, gelebten und zer-
brochenen Träumen, die ein Menschenleben
ausmachen. Lernen Sie die Schönheit dieser
Texte kennen. 

Neben Zsuzsa Bánk lesen wir Märchen und
Kurzgeschichten, die im Kurs vorgestellt und
nach Wunsch der Teilnehmenden auch gele-
sen werden.
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207.12

Wochenendseminar
Freitag, 21.11.14
18.15-21.45 Uhr

Samstag, 22.11.14
10.00-18.00 Uhr 

32,50 $ 
maximal 20 TN

>vhs-Treffpunkt< 

"Ich bin nicht, was ich bin":
William Shakespeare 
und die Musik

- zum 450. Geburtstag des englischen 
Dichters

Dr. Sabine Sonntag

Für Verdi war er der "papa", also so etwas wie
der Papst unter den Dichtern. Dreimal hat
Verdi Shakespeare-Stoffe vertont, den vier-
ten, King Lear, hat er ein Leben lang unerle-
digt vor sich hergeschoben. Auf der Liste von
Shakespeares Dramen, die vertont wurden,
stehen Romeo und Julia, Hamlet und der
Sommernachtstraum ganz oben, aber auch
der laut Verdi nicht vertonbare Lear hat es
immerhin auf 22 Opern gebracht. Sabine
Sonntag unternimmt eine Reise durch 
Shakesperes Dramen und Sonette aus An-
lass des 450. Geburtstages des Dichters,
über dessen Identität immer noch gestritten
wird. Ein Schwerpunkt des Seminars wird auf
der vergleichenden Betrachtung von Shake-
speares Werken liegen, die mehrmals ver-
tont wurden - also etwa dies: Welcher Kom-
ponist setzt welche Akzente in Romeo und
Julia, oder was unterscheidet den dicken Rit-
ter Falstaff in den Opern von Otto Nicolai und
Verdi?

UN-KON-VEN-TI-ON ?!

Ergebnisse des VHS-Kurses "Wir erfinden ein Theaterstück" 

Leitung: Annika Schuberkis

In Kooperation mit der Gemeinnützigen Gesellschaft für Behinder-
tenarbeit Langenhagen und der Lebenshilfe Langenhagen

Die DarstellerInnen:
Christian Kulbatzki, Stefan Kehrer, Daniel Muñoz Lagunas, 
Rike Schuberkis, Florian Seiboth, Felicitas Steckhan, 
Martin Weidler, Ute Weiser, Sicco Bremer, Friederike Poneß

202.10
Samstag, 24.01.15 |19.30 Uhr | Eintritt: 4,- $
>daunstärs<

202.11
Sonntag, 25.01.15 |15.00 Uhr | Eintritt: 4,- $
>daunstärs<
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INTERNATIONALE ZEITGENÖSSISCHE KUNST 

UND EINE BREITE ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Der Kunstverein Langenhagen wurde 1981 von kunstinteressierten Bür-

gerinnen und Bürgern gegründet und hat in den vergangenen Jahren mehr

als 170 Ausstellungen mit internationalen, zeitgenössischen Künstlerin-

nen und Künstlern realisiert. Ziel ist es, zeitgenössische Kunst, die sich

mit gesellschaftlichen Entwicklungen der Gegenwart auseinandersetzt

und neueste Tendenzen des internationalen Kunstschaffens widerspie-

gelt, in Langenhagen zu präsentieren und mit umfangreichen Begleitpro-

grammen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Künstlerin-

nen und Künstler werden tatkräftig unterstützt, indem u.a. Gelder zur

Entwicklung und Produktion neuer Arbeiten zur Verfügung gestellt sowie

Kataloge und Künstlerbücher zu vielen Ausstellungen publiziert werden.

Die umfangreichen kostenlosen Kreativ-Workshops und Führungen finden

großes Interesse bei Bürger/innen, lokalen Schulen und freien Gruppen.

Während regelmäßige "Spaziergänge zur Kunst in Langenhagen" das

Interesse und Engagement für die lokale Kunst pflegen, dienen die Mitglie-

derreisen zu wichtigen Ausstellungen in der Bundesrepublik dem Blick

"über den Tellerrand der eigenen Haustür" hinaus. Die bundesweite Aner-

kennung dieser Arbeit die Nominierungen zum ADKV Preis für deutsche

Kunstvereine in den Jahren 2006, 2010, 2012 und 2013 deutlich. 

UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE ARBEIT, WERDEN SIE MITGLIED!

Der Jahresbeitrag von 30,- $ pro Jahr (reduzierte Beiträge für Rentner/in-

nen, Künstler/innen und Auszubildende) hat viele Vorteile: Sie werden per-

sönlich zu allen Ausstellungen und Workshops eingeladen, können Publi-

kationen günstiger erwerben und haben freien Eintritt zu mehr als 270

Kunstvereinen in Deutschland (u.a. kestnergesellschaft und Kunstverein

Hannover).

AUSSTELLUNGSPROGRAMM BIS FEBRUAR 2015

KERSTIN CMELKA ERÖFFNUNG: 18.08. 2014 UM 15:30 UHR-

Klischee und Wahrheit

Als Regisseurin und Schauspielerin beschäftigt sich Kerstin Cmelka mit

verbreiteten Verhaltensmustern und entwickelt daraus Theaterstücke und

Filme sowie Fotoserien. Nachdem sie sich zunächst mit historischen

Volksstücken, Spielfilmen oder Bildern aus Kunst und Werbung beschäf-

tigte wendet sie sich nun auch den im persönlichen Umfeld geläufigen Kli-

schees zu. Für den Kunstverein Langenhagen entstehen drei neue Kurzfil-

me, die mit schwarzem Humor von den Herausforderungen der "mittleren

Jahre" erzählen.

CALLY SPOONER ERÖFFNUNG: 27.10. 2014 UM 15:30 UHR

Sprache in der medialisierten Gesellschaft

Cally Spooner setzt sich mit der öffentlichen Rede und Kommunikation

auseinander und fragt, in welchem Maße sich unsere Sprache nach Krite-

rien medialer Wirksamkeit ausrichtet. Live-Übertragungen, Talkshows und

Onlineforen versprechen einem Massenpublikum direkten, ungeschönten

Zugang und öffentliche Beteiligung. Doch wie authentisch wirken diese

"Echtzeit" -Medien? Was sagen die Redner/innen wirklich? Live Übertra-

gungen folgen meist strengen Inszenierungen, zu denen Playback sowie

einstudierte Gesten und Floskeln wie selbstverständlich zählen. Auch in

den Internetforen macht sich hinter verdeckten Usernamen ein drasti-

scher Sprachgestus breit. Aus Fundstücken der medialisierten Rede entwi-

ckelt Cally Spooner Live Musicals, Tanz- und Hörstücke mit professionellen

Sängern, Tänzern und Schauspielern. 

TOBIAS DOSTAL  ERÖFFNUNG: 14.12. 2014 UM 15:30 UHR

Magie der Kinematographie

Tobias Dostal verzaubert mit der Magie der Kinematographie. Um sein

Publikum in ein (Kopf)Kino besonderer Art zu entführen nutzt er zuweilen

anachronistisch anmutende filmische Apparaturen, die er selbst baut oder

manipuliert. Mit einfachen Trickfilmen, gezeichneten Animationen und

dokumentarischen Kurzfilmen aber auch die Licht-Wirkung der Projekto-

ren und Filmstreifen gelingt es ihm eine spezielle Kinoatmosphäre zu ent-

falten, die den Flirt mit der Nostalgie wagt. 

Tobias Dostal 2013 war New York Stipendiat des Landes Niedersachsen

und der Niedersächsischen Sparkassenstiftung. Die Ausstellung findet im

Rahmen des Stipendiums statt.

Mit umfangreichem Begleitprogramm, siehe 

www.kunstverein-langenhagen.de

SONNTAGS IM KUNSTVEREIN: 

Jeden Sonntag: kostenlose (Ein) Führungen um 15:30 Uhr

KREATIV-WORKSHOPS FÜR GRUPPEN AB 5 PERSONEN

Zu allen Ausstellungen entwickeln wir Führungen und Kreativ-Workshops

für interessierte Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen, sowie Kinder-

gärten, Schulen und freie Bildungsträger.

FÜHRUNG UND WORKSHOPS VON 1 - 3 STUNDEN 

ODER MEHRTÄGIGE ANGEBOTE

Buchen Sie Termine nach Ihren Wünschen

Tel. 0511 778929 oder mail@kunstverein-langenhagen.de 

Detaillierte Informationen finden Sie auf der website www.kunstverein-

langenhagen.de, postalische Benachrichtigungen oder email Newsletter

können Sie gern unter den angegeben Adressen anfordern.

ANSPRECHPARTNERIN: 

Ursula Schöndeling, 

künstlerische Leiterin und Geschäftsführerin

Kunstverein Langenhagen | Walsroder Straße 91 A | Tel. 0511 778929 | mail@kunstverein-langenhagen.de | www.kunstverein-langenhagen.de



204.03

Mittwoch, 17.09.14
19.30-21.45 Uhr

Samstag, 20.09.14
10.15-12.30 Uhr

Sprengel Museum 
15,- $ zzgl. 

Eintrittskarte Museum

>vhs-Treffpunkt<

Künstler
und der Erste Weltkrieg

Dr. Carmen Putschky

Ausgehend von der Ausstellung "Schlachtfel-
der" im Sprengel Museum werden wir uns
mit den Hintergründen des Ersten Weltkriegs
beschäftigen, mit der Ausgangssituation und
mit den Auswirkungen dieses Krieges.
Besonders deutlich und anschaulich sind
diese historischen Phänomene, die eine
ganze Epoche geprägt haben, in der Kunst
abzulesen. Wir werden uns im Seminar
sowohl mit den Einzelschicksalen verschie-
dener Künstler wie Dix, Lembruck und Klee
beschäftigen als auch mit den stilistischen
Auswirkungen dieses Krieges: Dadaismus
und Surrealismus entstehen ebenso wie die
Neue Sachlichkeit und eine fortschreitende
Abstraktion in direktem Kontext mit der un-
terschiedlichen Verarbeitung der Kriegserleb-
nisse.

204.07

Diavortrag 
Montag, 24.11.14

17.15 Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Franz Marc 
und die bunte Tierwelt

Maren Gläser

Franz Marc (1880 -1916) ist durch Tierbilder
mit blauen Pferden, gelben Kühen und roten
Katzen berühmt geworden. Das Gemälde
"Blaues Pferd I" von 1911 zeigt beispielhaft,
wie die Farbe zum wichtigsten Ausdrucksele-
ment  wurde. In diesem Jahr gründete er in
München die Künstlervereinigung "Der Blaue
Reiter" mit Hoffnung auf eine neue, moderne
und anspruchsvolle Kunst. Marc zählt heute
zu den bedeutendsten deutschen Expressio-
nisten und wagte in der letzten Phase seines
Schaffens sogar den Sprung ins Abstrakte.
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Klick in die Vielfalt!

Ausstellung mit Bildern aus den Fotowettbewerben der UN-Dekade
Biologische Vielfalt 2012 und 2013 

vom 08.09. bis 03.10.14 im >vhs-Treffpunkt<
Eröffnung; 08.09.14 | 18.00 Uhr

Atmosphärische Landschaftsbilder, faszinierende Nahaufnahmen
von Insekten und Blüten oder Schnappschüsse von Vögeln im Flug:
Die originellen und vielfarbigen Bilder aus dem Fotowettbewerb
"Klick in die Vielfalt 2012" der UN-Dekade Biologische Vielfalt zeigen
die Schönheit der heimischen Lebensräume Wald, Feuchtgebiete,
Feld und Wiesen. Die Fotos aus dem Wettbewerb "Klick in die Viel-
falt 2013 - Mensch und Natur " machen die Berührungspunkte der
biologischen Vielfalt mit uns Menschen sichtbar. Gewaltige Bagger
und Windkrafträder, gefurchte Äcker und vielbefahrene Straßen ver-
deutlichen die Auswirkungen unserer Nutzung. Zu sehen ist aber
auch, wie die Natur langsam alte Bahngleise, Industriebrachen und
verlassene Gebäude zurückerobert. Wie Fledermäuse und Vögel
Unterkunft und Nahrung in unseren Städten finden, während Kinder
die Geheimnisse der Lebensräume Wald und Watt erforschen.

In Kooperation mit dem NABU Langenhagen
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Kunst und Kultur Japans

Japanische Woche vom 07. bis 10.10.2014

- in  Zusammenarbeit mit der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Chado-Kai e.V. Hannover

In Japan entstanden vor mehreren Jahrhunderten verschiedene Kunstformen, die von Mönchen in Tempeln und Klöstern, von
Adligen am Hofe und von Shogunen und Samurais ausgeübt und weiterentwickelt wurden. Sie werden heute noch gepflegt und
haben einen hohen Stellenwert in der Kultur Japans. Einen Einblick in einige dieser Künste und in die Kultur bietet die folgen-
de mehrteilige Veranstaltungsreihe.

Ikebana-Ausstellung zum Thema Herbstfarben

Dienstag, 07.10.14 | 19.00 Uhr | Eintritt: 4,- $
Eröffnung der Ausstellung und Vortrag 

Vom Blumenopfer zur Blumenkunst

Heidrun Schmidt-Plachta

Die Geschichte des Ikebana begann bereits
im 7. Jahrhundert, als der Buddhismus in
Japan weitere Verbreitung fand. Der Vortrag
informiert über die Entwicklungsgeschichte
des Ikebana und über dessen geistigen
Hintergrund. Es findet eine Ikebana-Demon-
stration statt, verbunden mit einer Führung
durch die Ausstellung.

Heidrun Schmidt-Plachta ist Meisterin der
Ikenobo-Ikebana-Schule Kyoto und Leiterin
des VHS-Kurses Ikebana.
Ausstellung: Mittwoch, 8. bis Freitag,
10.10.14, jeweils von 10.00 bis 19.00 Uhr. 
Heidrun Schmidt-Plachta zeigt zusammen
mit ihren Schülerinnen zahlreiche Beispiele
für Ikebana. 

Mittwoch, 08.10.14 | 19.00 Uhr | Eintritt: 4,- $

Japanische Teezeremonie 

Prof. Dr. Karl-Bernhard Kruse, Teemeister
Yasuko Götte, 2. Vorsitzende der DJG Chado-Kai e.V. Hannover

Der Tee wurde zuerst als Medizin verwandt. Er besaß die Kraft,
Müdigkeit zu vertreiben, die Seele zu erfreuen, den Willen zu stär-
ken und die Sehkraft zurückzugeben. So wurde die Teezeremonie
durch die Zen-Priester bei ihrem "Zazen", einer Meditationsübung,
praktiziert, damit sie beim "Zazen" die ganze Nacht wach bleiben

konnten. Diese Praktiken werden bis heute unverändert von Gene-
ration zu Generation weiter gegeben.

An diesem Abend können Sie einen gesunden grünen Pulvertee,
"Matcha", mit einer typischen japanischen Süßigkeit, "Mochi", pro-
bieren.

Donnerstag, 09.10.14 | 19.00 Uhr | Eintritt: 4,- $

Vom Haiku zum Manga 

- Koexistenz von traditionellen und modernen japanischen
Kulturformen in der japanischen Gesellschaft

Dr. Susanne Schieble, Präsidentin der 
Deutsch-Japanischen Gesellschaft Hannover Chado-Kai e.V.

In diesem Jahr jährt sich die Dreifachkatastrophe vom März
2011 zum dritten Mal. Noch immer stehen uns die Bilder
der überfluteten und zerstörten Gebiete und die Havarie
des Kernkraftwerks Fukushima lebendig vor Augen. Wie
können wir das Verhalten der Bürger und Bürgerinnen
Japans, das sich durch Disziplin und Ruhe auszeichnete,
ver-stehen? 

Auf den ersten Blick wirkt es vielleicht überraschend, dass der Vor-
trag über die traditionellen japanischen Kulturformen und deren
historische Entwicklung bis zum modernen Manga, zu Anime, japa-
nischem Film und japanischer Literatur auf die historischen, gesell-
schaftlichen und mentalitätsbedingten Wurzeln zurückgreift. Doch
in diesem Rückgriff und dem Nachzeichnen der kulturellen Entwick-
lung bis zu heutigen modernen Kulturformen kristallisiert sich die
besondere kulturelle Prägung des japanischen Volkes heraus. 

Im Anschluss daran führt Dr. Susanne Schieble eine Haikuübung
durch.
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205.10

Beginn: 30.09.14 
9x dienstags 

18.15-20.45 Uhr 
67,50 $ 

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt<  

Modellgeld in Höhe von
23,- $ wird von der

Kursleiterin erhoben.

Porträtzeichnen 
leicht gemacht

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Es fasziniert Sie, einem Straßenkünstler
beim Porträtieren zuzuschauen. Sie haben
sich schon oft gewünscht, das auch zu kön-
nen? Dann lassen Sie sich inspirieren! 

Mit leichten Übungen überwinden Sie Ihre
Scheu und entdecken die Lust am Zeichnen.
Sie lernen Schritt für Schritt das freie Erken-
nen von Proportionen, der Perspektive, der
Licht- und Schattensetzung und des Bildauf-
baus. Am Ende des Kurses werden Sie Ihren
persönlichen Stil gefunden haben und in der
Lage sein, Menschen zu porträtieren. Unge-
übte und Fortgeschrittene werden individuell
betreut.

Bitte mitbringen: Zeichenblock mind. DIN A3,
weicher Bleistift

205.09

Tagesseminar 
Samstag, 25.10.14

10.00-16.00 Uhr 
15,- $

maximal 7 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Mit dem Zeichenstift 
auf Entdeckertour

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Sabine Spieker

Sie wollen die Welt mit neuen Augen sehen?
Vielleicht im Urlaub mit Stift und Skizzen-
block Motive und Menschen einfangen
anstatt mit dem Fotoapparat?

Dann ist dieser Kurs für Sie ideal. In einer
Welt der schnellen Bilder verlernen wir
zunehmend, genau zu beobachten. In die-
sem Kurs lernen Sie mit Hilfe interessanter
und kreativer Übungen grundsätzliche Wahr-
nehmungsfertigkeiten, die Sie befähigen, mit
den "Augen" zu malen. 

Bitte mitbringen: Zeichenblock DIN A3, wei-
cher Bleistift (4B)

205.30

Tagesseminar 
Samstag, 22.11.14

10.00-13.15 Uhr 
10,- $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Zeichnen 
mit Bleistift und Buntstift

Karin Pätzold

Spaß und Lust am Zeichnen möchte dieser
Kurs vermitteln. Dinge, die uns umgeben,
bekommen auf dem Papier eine neue
Dimension. Mit ein wenig Beobachtungsgabe
werden Sie sehen, wieviel Freude es macht,
etwas zu zeichnen.

Bitte mitbringen: einen kleinen Kinder-
zeichenblock, einen weichen Bleistift (HB
oder weicher), Buntstifte, einen Anspitzer
und ein weiches Radiergummi.

205.11

Beginn: 17.09.14 
8x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr 
76,80 $/46,10 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Acrylmalerei - Lichte Momente

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Claudia Schmidt

Es soll ein lockerer, offener und eher skizzen-
hafter Farbauftrag geübt werden.

Das Nebeneinandersetzen verschiedener
Hell-Dunkel-Töne erzeugt ein lebendiges,
dem Moment entspringendes Sehen, sowohl
bei den "Machenden" als auch bei den
Betrachtenden. Das Auge fügt die auseinan-
derweichenden Farbsegmente zu Flächen
zusammen. Es ist eine Gradwanderung zwi-
schen Ruhe und Unruhe, zwischen Kontrast
und Harmonie, auf die sich die Teilnehmen-
den einlassen. 

Geübt wird dabei der Umgang mit opaker
und lasierender Acrylfarbe, das Mischen auf
der Palette und auf dem Bildträger sowie die
Kombination von dominanten und zurückhal-
tenden Farbaufträgen.

Bitte mitbringen: Arbeitskleidung, Borsten-
pinsel zw.10+20 (mind. 6), Spachtel,
Schaumstoffrolle, Schwamm, Pappteller, 
20,- $ Materialgeld für Farben, Malmittel,
Acrylkarton
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205.18

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

18.15-20.45 Uhr
78,80 $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Aquarellmalerei

Hee-Sun Ahn

Im Mittelpunkt steht das Thema Stillleben. 
Behandelt werden dabei Entwurf, Vorzeich-
nung, Komposition und Proportion. Außer-
dem erhalten Sie Einblicke in die Farbenleh-
re und üben verschiedene Aquarelltechni-
ken.

Der Kurs ist für Ungeübte und Fortgeschritte-
ne gleichermaßen geeignet.

Bitte mitbringen: 1 Bleistift HB, Aquarellpa-
pier (mind. 200g), Radiergummi, Künstler-
Aquarellfarben (nicht für die Schule), 3 Pinsel
(Nr./Gr. 8, 16, 18-20)

205.22

Tagesseminar 
Samstag, 11.10.14

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Architektur in Aquarell
und Mischtechnik 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Urte Skalden-Vaupel

Bauernhaus, Villa, Reihenhaus, Hochhaus
oder Bungalow - Häuser bestimmen das Bild
von Wohn- und Geschäftsvierteln und bilden
ganze Städtelandschaften. Mauern, Giebel
und Fassaden geben jedem Haus seine cha-
rakteristische Erscheinung. So kann das
"Dach über dem Kopf" gemütlich und schüt-
zend oder sogar unheimlich wirken. 

Architektur - auch aus fremden Ländern - bie-
tet interessante Motive, deren Interpreta-
tionsmöglichkeiten herausfordern. Neue
Techniken werden vorgestellt (z.B. Frottage).

Bitte mitbringen: Aquarellfarben u. -papier,
Pinsel verschiedener Stärken, Kreiden (wie
Pastell, Ölpastell), Tuschen, Tinten, Bleistift
usw.

205.23

Tagesseminar 
Samstag, 29.11.14

10.00-16.00 Uhr
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Von der Natur zur Abstraktion

Urte Skalden-Vaupel

Abstraktion als Prozess: Schon das Abbilden
eines dreidimensionalen Raumes und der
darin befindlichen Objekte (Landschaft,
Gegenstände, Bäume usw.) erfüllt einen
wesentlichen Schritt zur Abstraktion. Im Bild
wird eine Illusion vermittelt, denn ein voll-
plastisches Objekt wird im Bild zur Fläche.
Interessante und unerwartete Bilder entste-
hen, wenn wir lernen, Dinge in unserem
Umfeld "abstrakt" zu sehen, indem wir dieses
Thema experimentell erforschen, erweitern,
uns auf einen Prozess einlassen. Ein kleines
Abenteuer wartet auf Sie!

Bitte mitbringen: Farben (keine Ölfarben),
Papier, Pinsel, Kreiden (sofern vorhanden)

205.24

Tagesseminar 
Samstag, 10.01.15

10.00-16.00 Uhr 
17,50 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt< 

Die aquarellierte
Federzeichnung

Urte Skalden-Vaupel

Bei einer aquarellierten Federzeichnung han-
delt es sich um eine Kombination von
Tusche-Federzeichnung und Aquarell. Grafik
und Malerei gehen eine interessante und
harmonische Verbindung ein. Sie steigern
sich gegenseitig in ihrer Wirkung. Wir wech-
seln frei zwischen Feder und Pinsel und
betrachten eine Zeichnung als gelungen,
wenn sie lebendig ist. Durch den Einsatz von
Farben kann sie unterstützend korrigiert
oder verändert werden. Die Motive kommen
aus der Natur, wie Bäume, Baumrinden, aber
auch Stillleben, Landschaften oder Architek-
tur.

Das Seminar setzt keine Vorkenntnisse vor-
aus und eignet sich sehr gut zur Vorbereitung
eines Reisetagebuchs.

Bitte mitbringen: Pinsel, Stahlfeder und
Federhalter, glattes Aquarellpapier 
30x40 cm, schwarze Zeichentusche
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205.26

Wochenendseminar
Freitag, 17.10.14
18.15-20.45 Uhr

Samstag, 18.10.14
10.00-14.30 Uhr 

20,- $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Ölmalerei für Gestresste

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Simone Wertenbroch

Ölmalerei trocknet langsam, stinkt und ist
schwer erlernbar? Im Gegenteil!

Lassen Sie sich überraschen, wie schnell-
trocknend, geruchsarm und leicht Ölmalerei
anzuwenden ist - selbst zu Hause im heimi-
schen Wohnzimmer. Ziel dieses Wochenend-
seminars ist das Erlernen der Grundtechni-
ken, die Fertigstellung eines kleinen Bildes
und vor allem Spaß und Entspannung beim
gemeinsamen Malen. Die angefertigten
Arbeiten sollen anschließend in einer kleinen
Ausstellung präsentiert werden.

Bitte mitbringen: Keilrahmen 20 x 20, Palet-
te, Pinsel (Flachpinsel Nr. 4 und 8 sowie Rot-
marderhaarpinsel Nr. 4), Mallappen,
Zeichenblock, Bleistift, Radiergummi, großes
leeres Schraubglas, alte Kleidung 

25,- $ Materialgeld für Ölfarben, Malmittel,
Acrylfarbe & Pinselreiniger bitte  zum ersten
Termin mitbringen!

205.27

Wochenendseminar
Freitag, 26.09.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 27.09.14
10.00-17.00 Uhr

32,60 $ 
maximal 7 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Die Airbrush-Technik ist bekannt für perfekte
Farbabstufungen. Sie kann für jede
Freihand-Illustration genutzt werden. Außer-
dem kann diese Technik in jede Art von klas-
sischer Malerei wie Acryl-, Aquarell- oder
auch Ölmalerei eingefügt werden. Die Male-
rei ist auf jedem Untergrund wie z. B. Karton,
Leinwand, Metall, Stoff, Leder und Porzellan
möglich.
Dieser Workshop erläutert in leicht nachvoll-
ziehbaren Schritten die Handhabung der Air-
brush-Pistole, des Kompressors und des
Standard-Werkzeugs, das man zum Air-
brushen braucht. Es folgt eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung bis zum einfachen Airbrush-
Bild, das in Freihandtechnik auf Karton
erstellt wird.

Alle Materialien, wie Kompressor, Leihpisto-
len, Farben und Karton, werden zum Selbst-
kostenpreis von 10,- $ zur Verfügung gestellt.
Vorhandene eigene Airbrush-Pistolen können
gern mitgebracht werden.

Kosten für Malmittel in Höhe von 10,- $ wer-
den von der Kursleiterin erhoben.

205.28

Beginn: 25.09.14 
8x donnerstags 

18.15-21.30 Uhr 
87,- $ 

>vhs-Treffpunkt< 

Airbrush-Design

Jutta Endres

Inhalt s. Veranst.-Nr. 205.27

Die Materialkosten werden am ersten Kurs-
abend besprochen.
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205.29

Wochenendseminar
Freitag, 21.11.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 22.11.14
10.30-18.00 Uhr 

Sonntag, 23.11.14
10.30-16.15 Uhr

49,- $ 
maximal 8 TN

>vhs-Treffpunkt<

Moderne Porzellanmalerei

Jutta Endres

Haben Sie Freude an schönem Porzellan mit
edlen Handmalereien? Möchten Sie Ihr eige-
nes Porzellan bis hin zu Wandbildern gestal-
ten? Dann sollten Sie neben der traditionel-
len Malerei vor allem die neuen, modernen
Techniken kennen lernen. Stupftechnik, Aus-
sprengtechnik, Lüstermalerei, Relieftechnik,
Pinsel- und Federtechnik werden vor allem
für Fortgeschrittene bald zu einer Selbstver-
ständlichkeit. Aber auch ohne jede Erfahrung
werden Sie Ideen und Wünsche in kleine
Kunstwerke umsetzen. Alle dafür erforder-
lichen Kenntnisse werden Ihnen fachgerecht
vermittelt. Sie malen auf weißen Porzellanob-
jekten und Bildplatten. Die Farben werden
bei ca. 800°C in die Glasur eingebrannt.

Zum Kennen lernen der Techniken wird auf
weißem Porzellan mit einer Auswahl an ver-
schiedenen, vorgegebenen Mustern gemalt.
Porzellan, spezielle Malmittel und Pinsel wer-
den, wenn nicht vorhanden, anteilig zum
Selbstkostenpreis berechnet und richten
sich nach Art und Umfang der Malerei. 

Bitte mitbringen: Schreibutensilien, Schere,
Tesafilm, einfacher Federhalter, Küchenpa-
pier und alle Malmittel, die bereits vorhan-
den sind. 

212.41

Beginn: 23.09.14 
6x dienstags 

die weiteren Termine:
30.09., 21.10., 11.11.,

18.11. und 25.11.14
19.00-21.15 Uhr 

45,- $ 
maximal 12 TN

>Schulzentrum<

Ikebana - Japanische Blumen-
kunst für weit Fortgeschrittene 

Heidrun Schmidt-Plachta

Mit Binsen und herbstlichen Blumen gestal-
ten wir Jiyuka - ein kreatives Ikebana in einer
schmalen Vase oder Flasche oder in einem
anderen Ikebana-Gefäß. 

Bitte mitbringen: Gefäß für das Ikebana, Blu-
menigel, Blumenschere, Schreibzeug, Staub-
tuch. 

212.30

Wochenendseminar
Samstag,18.10.14

10.00-13.15 Uhr 
Sonntag, 19.10.14

10.00-13.15 Uhr 
20,- $ 

maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Engelwerkstatt

Karin Pätzold

Der Chor der Engel - fast kann man ihn
hören. Die schönsten Engel sind die selbst
gefertigten: Aus schlichten Zutaten wie Holz,
Pappe, Draht, Gips, Farbe und anderem
mehr, entstehen die allerschönsten Weih-
nachtsengel für die ganze Familie.

Materialkosten werden von der Kursleiterin
erhoben.
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206.44

Beginn: 18.09.14 
10x donnerstags 

9.30-11.45 Uhr
72,- $/43,20 $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Freies Gestalten mit Ton 

Ingrid Schmudlach

Der Umgang mit Ton bietet fast unerschöpfli-
che Gestaltungsmöglichkeiten und führt oft
zu überraschenden Ergebnissen. Beim
Modellieren von Gebrauchsgegenständen,
Figuren oder Dekorativem sind dem kreati-
ven Tun keine Grenzen gesetzt.

Ton fasziniert vor allem durch seine Formbar-
keit und Geschmeidigkeit, die das Arbeiten
mit den Händen zu einem besonderen Erleb-
nis werden lassen.

Werkzeug wird gestellt. Materialkosten wer-
den von der Kursleiterin erhoben.

206.45

Beginn: 23.09.14 
10x dienstags 

10.00-12.15 Uhr
72,- $/43,20 $
maximal 11 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Plastisches Gestalten mit Ton:
Offene Werkstatt

Helga Niederlein

Ton ist ein faszinierender, den Elementen
auf besondere Weise verhafteter Werkstoff:
In der Erde entsteht er, Wasser macht  ihn
plastisch und damit formbar, Luft lässt ihn
erst lederhart und dann knochentrocken wer-
den. Das Feuer schließlich verleiht ihm Fes-
tigkeit. Diese Eigenschaften sollen im Kurs
genutzt und dabei aus Ton eigene Objekte
hergestellt werden. Die Teilnehmenden
arbeiten nach ihren eigenen Vorstellungen
und erhalten dabei fachkundige Unterstüt-
zung.

Werkzeug wird gestellt. Materialkosten wer-
den von der Kursleiterin erhoben.

212.50

Beginn: 10.11.14 
3x montags 

18.15-20.45 Uhr 
maximal 10 TN 

22,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Kreativer Schmuck aus
Glasperlen: Bead Stitch

- für Teilnehmende mit guten 
Vorkenntnissen

Seiko Kakefuda

Bead Stitch ist eine traditionelle Grundnäh-
technik für Glasperlen, die in vielen Ländern
(u.a. Japan, Nord- und Südamerika) bekannt
ist. Durch das Verbinden verschiedenfarbiger
Glasperlen lassen sich so außergewöhnliche
Ketten, Ringe und Armbänder oder Ohr-
schmuck herstellen. Thema dieses Kurses
sind geometrische Motive mit Peyote-Stich. 

Bitte mitbringen: Schere, Schreib-/Tischlam-
pe und Schreibutensilien. Materialkosten in
Höhe von ca. 8,- $ werden von der Kursleite-
rin erhoben.
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en Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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212.55

Mittwoch, 07.01.15 u.
Donnerstag, 08.01.15

18.15-21.30 Uhr 
20,- $ 

maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Filzwerkstatt:
Nassfilzen für Ungeübte

Heike Spiekermann

Die traditionelle Technik des Filzens verwan-
delt Wollfasern mit Hilfe von Wasser, Seife,
Bewegung und viel Geduld zu stabilen Flä-
chen oder zu nahtlosen runden Formen.

Es entstehen ein Filzball oder Filzstein, eine
Blüte mit Stil und eine kleinere Hohlform.

Werden Sie in gemütlicher Runde kreativ.
Lassen Sie sich von schönen Farben und
dem Material Wolle inspirieren. 

Bitte mitbringen: 4 Handtücher und eine
scharfe Schere, Weiteres Material wird nach
Verbrauch mit der Kursleiterin abgerechnet.

212.56

Freitag, 09.01.15
14.00-20.45 Uhr 

20,- $ 
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Filzwerkstatt: 
Nassfilzen für Ungeübte

Heike Spiekermann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.55

Bitte mitbringen: 4 Handtücher und eine
scharfe Schere, Weiteres Material wird nach
Verbrauch mit der Kursleiterin abgerechnet.

212.57

Samstag, 10.01.15
10.00-17.00 Uhr 

20,- $ 
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Filzwerkstatt: Nassfilzen
für Fortgeschrittene

Heike Spiekermann

Eine Idee, Wolle, Wasser, Seife und
Bewegung - so entstehen unter Ihren Händen
schöne Dinge in einer alten Handwerkstech-
nik Sie lernen anhand von Blüten, Hüllen (z.
B. für Handy, Brille oder Wärmflasche) und
Gefäßen die verschiedenen Grundtechniken
kennen. 

Bitte mitbringen: 4 Handtücher und eine
scharfe Schere, Weiteres Material wird nach
Verbrauch mit der Kursleiterin abgerechnet.

212.58

Sonntag, 11.01.15
10.00-17.00 Uhr 

20,- $ 
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Filzwerkstatt: Nassfilzen

Heike Spiekermann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 212.57

Bitte mitbringen: 4 Handtücher und eine
scharfe Schere, Weiteres Material wird nach
Verbrauch mit der Kursleiterin abgerechnet.
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Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Rita Lichterfeld

Inhalt s. Veranst. Nr. 213.10

Bitte mitbringen: Lineal, Bleistift, Seidenpa-
pier, Schere, Notizbuch, Maßband, Steckna-
deln, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.10

Beginn: 15.09.14 
8x montags 

17.45-21.00 Uhr
76,80 $/46,10 $ 

maximal 8 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schneidern 

- für ungeübte und fortgeschrittene Frauen

Rita Lichterfeld

Inhalte des Kurses: 
- Umgang mit Schnittmustern; Schnittverän-

derungen und rationelles Zuschneiden
- Umgang mit der Nähmaschine
- Einsetzen von Reißverschlüssen sowie 

Säumen und Flicken
- Ändern und Schneidern der Garderobe 

nach Ihrer Wahl
- Beratung über Stoffe, Silhouette und Farbe 

sowie beim Kauf einer Nähmaschine

Sie können lernen, das für Sie Richtige aus-
zuwählen und Ihre eigenen Modewünsche so
wie die Ihrer Familienmitglieder zu erfüllen.

Bitte mitbringen: Bleistift, Lineal, Maßband,
Stecknadeln, Schere, Notizbuch, Seidenpa-
pier, Kreide, evtl. Fertigschnitt oder Burda-
zeitschrift

213.11

Beginn: 17.09.14
8x mittwochs 

17.45-21.00 Uhr 
76,80 $/46,10 $

maximal 8 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

213.30

Wochenendseminar
Samstag, 15.11.14

09.30-12.45 Uhr
Sonntag, 16.11.14

09.30-12.45 Uhr 
20,- $

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Nähen macht Spaß…

Karin Pätzold

…und lässt sich leicht erlernen! An einem
kleineren Projekt nach Wahl gelingen auch
Ungeübten tolle, einzigartige Stücke. Zur
Auswahl stehen an diesem Wochenende,
passend zum Osterfest, dekorative Hühner
als Anhänger, Kuscheltiere, Tischsets oder
Rückenlehnenbezüge für den Esszimmer-
tisch. Daneben Osterhasen, Eierwärmer,
frühlingshafte Schürzen u.ä. mehr. Eigene
Ideen, Angefangenes oder die eigene Näh-
maschine können gerne mitgebracht
werden.

Bitte mitbringen: Stoff in ausreichender
Menge, auch für eventuelle Applikationen,
passendes Nähgarn, Nähmaschinennadeln,
Stecknadeln und Schere

213.21 

Beginn: 17.09.14 
10x mittwochs 

17.30-20.00 Uhr 
72,- $/43,20 $
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Klöppeln 

- für Ungeübte und Fortgeschrittene

Beate Grefe

Das Klöppeln besteht genau genommen nur
aus zwei Handbewegungen: das Verflechten
von Fäden mit Hilfe von Klöppelhölzern, auf
die das Garn aufgesteckt ist. Eine Vorlage,
der Klöppelbrief, ist auf einer Klöppelplatte
festgesteckt. Der Klöppelbrief zeigt die
Nadelpunkte an, die die Form der Spitze
bestimmen. Eine Klöpplerin benötigt Geduld
und Interesse, dieses alte Kunsthandwerk zu
erlernen.
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200.27

2x dienstags,
11.11.14 und

18.11.14 
17.45-20.15 Uhr

25,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Treffpunkt 
zweiter Termin:  
Hauptbahnhof

Hannover

Abends in der Großstadt

Holger Borkenhagen

In diesem Workshop wollen wir uns mit dem
Thema Fotografieren in der Dämmerung bzw.
im Freien mit dem vorhandenen Licht bzw.
Kunstlicht auseinander setzen. Warum wird
die abendliche Stimmung oft nicht so wieder-
gegeben, wie wir sie empfunden haben.
Kann ich nachbessern und wenn, wie? 

Wie kann ich das geringe Licht für tolle Effek-
te nutzen und welche Möglichkeiten bieten
sich dem Fotografen, die er am Tage nicht
umsetzen kann? Leuchtreklame und Spiege-
lungen. Wir wollen u.a. mit langen Belich-
tungszeiten Lichtstreifen von fahrenden
Autos erzeugen, und mit etwas Glück lassen
wir sogar Fußgänger “verschwinden”.

Es ist keine hochwertige Fotoausrüstung
erforderlich. Wir versuchen das Mögliche aus
den vorhandenen Kameras herauszuholen.
Dabei wollen wir auch die Grenzen der jewei-
ligen Kameras erfahren. Neben der Bildge-
staltung werden wir mit der Blende, der
Belichtungszeit und der ISO-Zahl arbeiten.

Bitte mitbringen: Digitalkamera mit Bedie-
nungsanleitung und zweitem Akku sowie
ausreichend Platz auf der Speicherkarte und
ein Stativ.

200.26

3x dienstags,
23.09.14, 30.09.14

und 07.10.14
(Bildbesprechung) 

17.45-20.15 Uhr
Fahrradtour :

Samstag, 04.10.14
09.00 - ca. 18.00 Uhr

77,- $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fotografieren im (Aktiv-) Urlaub

Holger Borkenhagen

Dieser Fotokurs richtet sich an alle, die bes-
sere Urlaubsfotos mit nach Hause bringen
möchten. 
Dass dafür keine besonders teure Fotoaus-
rüstung erforderlich ist, sondern die vorhan-
denen digitalen Kompaktkameras, ja oftmals
sogar Fotohandys ausreichen, wollen wir in
diesem Kurs beweisen. Da wir beim Radfah-
ren, Paddeln oder Wandern selten die Zeit
haben, alle Kameraeinstellungen manuell
über Blenden- und Zeitvorwahl zu einzustel-
len, müssen wir uns oft mit den vorhandenen
Programmen begnügen.  Daher werden wir
die Programmfunkionen einsetzen und dabei
versuchen, alle Möglichkeiten dieser Funktio-
nen zu nutzen und auch ihre Grenzen zu

erkennen. Dass dabei die
Bildgestaltung wie u.a. “gol-
dener Schnitt”, Schärfentie-
fe aber auch Bewegungsun-
schärfe und vor allem die
Motivwahl nicht vergessen
wird, ist selbstverständlich.  
Am Sonnabend wollen wir
bei einer Fahrradtour in die
Umgebung an festen Stopps
Motive suchen und das
Erlernte ausprobieren. Am
letzten Abend findet eine
Bildbesprechung statt. Also

kurz gesagt: Ein Fotokurs für alle, die nach
dem Urlaub gelungene Bilder betrachten
möchten.

Bitte mitbringen: Digitalkamera mit Bedie-
nungsanleitung und geladenem Akku sowie
ausreichend Platz auf der Speicherkarte.
Außerdem wetterfeste Kleidung für die
Fotoexkursion (Radtour), die bei jedem Wet-
ter stattfindet.

Weitere Fotokurse finden Sie ab Seite 132
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110.10

Diavortrag 
Dienstag, 14.10.14

18.00 Uhr 
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Die Halbinsel Krim und Odessa

Ursula Vöckler

Vom Schwarzen und Asowschen Meer
umschlungen, bestehen vier Fünftel der
Halbinsel Krim aus einer Steppenlandschaft,
die nur durch einen schmalen Streifen mit
dem ukrainischen Festland verbunden ist.
Berühmtheit erlangte der Küstenstreifen zwi-
schen den Südhängen des Krimgebirges und
dem Schwarzen Meer aufgrund seiner Vege-
tation, die dank des mediterranen Klimas die
Üppigkeit der Subtropen aufweist.

Seit alters her hat die Krim zahlreiche Siedler
angezogen und mit ihren so unterschiedli-
chen Landschaften vielen Völkern Zuflucht
geboten. Die ethnische und kulturelle Vielfalt
war und ist die Grundkonstante einer beweg-
ten Geschichte, die schon im 8. Jh. v. Chr.
einsetzte, lange bevor russische Zaren und
aktuell Wladimir Putin Gefallen an diesem
paradiesisch schönen Fleckchen Erde fan-
den.

Taurier, Griechen, Skythen, Krimtataren, Tür-
ken und Russen wechselten sich in der Herr-
schaft ab oder lebten friedlich miteinander,
nicht zu vergessen jene kriegerischen Reiter-
völker, die Stoff für Sagen und Legenden lie-
ferten.

Odessa, die Hafenstadt am Schwarzen Meer,
ist nach wie vor ein kosmopolitisches Zen-
trum. Als Katharina die Große Ende des 18.
Jahrhunderts den Ausbau der Stadt plante,
folgten ihrem Ruf die besten Architekten.
Ihre Prachtbauten, die den Anspruch der
Stadt als weltoffene Handelsmetropole
unterstreichen sollten, haben bis heute
nichts von ihrem Charme verloren.

110.11

Beamer-Vortrag 
Donnerstag, 20.11.14

19.00 Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Rom im späten Mittelalter 
und in der Renaissance

Dr. Catherine Atkinson

Kennen Sie Rom? Wo sonst findet man eine
derart faszinierende und verschachtelte
Stadtlandschaft wie in Rom? Sie wirkt wie
ein Palimpsest, ein mehrmals beschriebenes
Manuskript. Die Erbauer des mittelalter-
lichen, christlichen Roms etwa haben den
Bauten und Monumenten der Antike ihre
eigenen Deutungen und eigenen Monumen-
te übergestülpt. 

Mit Hilfe von Stadtplänen und Fotos von Bau-
ten und Kunstwerken sowie schriftlichen
Quellen versuchen wir, uns die Stadt des
späteren Mittelalters und des 16. Jahrhun-
derts  zu vergegenwärtigen. So verschaffen
wir uns ein Bild von Rom als Stadt der Pro-
zessionen und des Rituals und als Ort der
politischen Propaganda. Dabei erkennen wir
das Wirken der mächtigsten Gestalter der
Stadt: der Päpste und Kardinäle sowie der
großen römischen Adelsfamilien.
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114.05

Multivisionsvortrag 
Samstag, 15.11.2014,

18.00 Uhr
3,- $

maximal 60 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Stadtparkallee 35,
Langenhagen

Anmeldeschluss:
12.11.2014 

Mallorca im Winter 

- Eine Winterreise zu den Naturparks auf 
Mallorca 

In Zusammenarbeit mit dem 
NABU Langenhagen

Ulrike Hügel, Uwe Gohlke 

Besuchen Sie mit uns die Naturparks der
immergrünen Mittelmeerinsel Mallorca im
Winter und erleben Sie in Foto und Film
üppig blühende Wiesen, überwinternde Zug-
vögel und fröhliche Menschen. 

Mandelbäume, Palmen und endemische
Pflanzen, Purpurhuhn, Kammblässhuhn und
Löffler sowie Mönchsgeier, Gänsegeier und

die seltene Korallenmöwe sind auf
der größten Baleareninsel zu
Hause. Mallorcas Einwohner finden
in den Wintermonaten Zeit für Fest-
lichkeiten mit Tanz zu mallorquini-
scher Musik. Arrangements aus tra-
ditionellen Instrumenten und
katalanischem Gesang der Folklo-
regruppe Es Revetlers untermalen
die faszinierenden Naturaufnah-
men. 

Wissenswerte Kommentare und
Tipps zur Naturbeobachtung
machen diese Multivision zu einem
unvergesslichen Erlebnis. 

Wir bitten um Anmeldung per e-Mail an
georg.obermayr@nabu-langenhagen.de
oder telefonisch unter der Nr.:
0511.737833

111.10

Stadtrundgang 
Freitag, 26.09.14
18.00-20.15 Uhr  

8,- $ 

Treffpunkt: 
Georgengarten an der
Haltestelle Schneider-

berg, Endpunkt:
Limmer, Haltestelle

Brunnenstraße

Die Leine 
und ihr schönstes Dorf

Klaus-Peter Furhmann

Eine sagenhafte Burg, eine ungewöhnliche
Kirche, Kurort des Zaren, faszinierende Was-
serspiele und viele alte Häuser - Limmer hat
viel zu bieten. Auf einem Stadtspaziergang
durch den Georgengarten und entlang der
Leine geht es nach Limmer - eine der schön-
sten Routen in Hannover. Dazu gibt es
aktuelle Informationen zum Projekt "Wasser-
stadt". 

111.11

Stadtrundgang 
Freitag, 10.10.14
18.00-20.15 Uhr  

8,- $ 

Treffpunkt: 
vor dem Turm 

der Gartenkirche,
Marienstraße,

Endpunkt: 
Ballhofplatz

Auf dem "Roten Faden" 
in die Altstadt von Hannover

Klaus-Peter Fuhrmann

In Abwandlung zum "Original" geht es bei die-
ser Tour mehr um die Stadthistorie und das
Entdecken von Zeugnissen verschiedener
Epochen. Eingeschlossen ist der Gartenfried-
hof, der auch den Startpunkt bildet. Danach
wird schrittweise die Altstadt erkundet - mit
einem Blick auf mysteriöse und kuriose
Details, die normalerweise nicht auffallen.
Die Tour endet am Ballhofplatz.

111.12

Stadtrundgang 
Freitag, 24.10.14
18.00-20.15 Uhr  

8,- $ 

Treffpunkt: 
Stammestraße/

Ecke Beekestraße 
Endpunkt:

Stammestraße/
Ecke Düsternstraße

Sagenhaftes Hannover

Klaus-Peter Fuhrmann

Ruhelose Gespenster, ein Werwolf, geheime
Hexentreffen, germanische Götter und sogar
der Teufel persönlich - Hannover ist reich an
Sagen, Legenden und Schauergeschichten.
Die Tour führt an "Originalschauplätze" durch
die Leinemasch zwischen Ricklingen und
Döhren und bietet 2.000 Jahre Geschichte
zum Anfassen. Außerdem wird klar, warum
die Hannoveraner seit Generationen Angst
vor Hochwasser haben. Die Tour ist ein Rund-
weg, daher auch für die Anreise mit dem
PKW geeignet.
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200.20 

Beginn: 14.10.14
8x dienstags

18.30-21.45 Uhr 
und 

Freitag, 24.10.14
18.30-21.45 Uhr 

126,- $ 
maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 80,- $ 
für Lehrbuch, 

Übungskarte und 
Navigationsbesteck

Prüfungsgebühren: 
ca. 75,- $ 

Sportbootführer-
schein - See

Segeln und Motorbootfahren
auf See

- Sportbootführerschein See -Theorie 

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbe-
reich als aktives Crewmitglied betreiben oder
eine Yacht auf See selbst führen? Dieser Kur-
sus bietet sowohl die seemännischen als
auch die rechtlichen theoretischen Grund-
lagen hierzu. 
Folgende Inhalte werden behandelt:
- Navigation im Küstenbereich
- Wetterkunde
- Gesetzeskunde
- "Seemannschaft": praktischer Umgang 

mit dem Boot, Bootsmanöver usw.

Dieser Kurs beinhaltet den Lehrstoff zum
Sportbootführerschein See und kann mit der
entsprechenden Prüfung abgeschlossen wer-
den. Die zusätzlich erforderliche Praxisaus-
bildung auf einem Motorboot (je nach Kennt-
nisstand 2-6 Std.) wird auf Wunsch
vermittelt. Teil 2 führt in einem folgenden
Semester weiter zum Sportküstenschiffer-
schein (SKS) - Theorie (früher BR-Schein). 

200.21

Beginn: 13.10.14
8x montags

18.30-21.45 Uhr 
112.- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

zzgl. ca. 25,- $ für
Lehrbuch und Tauwerk

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Segeln und Motorbootfahren
Binnen 

- Sportbootführerschein Binnen - Theorie

Thomas Friße

Haben Sie schon öfter den Seglern und
Motorbootfahrern auf Seen und Flüssen mit
dem Gedanken zugesehen: "Das müsste ich
selbst einmal lernen"? Dieser Kursus gibt
Ihnen die Möglichkeit dazu!

Es werden die Grundlagen der Bootskunde
und der Umgang mit dem Boot behandelt,
die erforderliche Segeltheorie vermittelt,
Motorenkunde und Manöver unter Motor
besprochen und schließlich die maßgebli-
chen Rechtsvorschriften vorgestellt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor
der zuständigen Prüfungskommission abge-
legt und auf Wunsch die Praxisausbildung
vermittelt werden.
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200.22

Beginn: 16.10.14 
8x donnerstags

18.30-21.45 Uhr 
112,- $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Segeln und Motorbootfahren auf See

- Sportküstenschifferschein (SKS) Theorie

Thomas Friße

Sie möchten Sportschifffahrt im Küstenbereich als aktives Crewmitglied betreiben oder eine Yacht auf See selbst füh-
ren? Dieser Kursus bietet sowohl die seemännischen als auch die rechtlichen theoretischen Grundlagen hierzu.

Dieser Kurs führt weiter zum Sportküstenschifferschein (SKS) - Theorie. Für den SKS ist der Sportbootführerschein See
Voraussetzung, für Segler sind außerdem gute Segelkenntnisse auf kleinen Booten erforderlich. 

Die wichtigsten Inhalte des Lehrstoffes zum Sportbootführerschein Binnen werden vorausgesetzt.

Anschließend kann die Theorieprüfung vor der zuständigen Prüfungskommission abgelegt und auf Wunsch die Praxis-
ausbildung vermittelt werden.

zzgl. ca. 95,- $ für Lehrbuch, Übungskarten, Begleitheft etc.
Prüfungsgebühren: ca. 75,- $ SKS Zulassung und Theorie

200.23

Beginn: 15.10.14
8x mittwochs

18.30-21.45 Uhr 
131,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

UKW-Seefunkzeugnis für die Sportschifffahrt

"Short Range Certificate (SRC)" 

Thomas Friße

Wer auf See segelt oder Motorboot fährt, kann nur mit Hilfe eines See-
funkgerätes Kontakt zu fremden Fahrzeugen aufnehmen. Das gilt in
besonderem Maße für schwierige Situationen oder gar einen Seenot-
fall. Aber auch für Routinegespräche mit den übrigen Verkehrsteilneh-
mern, mit Häfen, Schleusen, Küstenfunkstellen oder Verkehrszentra-
len ist der Seefunk eine wichtige Voraussetzung. Mobiltelefone sind
dafür nicht bzw. nur sehr eingeschränkt geeignet.
Voraussetzung für das Betreiben einer UKW-Seefunkanlage auf Sport-
fahrzeugen ist das "Short Range Certificate". Der Schiffsführer benötigt
dieses Funkzeugnis in jedem Fall, wenn auf seinem Segel- oder Motor-
boot eine UKW-Seefunkanlage installiert ist.

In diesem Kursus werden sowohl die theoretischen Grundlagen vermittelt als auch die Bedienung entsprechender See-
funkgeräte anhand originalgetreuer Computersimulationsprogramme geübt. Abschließend kann die SRC-Prüfung beim
zuständigen Prüfungsausschuss abgelegt werden.

Zusätzliche Kosten: Lehrbuch ca. 20,- $, Prüfungsgebühr  ca. 80,- $ sowie auf Wunsch PC-Übungsprogramm für zu
Hause ca. 50,- $. 
Vorausgesetzt werden Sportbootführerschein-See oder entsprechende Kenntnisse sowie Englischkenntnisse.
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200.24

Beginn: 06.01.15
4x dienstags

18.30-21.45 Uhr 
56,- $ 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Prüfungsgebühren
(Theorie): ca. 27,- $ 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Sicherheit auf See 

inkl. Fachkundenachweis für pyrotechnische 
Seenotsignale    

Thomas Friße

Segeln und Motorbootfahren auf See - zwei
der schönsten und erholsamsten Freizeit-
beschäftigungen! Dabei darf man aber nicht
vergessen, dass auch unerwartete, schwieri-
ge Situationen eintreten können, auf die
jede/r Schiffsführer/in vorbereitet und für
die je nach Fahrtgebiet die entsprechende
Sicherheitsausrüstung an Bord sein sollte.

Im Kurs befassen wir uns mit Sicherheitsas-
pekten von Boot, Crew, Ausrüstung und Ret-
tungsmitteln. Besondere Situationen werden
besprochen, einige wichtige Ausrüstungs-
gegenstände wollen wir uns näher anschau-
en und, soweit an Land möglich, das Eine
oder Andere auch ausprobieren.

Im Anschluss an den Kurs kann die Prüfung
zum 'Fachkundenachweis für pyrotechnische
Seenotsignale' abgelegt werden. Dieser ist
erforderlich, wenn die für private Boote emp-
fohlenen und auf Charteryachten in Deutsch-
land vorgeschriebenen pyrotechnischen See-
notsignalmittel an Bord sind.

Voraussetzung ist der Sportbootführer-
schein-See.

Segeln & Dänisch

Thomas Friße

- in Zusammenarbeit mir der Ostsee-Segelschule Hornich 

Wie wäre es mit Dänemark per Segelschiff, Sprachunterricht und
einheimischer ‚Reiseführung'?

Anfang Oktober 2014 segeln wir auf dem Traditionsschiff ‚Ryvar'
von Flensburg aus in die dänischen Gewässer. Da bietet es sich
geradezu an, diesen Törn mit einer Einführung in die dänische Spra-
che zu verbinden! 

Begleiten wird uns ein sehr erfahrener Dänischdozent (Uni Kiel), der
auf der Kattegatinsel Laesö geboren ist. Vorgesehen sind etwa zwei
Stunden dänischer Sprachunterricht pro Tag (Einsteigerniveau ohne
Vorkenntnisse oder mit geringer dänischer Spracherfahrung),
außerdem Landausflüge auf den dänischen Inseln und in
dänischen Städten.

Also, Ausrüstung klar, Seesack schultern und anheuern!

Die wichtigsten Daten des Schiffes: Länge 38 m, max. 20 Gäste bei
insgesamt 28 Kojen, großer Salon, Zentralheizung, fließend Wasser
in jeder Kabine, Einzelkojen im Salon, Zwei- und Vierbettkabinen. 

Termin: Mittwoch 01.10.14, 18.00 Uhr bis Sonntag 05.10.14,
ca. 15.00 Uhr
Kosten: 340,- $ pro Person zuzüglich Bordkasse (Verpflegung,
Hafengebühren u.ä.)
Anmeldung: Nur bei der Ostsee-Segelschule Hornich, Hauptstr. 19,
24404 Maasholm, 04642 6771

Hinweis: Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die
Teilnehmemden bilden
jedoch die Schiffscrew, es
handelt sich nicht um eine
Kreuzfahrt. Das Schiff wird
gemeinsam gesegelt,
auch bei allen anderen
Arbeiten an Bord (Klar-
schiff machen, Mahlzeiten
zubereiten etc.) wird die
gesamte Crew beteiligt.
Tipps zur persönlichen
Ausrüstung geben wir
gern.
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200.60

4-tägige Studienreise
mit dem Bus ab 

Hannover und 
Langenhagen vom 

20. bis 23.10.2014
Reisepreis im DZ: 

472,- $ 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Brüssel - Entscheidungs-
zentrum Europas 

In Kooperation mit der VHS Hannover

Reiseleitung: Renate Kaiser

Brüssel, die Hauptstadt des Königreiches
Belgien, liegt im Herzen der Europäischen
Union. Neben dem Europäischen Rat und der
Kommission ist Brüssel auch der zweite Sitz
des Europäischen Parlaments und anderer
EU-Organisationen.

Sie besuchen den Plenarsaal, wo die gemein-
samen Gesetze der EU beschlossen werden:
Hier sind 500 Millionen Europäer vertreten
und 24 Amtssprachen! Im multimedialen
Besucherzentrum "Parlamentarium" erleben
Sie, welche Einflüsse die EU auf unser tägli-
ches Leben hat. Bei einem Informationsbe-
such in der Niedersächsischen Landesvertre-
tung können Sie neu gewählte Abgeordnete
über die Schwerpunkte ihrer Arbeit befragen.
Ihr Besichtigungsprogramm umfasst jedoch
auch einen geführten Stadtrundgang, eine
Stadtrundfahrt, einen Museumsbesuch und -
im Geburtsland der Pralinen - den Besuch
eines Chocolatiers, der ungewöhnliche Scho-
kosünden kreiert …

200.61

3-tägige Studienreise
mit dem Bus vom 
07.-09.12.2014 

Reisepreis im DZ: 
388,- $ 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Adventsstimmung 
in Dresden und Leipzig

Reiseleitung: Renate Kaiser

Alle Jahre wieder erfüllen Lichterglanz, Glüh-
weinduft und Weihnachtsmusik die Innen-
städte: Erleben Sie den  Dresdner Striezel-
markt, Deutschlands ältesten Weihnachts-
markt, weihnachtliches Markttreiben und
typisch sächsische Köstlichkeiten im Herzen
der barocken Altstadt Dresdens!  

Im Rahmenprogramm erwartet Sie Orgelmu-
sik in der Frauenkirche, das 1.000-jährige
mittelalterliche Meißen, das von edlem Por-
zellan und der Weinlandschaft des Elbtals
geprägt ist, sowie eine Stippvisite in Leipzig
mit seinen anheimelnden Weihnachtsmärk-
ten.



V
K

u
n

st
, K

u
lt

u
r 

u
n

d
 K

re
a

ti
vi

tä
t

60 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

2

200.62

5-tägige 
Flug-Studienreise vom

01. bis 05.06.2015 

Die genaue Reise-
beschreibung und die
besonderen Anmelde-
formulare sind in den
VHS-Geschäftsstellen

erhältlich.

Dublin - pulsierende Metropole

Reiseleitung: Renate Kaiser

Die irische Hauptstadt hat sich in den letzten
Jahren zu einer bedeutenden europäischen
Metropole entwickelt - zielstrebig, vielseitig
und modern. Dublin ist eine der vergnüglich-
sten Städte, und die Menschen haben noch
Zeit für ihre Gäste. Und wo tobt das Leben?
Südlich vom River Liffey erwarten Sie schicke
Straßencafés und traditionelle Pubs in Tem-
ple Bar, Dublins heißestem Pflaster. Und
tagsüber bietet Ihnen die Stadt eine wahre
Fülle von Attraktionen, die Sie erkunden soll-
ten. Nicht nur Guinness, sondern auch
"Dublin is good for you!".
Von ihrem zentral gelegenen 4* Hotel in der
Nähe der O’Connell Street lernen Sie "Dub-
lin’s Fair City" kennen, das Kultur-, Industrie-
und Handelszentrum des Landes. Herrliche
georgianische Bauten bestimmen das Stadt-
bild, aber auch viel Modernes. Beim Besuch
des Nationalmuseums erhalten Sie einen
Blick in die Geschichte des Landes, im Trinity
College sehen Sie das "Book of Kells", eine
berühmte Bibelhandschrift. Geplant ist auch
eine Schifffahrt auf dem Liffey, der Besuch
des Guinness Storehouse und ein Ausflug in
die Wicklow Mountains zur Klostersiedlung
Glendalough und Powers-court Gardens,
einem der schönsten Gärten der Welt!

200.70

Ballettfahrt und 
Tagesexkursion nach

Hamburg am 
Freitag, 13.03.2015

Preis: 125,- $

Anmeldeschluss:
15.12. 2014

Die kleine Meerjungfrau

Reiseleitung vor Ort: Reiner Kollin

Das traumhafte Ballett "Die kleine Meerjung-
frau" nach H. C. Andersen choreographierte
John Neumeier als ein Geschenk an Königin
Margarethe II von Dänemark anlässlich der
Eröffnungswoche der Neuen Oper Kopenha-
gen im Jahre 2005. "Die kleine Meerjung-
frau" gehört zu den besten Werken des Cho-
reografen. Berührend und intensiv, für
Kinder ein Märchen und für alle anderen
getanztes Nachdenken über das Leben -
diese kleine Meerjungfrau hätte auch Ander-
sen sofort adoptiert. (Morgenpost)

Vor der Aufführung in der Staatsoper erleben
Sie eine bildreiche Einführung zu Neumeiers
bahnbrechendem Werk. Passend zum Ballett
soll es auch zu Beginn der Zeit in Hamburg
maritim zugehen: Wir beleuchten das Thema
Welthafen Hamburg, Hafencity & Elbphilhar-
monie und speisen anschließend
hanseatisch im "Bellevue" an der Außenal-
ster. So kann das Wochenende mit Kultur
und Genuss beginnen. 

Der Preis beinhaltet die Fahrt im komforta-
blen Reisebus, eine Karte für die Staatsoper,
Buffet im "Bellevue" an der Außenalster, eine
Einführung zum Ballett, eine  Tour "Hafen
Hamburg - Hafencity & Elbphilharmonie.
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200.63

Flug-Studienreise
Mitte Mai 2015 

Andalusien - eine Reise zwischen Morgen- und Abendland

Reiseleitung: Renate Kaiser

Ganz im Süden Spaniens schufen die Araber einst ein Zentrum ihrer Kultur. Hier verschmelzen Orient und Okzident in
den maurischen Städten Granada (wo die Kalifen ihr Traumschloss - die Alhambra - erbauten), in Cordoba (mit der
Moschee der 850 Säulen) und in Sevilla (mit dem Alcázar, der gotischen Kathedrale und dem malerischen Viertel Santa
Cruz). Strahlend weiße Dörfer inmitten einer kargen Landschaft werden Sie begeistern - aber auch die langen weißen
Strände hinterlassen einen bleibenden Eindruck. Im Ursprungsland des Flamencos erleben Sie außerdem die andalusi-
sche Lebensart in ihrer einzigartigen, temperamentvollen Ausdrucksform.

Geplantes Programm:

Flug nach Malaga -  Granada mit Besuch der Alhambra, dem weltberühmten maurischen Palastkomplex - durch wunder-
schöne Olivenhaine nach Cordoba und Besichtigung der Moscheenkathedrale Mezquita und des Jüdischen Viertels -
weiter zur Hauptstadt Sevilla und ausführliche Besichtigung Santa Cruz mit dem Alcázar-Palast und der prächtigen
Kathedrale; am Nachmittag zum Wallfahrtsort El Rocío mit kleiner Wanderung; am Abend Tapas-Essen  in der Altstadt
von Sevilla. Jerez mit Besuch Sherry-Kellerei und Imbiss /Dressurschau der edlen Andalusierpferde - Cádiz Stadtrund-
fahrt - Ronda mit historischer Altstadt und einer der ältesten Stierkampfarenen - Tarifa - Gibraltar - Marbella - Málaga.

Der Reisepreis OHNE Flug beträgt ca. 1.100 $. Bitte melden Sie uns - ganz unverbindlich - Ihr Interesse an dieser
Reise, damit wir die Flüge disponieren können. Eine detaillierte Reiseausschreibung geht Ihnen nach Fertigstellung zu.
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200.25

Donnerstag, 13.11.14
17.45-21.00 Uhr 

Freitag, 14.11.14 
13.00-16.00 Uhr 

100,- $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Arbeitssicherheit im Wald 

Erwerb des "Motorsägenführerscheins" (Mindestalter 18 Jahre)

Axel Hartge, Forstoberinspektor

Mit den deutlich gestiegenen Öl- und Gaspreisen hält die Nachfrage nach Brennholz unvermindert stark an. Immer mehr
Menschen greifen selbst zur Motorsäge, um im Wald Holz zu gewinnen. Doch Motorsägearbeiten sind generell mit
einem hohen Gefahrenpotenzial verbunden. Dies gilt besonders für Personen, die, um Brennholz für den eigenen Bedarf
herzustellen, nur gelegentlich mit der Motorsäge umgehen und daher wenig Übung haben. Die Unfälle in diesem Perso-
nenkreis haben in den letzten Jahren stark zugenommen. Auch im Privatwald setzt sich die Erkenntnis durch, dass aus-
schließlich Brennholzaufarbeiter in den Wald gelassen werden, die eine Motorsägenberechtigung vorweisen können. 

In diesem Kurs werden die Grundbegriffe der Arbeit mit der Motorsäge vermittelt. Unter Leitung von Forstoberinspektor
Axel Hartge finden nach einer Theorievermittlung praktische Vorführungen und Übungen im Wald statt.

Bitte mitbringen: Schutzkleidung (u.a. Sicherheitshelm, Schnittschutzhose) und Werkzeug soweit vorhanden.
Motorsäge und Werkzeug können auch gestellt werden.

- in Kooperation mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen

© flickr.com/Information und Kommunikation der Regierung (Liechtenstein)
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200.28

2x freitags
14.11.14 und

21.11.14
18.15 -20.45 Uhr

27,- $
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mobilität mit Sicherheit

Katrin Simokat-Weber, Werner Aufermann

- in Kooperation mit der Fahrschule Aufer-
mann und dem Fahrlehrerverband Nieder-
sachsen e.V.

Jedes Jahr gibt es neue Verkehrsregeln und
Richtlinien. Wissen Sie eigentlich, welche
Fahrzeuge Sie mit Ihrem "alten Grauen" nach
neuem Recht fahren dürfen? Kennen Sie das
neue Punkterecht oder die
Grünpfeilregelung?

Dieser Theoriekurs für langjährige Autofahrer
und Wiedereinsteiger vermittelt Ihnen die nö-
tigen Kenntnisse über die Neuerungen im
Straßenverkehr. Wir sprechen unter ande-
rem über das richtige Verhalten an Bushalte-
stellen, vor und in Kreisverkehren und in Tun-
neln. Auch altersbedingte Fahreinschränkun-
gen und Hilfen wie Fahrerassistenzsysteme
sind unser Thema.

Mobilität ein Leben lang,
aber mit Sicherheit!

Vorankündigung Frühjahr 2015:

Einparken leicht gemacht - ein Praxistag

Werner Aufermann

- in Kooperation mit der Fahrschule Aufermann und dem 
Fahrlehrerverband Niedersachsen e.V.

© reporter ba - Stadtteilreporter Eppendorf
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So finden Sie den Weg 
in die Schulküche des Schulzentrums (IGS):

Gehen Sie am Haupteingang in die
Eingangshalle, dann links halten
und durch die Glastür. Dort rechts
abbiegen und den F-Trakt bis zum
Pausenbereich (bunte Stühle) ent-
lang gehen. Den Pausenbereich
durchqueren bis zur Treppe, die
zum G-Trakt eine Etage tiefer führt. Am Ende des Ganges, hinter
dem Kunstbereich, finden Sie auf der rechten Seite die Schulkü-
che.

Alternativ kann auch der Hintereingang der Küche (zwei gelbe
Türen) benutzt werden. Sie erreichen ihn über die Einfahrt von der
Konrad-Adenauer-Straße aus, wenn Sie dem Wegweiser "Sporthal-
le" folgen.

Parkplätze befinden sich an der Konrad-Adenauer-Straße.

Um den Unterrichtenden der Kochkurse eine exakte Planung der

Lebensmitteleinkäufe zu ermöglichen, bitten wir alle Teilnehmen-

den, die VHS telefonisch zu informieren, wenn sie am ersten Ter-

min verhindert sind! Die VHS leitet diese Information dann weiter.

Bitte sorgen Sie selbst für Getränke!

3

307.25

Freitag, 26.09.14
19.00 Uhr 

9,- $ 
maximal 20 TN   

Hotel Jägerhof 
Walsroder Straße 251

Die Kosten für ein 
3-Gänge-Menü 

(enthält im Haupt-
gericht Wild): 

ca. 25,- $ 
zzgl. Getränke

(wird vor Ort
beglichen). 

Anmeldeschluss: 
Freitag, 22.09.14 

Unser Essen: Gut, sauber, fair

- Genuss mit Verantwortung!

Frank Buchholz,
Slow Food Convivium Hannover
Kurt Kähler, Hotel Jägerhof

Der Wunsch, mehr über unser Essen wissen
zu wollen, und die Überzeugung, dass wir mit
unserem Konsum Einfluss auf das Angebot
und die Produktionsmethoden unserer Nah-
rungsmittel haben, machen uns zu Ko-Produ-
zenten. Wie viel Freude es bereitet, die Her-
kunft und die Zubereitung unserer Speisen
kennen zu lernen, demonstriert die Herstel-
lung eines moderierten 3-Gänge-Menüs.

Saisonale und regionale Produkte und
Rezepte stehen im Mittelpunkt dieses
genussvoll-informativen Abends.

Die vielfältigen Zusammenhänge zwischen
Ernährung und Weltklima, Verantwortung
und Lebensfreude, Kochrezept und Identifi-
kation werden ganz nebenbei vermittelt.

Eingegangen wird auch auf die von dem ita-
lienischen Journalisten Carlo Petrini im Jahr
1989 ins Leben gerufene Slow-Food-Bewe-
gung - eine mittlerweile weltweit agierende
Non-Profit-Organisation. Ihr erklärtes Ziel ist
es, Fast Food und Fast Life entgegenzutreten
und das Verschwinden lokaler Traditionen
aufzuhalten, um die Menschen wieder für die
Herkunft und den Geschmack ihres Essens
zu sensibilisieren, bzw. eigene Ernährungsge-
wohnheiten zu hinterfragen.  
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Das VHS-Kochbuch! 
Darin finden Sie die Lieblingsrezepte unserer Dozentinnen 
und Dozenten aus dem Kochbereich.
Sie können es zum Preis von 5,- $ in den Geschäftsstellen der
Volkshochschule und natürlich in allen Kochkursen erwerben.

Guten Appetit!

307.07

10.11. und 17.11.14
2x montags 

17.45-21.30 Uhr 
30,- $/18.- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittelkosten:

ca. 7,- $/ Abend 

Kochen - 
von Anfang an richtig gemacht! 

- einfach, schnell, preiswert 

Safiye Schuricht

Sobald man die Grundtechniken des
Kochens - Garen, Dünsten, Anbraten, Gemü-
se zerteilen etc. - beherrscht, sind dem
Kochen kaum Grenzen gesetzt. Neben vielen
küchentechnischen Tipps und Tricks lernen
Sie eine gesunde Ernährungsweise kennen.
Mit dem richtigen Knowhow, etwas Phanta-
sie und pfiffigen Ideen werden Sie abwechs-
lungsreiche Menüs zaubern, z.B. leckere Vor-
speisen, Ofengerichte und außergewöhn-
liche Desserts. Da nur preisgünstige und sai-
sonal erhältliche Zutaten verwendet werden,
wird auch das Portemonnaie geschont.  

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.02

Beginn: 16.09.15 
6x dienstags 

die weiteren Termine:
23.09., 30.09., 7.10.,
21.10. und 11.11.14

18.30-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $ 
maximal 14 TN

>Robert-Koch-
Realschule<

Umlage für
Lebensmittel: 

ca. 10,- $ pro Abend

Männer an den Herd!

Daniela Angeli

Der Männerkochkurs für Neulinge: Kochen
lernen von Grund auf in einer Gruppe Gleich-
gesinnter in entspannter Atmosphäre. Jeden
Abend gibt es ein kleines Menü, das Sie auch
am heimischen Herd nachkochen können. 

Am letzten Abend darf ein Gast zum Essen
eingeladen werden.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben.

307.01

Beginn: 18.11.14 
6x dienstags 

18.30-21.30 Uhr 
72,- $/43,20 $
maximal 14 TN

>Robert-Koch-
Realschule<

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 10,- $ pro Abend

VHS-Kochclub für Männer

Daniela Angeli

Der Kurs für Fortgeschrittene, die schon acht
oder mehr Semester dabei sind. Die kulinari-
sche Welt ist immer noch nicht erschlossen -
auch im Club der Profis!

Am letzten Abend darf ein Gast zum Essen
eingeladen werden.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.18

Beginn: 23.09.14 
8x dienstags 

16.45-19.00 Uhr
erm. 43,20 $ 

maximal 12 TN

>Schulzentrum< 

Lebensmittelkosten
werden von der Kurs-

leiterin erhoben.

Knackig - saftig - 
voller Geschmack!

- Kochen und Backen mit körperlich
und geistig Behinderten

Kristina Dassis

Mit köstlichen Rezepten wollen wir uns auf
den Herbst einstimmen und diese Jahreszeit
genießen. 

Neben Salaten, Pasta, Fleisch und Fisch
kommt auch leckeres Gemüse nicht zu kurz.

Bitte eine Schürze mitbringen.
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307.03

Freitag, 10.10.14
17.45-21.30 Uhr 

23,- $/17,- $ 
(incl. 8,- $

für Lebensmittel)  
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Fleischlos glücklich

Safiye Schuricht

Aus gesundheitlichen, ethischen oder ökolo-
gischen Gründen verzichten immer mehr
Menschen großenteils oder vollständig auf
den Genuss von Fleisch - und stellen fest: In
einer guten und schmackhaften Küche ist
Fleisch verzichtbar. 

An diesem Abend wird nach vegetarischen
Rezepten der internationalen Küche
gekocht.

Lassen Sie sich überraschen!   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.05

Freitag, 17.10.14
17.45-21.30 Uhr

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel)
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Hexenküche

Safiye Schuricht

Lassen Sie sich in die Welt der magischen
Hexenkünste verführen und zaubern Sie
Gerichte, die Geschmacksüberraschungen
und -explosionen garantieren. Einzigartige
Rezepte aus der Hexenküche werden Sie
überraschen. Mit Küchentipps und Tricks der
Oberhexe werden alle verzaubert. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.06

Freitag, 14.11.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Fleisch ist mein Gemüse

Safiye Schuricht

An diesem Abend wird Fleisch in allen Varia-
tionen mariniert, gekocht, gebraten und
anderes mehr. Teilen Sie Ihre Leidenschaft in
gemütlicher Runde und tauschen Sie Ideen
und Tipps mit anderen Fleischliebhaberinnen
und - liebhabern aus. Dennoch kommen
natürlich die Beilagen, v. a. knackiges,
frisches Gemüse, nicht zu kurz.

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.08

Donnerstag, 02.10.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Sommer - erinnere dich!

Daniela Angeli

Fruchtig leichter Salat, schräger
Tomatenpudding, mediterran angehauchtes -
einfach unbeschreibliches - Huhn. Mit dem
unwiderstehlichen italienischen Dessert
brennt sich der Sommer noch lange ein. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.09

Donnerstag, 27.11.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Würziges Herbstpotpourri

Daniela Angeli

Pilze, Birnen und in einer köstlichen Essenz
Feigen; Zwiebeln und süße Pflaumen tragen
die würzige Herbstluft in die Küche. Eine
zarte Mohnmousse haucht sie dann aus. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. Die Wegbeschreibung zur Schulküche der

IGS finden Sie auf Seite 64.
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307.12

Donnerstag, 23.10.14
17.45- 20.45 Uhr 

24,- $/19,20 $
(incl. 12,- $ für 

Material und 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Gruselbäckerei für Halloween

- für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren 

Andrea Gutzeit

Dieser Kurs richtet sich sowohl an große als
auch an kleine Küchenhexen und -hexer.
Gemeinsam gestalten, verbacken und errüh-
ren wir ein beeindruckend schauriges Hallo-
ween-Buffet.  Sowohl süße als auch pikante
Hexenwerke werden gebacken, gekocht und
verziert und am Ende feierlich verputzt. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Schürze,
Küchenwaage und Behälter für Kostproben.

307.13

Freitag, 28.11.14
17.45-21.30 Uhr

Samstag, 29.11.14
9.45-13.30 Uhr 

40,- $/28,- $
(incl. 10,- $ für 

Material und 
Lebensmittel) 

maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Weihnachtsbäckerei

Andrea Gutzeit

Pünktlich zum Adventsbeginn werden die
Keksdosen wieder aufgefüllt: Wir backen
leckere und mal ganz andere Plätzchen, stel-
len Pralinen her, kreieren eine zauberhafte
Weihnachtstorte, backen und verzieren Cup
Cakes und Cake Pops, machen saftig süße
Schneebälle und zaubern ein tolles weih-
nachtliches Geschenk aus der Küche. Und
auch für den herzhaften Zahn wird etwas
dabei sein.

Bitte mitbringen: Geschirrtuche, Schürze,
Dosen, Küchenwaage und Mixer (falls vor-
handen).

307.10

Donnerstag,18.12.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $ 
(incl. 10,- $ 

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Keksvergnügen pur

Daniela Angeli

Neue Leckereien wie Erdnuss-Cookies, Eli-
senlebkuchen, Mandelschleifen und Trüffel
werden von Klassikern wie Früchtebrot und
Florentiner ergänzt. 

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und alle Dosen, die Sie auftrei-
ben können.

307.04

Freitag, 05.12.14
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Weihnachtsmenüs für ein ent-
spanntes Fest

Safiye Schuricht

Mehrgängige Menüs zum Fest müssen nicht
aufwendig und stressig sein. Begeistern Sie
Ihre Tischgäste mit ausgefallenen, aber ein-
fachen Gerichten. 

Empfangen Sie ihre Gäste liebevoll mit
einem heißen Punsch "Apfel-Cranberry" -
nach einem Geheimrezept! Dazu gibt es als
Appetithäppchen "Spinat-Lachsrolle auf
Kräutercreme". Als Vorspeise folgt französi-
sche Kartoffelsuppe und als Hauptmenü Rin-
derfilet, umhüllt mit Pilzen im Mantel, dazu
frisches Buttergemüse und eine kräftige
Soße. Der Höhepunkt des Abends aber ist
das Dessert: Spekulatius-Tiramisu auf Him-
beer-Mark.

Lassen Sie sich überraschen!   

Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.

307.11

Donnerstag, 29.01.15
17.45-21.30 Uhr 

25,- $/19,- $
(incl. 10,- $

für Lebensmittel) 
maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Winterträume …

Daniela Angeli

…erfüllen sich durch ein Petersilienwurzel-
süppchen, gefolgt von Quiche und Strudel
mit Wintergemüsen.

Das Ragout hat einen überraschenden
Begleiter, und im Traum schwebt eine Oran-
gencreme vorbei …

Die ist ja echt!

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben.
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307.16

Donnerstag, 04.12.14
17.45-21.30 Uhr

15,-$/9,- $
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel: 
8,- bis 10.- $

Die karibische Küche

Dr. Gabriela Straetger 

An diesem kulinarischen Abend werden typi-
sche Zutaten und Gewürze der traditionellen
Küche der Karibik verwendet. Die Vorspeisen
("antojitos", "pasapalos") bestehen aus
Maniok, Süßkartoffeln oder Kochbananen.
Frisches Fleisch, verfeinert mit zarten/schar-
fen Soßen werden gemeinsam zubereitet.
Aparte tropische Früchte sind die Krönung
des Desserts.

Auf diese Weise lässt sich die exotische Welt
der karibischen Küche kennen lernen. Sie
erfahren, wie leicht sich diese Gerichte nach-
kochen lassen.  

Bitte mitbringen: Schürze, Topflappen,
Geschirrtuch und Behälter für Kostproben. 

307.14

2x mittwochs 
17. und 24.9.14 

17.45-21.30 Uhr 
30,- $/18,- $ 

maximal 14 TN

>Schulzentrum< 

Umlage für
Lebensmittel:

ca. 8,- $ pro Abend

Türkische Küche

Safiye Schuricht

In diesem Kurs lernen Sie schnelle und köst-
liche türkische Gerichte zu zaubern - auch für
Koch-Anfänger/innen ist das kein Problem.
Mit Fantasie und Mut zum Ausprobieren
bekommen Sie einen Einblick in die
türkische Küche. 

Neben so bekannten Gerichten wie Türlü und
Pilav werden z. B. auch Osmanische Pfanne,
Yesil Fasulye, Icli Köfte, Tavuk Sarma, Aufläu-
fe und orientalische Salate zubereitet. 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben.

307.15

Freitag, 21.11.14
17.45-21.30 Uhr

Samstag, 22.11.14
10.00-14.00 Uhr 

30,- $/18,- $ 
maximal 14 TN

>Schulzentrum<

Umlage für
Lebensmittel:

10,- $ pro Termin

Persische Küche

Shahla Assassi

Lassen Sie sich von den Düften der orientali-
schen Küche verführen!

Mit viel Gemüse, exotischen Gewürzen und
Kräutern, Obst und Reis wird köstlich und
gesund gekocht - und die persische Küche
lässt sich wunderbar mit der deutschen
Küche kombinieren!

Seien Sie neugierig auf ganz neue und unge-
wohnte Geschmackserlebnisse! 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Topflappen
und Behälter für Kostproben.

307.19

Termin nach 
Vereinbarung

17.45-21.30 Uhr
15,- $ pro Person 

(zzgl. Lebensmittel-
kosten nach 
Absprache) 

maximal 14 TN 

>Schulzentrum< 

Für meine Gäste und mich:

Gemeinsam Kochen -  
gemeinsam Essen zu 
einem besonderen Anlass

Safiye Schuricht

Für alle Kochbegeisterten, die mit ihrer Fami-
lie und/oder ihren (Geburtstags-)Gästen ein-
mal nicht in der herkömmlichen Weise
feiern, sondern etwas ganz anderes machen
möchten, gibt es eine Alternative: gemein-
sam kochen - gemeinsam essen.

Was gekocht wird? Lassen Sie sich überra-
schen, was in dieser Wundertüte für Ihren
ganz besonderen Tag steckt! 

Dieser Kurs kann nach Absprache zu einem
Termin vereinbart werden, sofern mindes-
tens 10 Personen angemeldet werden. Im
Kurs findet keine Geburtstagsfeier im
gewohnten Sinn statt!

Weitere Infos zu diesem Angebot: 
0511.7307-9709. 

Die Wegbeschreibung zur Schulküche der

IGS finden Sie auf Seite 64.
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304.01

Donnerstag, 16.10.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Heilgeheimnisse aus Tibet

- verborgene Kraftpotentiale mobilisieren

Dr. med. Ingfried Hobert

Mit tibetischer Lebensweisheit zu Gesund-
heit und Lebenskraft - wie wir das alte Heil-
wissen für unser Leben nutzbar machen und
ungeahnte innere Potenziale mobilisieren

können, steht im Mittelpunkt dieses
Vortrags. 

Alles kann sich verändern, wenn es
uns gelingt, den Blick zu verändern,
mit dem wir auf uns und die Welt
schauen. Unbewusstes wird durch-
leuchtet, die darin verborgenen
Schätze erkundet, damit sie für uns
verfügbar werden. 

304.02

Montag, 19.01.15
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Keine Angst vor einem Nein

- hinderliche Glaubenssätze transformieren

Dr. med. Ingfried Hobert

Ein großer Teil unserer Gedanken, Bewertun-
gen, Reaktionen und Entscheidungen wird
durch unser Unterbewusstsein gesteuert.
Dieses ist geprägt durch Verhaltensmuster
und Überzeugungen, die wir uns in der Kind-
heit angeeignet haben, um in der Welt zu
bestehen. Manche dieser Überzeugungen
passen nicht mehr zu unserem Erwachse-
nenleben, behindern unsere Entfaltung und
Freiheit. Wir stehen uns selbst im Weg -
auch wenn wir längst begriffen haben, dass
ein anderes Verhalten sinnvoller wäre. 

An diesem Abend wollen wir ein neues
Bewusstsein für die Glaubenssätze wecken
und Wege zu deren Transformation finden.

305.03

Donnerstag, 27.11.14
19.00-21.30 Uhr 

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gesichtszüge - Charakterzüge

- Menschenkenntnis mit System: 
die Psycho-Physiognomik des Carl Huter

Andreas Halstenberg

Carl Huter (1861-1912) gelangte nach
umfangreichen Studien seiner Mitmenschen
zu der Überzeugung, dass Seele und Geist
nicht nur das Denken und Handeln eines
Menschen, sondern auch sein Erscheinungs-
bild prägen. Aus diesen Erkenntnissen entwi-
ckelte er das System der "Praktischen Men-
schenkenntnis" - seine Psycho-Physiognomik. 

Diese ermöglicht es, durch aufmerksames
Betrachten und analysierendes Gespräch,
aus der äußeren Form Rückschlüsse auf die -
meist unbewussten - "inneren Werte" und
Anlagen eines Menschen zu ziehen. So
bekommt man einen neuen Zugang zur
Selbsterkenntnis und kann Mitmenschen in
ihren Reaktionen besser verstehen. 

305.04

Donnerstag, 11.12.14
19.00-21.30 Uhr

9,- $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Krankheiten und Organbelas-
tungen im Gesicht erkennen

- Pathophysiognomik nach N. Ferronato

Andreas Halstenberg

Der Schweizer Naturarzt Natale Ferronato
(*1925) kam als Sohn einer Krankenschwes-
ter als Heranwachsender schon früh in Kon-
takt mit kranken Menschen. Bald fielen ihm
Verfärbungen und andere Veränderungen im
Gesicht der Betroffenen auf. Als Naturarzt
entwickelte er im Laufe seines Lebens das
System der Pathophysiognomik - die lesba-
ren Reflexzonen der inneren Organe im
Gesicht. Dieses Wissen kann auch von Laien
zur eigenen Gesundheitsvorsorge genutzt
werden - der Blick in den Spiegel bekommt
so eine neue Dimension. 
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Informations- und Diskussionsveranstaltung in Kooperation mit
der Paracelsus-Klinik am Silbersee

304.11 

Mittwoch, 15.10.14
17.00 Uhr 

2,50 $ 

>Paracelsus-Klinik,
großer Besprechungs-

raum<

Multimodale Schmerztherapie

Dr. med. Alexander Funke, FA f. Orthopädie
u. Unfallchirurgie

Die multimodale Schmerztherapie ist eine
wissenschaftlich fundierte, intensive Form
der Behandlung chronischer Schmerzen.
Hierbei werden Therapiemaßnahmen unter-
schiedlicher Fachabteilungen individuell
kombiniert. Das Zielbesteht darin, den
Schmerzkreislauf zu durchbrechen und eine
Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit bzw.
eine Rückkehr in das soziale Umfeld zu errei-
chen. Schmerztherapeuten und Orthopäden
arbeiten hierbei mit Psychologen, Ergo- und
Physiotherapeuten zusammen. In diesem
Vortrag werden die Therapieabläufe der mul-
timodalen Schmerztherapie für orthopädi-
sche Erkrankungsbilder vorgestellt.

Steigende Lebenserwartungen und das Bedürfnis nach Aktivität bis

ins hohe Alter stellen große Anforderungen und deutliche Belastun-

gen an den Bewegungsapparat des Menschen. Glücklicherweise

haben die Behandlungsmöglichkeiten der erkrankten Hüfte sowie des

Kniegelenkes in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen. Sie

umfassen unter anderem die Schmerztherapie, physikalische Maß-

nahmen und die Reduktion von Gelenkbelastungen. Bei einem fort-

geschrittenen Verschleiß stehen zur Verbesserung der Lebensqualität

individuelle operative Verfahren zur Verfügung.

Aktuelle Behandlungskonzepte bei Hüft- und Kniearthrose

Priv.-Doz. Dr. med. Michael Skutek, FA f. Orthopädie u. Unfallchirurgie

10.10.14 | 17.00 - ca. 19.00 Uhr | >Bildungszentrum Eichenpark<

In diesem Vortrag wird über aktuelle Vorsorge- und Behandlungskon-

zepte anhand wissenschaftlicher Studien informiert. In vielen Fällen

kann das körpereigene Gelenk unterstützt, korrigiert und erhalten

werden. Ist dieses nicht mehr möglich, haben gelenkersetzende Maß-

nahmen einen hohen Stellenwert zur Wiederherstellung der schmerz-

freien Gelenkfunktion und dem Erhalt der Lebensqualität. Nach dem

Vortrag steht Herr Dr. Skutek für persönliche Fragen zur Verfügung. 

Behandlungspfade von der Prävention bis zur operativen 
Therapie bei Knie- und Hüfterkrankungen

Priv.-Doz. Dr. med. Michael Skutek, FA f. Orthopädie u. Unfallchirurgie

04.12.14 | 17.00 - ca. 19.00 Uhr | >Bildungszentrum Eichenpark<

Eine gute Beratung sowie die Auswahl der richtigen Methode sollte

für jeden Betroffenen, der an einem Hüft- oder Kniegelenk erkrankt

ist, immer individuell erfolgen und ist für einen dauerhaften Erfolg von

großer Bedeutung. In diesem Vortrag werden leistungsfähige Opera-

tionstechniken vorgestellt und deren Anwendung im Gesamtkonzept

mit Physiotherapeuten, Ärzten, Rehabilitationskliniken sowie Metho-

den der Qualitätssicherung erläutert. Nach dem Vortrag steht Herr Dr.

Skutek für persönliche Fragen zur Verfügung. 

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Für beide Termine ist eine Anmeldung erforderlich.

Nähere Informationen und Anmeldung:

Orthopädische Praxis im Annastift

Anna-von-Borries-Str. 1-7, 30625 Hannover

Mo-Fr von 9-13 Uhr

Tel.: +49(0)511 5354-380, Fax: +49(0)511 5354-381

E-Mail: michael.skutek@ddh-gruppe.de

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.
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304.06

Montag, 20.10.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Rheumatische Beschwerden
natürlich lindern

Dr. Ursula Dreikhausen

Auch wenn die Erkrankung "Rheumatoide
Arthritis" nicht heilbar ist, kann sie mit Hilfe
der Ernährung positiv beeinflusst werden.
An diesem Abend erhalten Betroffene Infor-
mationen, welche Unterstützung eine kno-
chenfreundliche und entzündungsverringern-
de Ernährung bieten kann und Sie erfahren,
welche Nahrungsmittel zu bevorzugen und
welche zu meiden sind. 

Es findet keine Heilbehandlung statt.

304.07

Mittwoch, 03.12.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Langsame und schnelle
Kohlenhydrate

- Wissenswertes für Diabetiker und solche, 
die es nicht werden wollen

Dr. Ursula Dreikhausen

Haben Sie nach einer Mahlzeit schnell wie-
der Hunger? Dann könnte eine leichte Unter-
zuckerung die Ursache sein. Die falsche
Wahl der Kohlenhydrate fördert diesen
Zustand, denn Kohlenhydrate sind unter-
schiedlich! Unterzuckerung wird im Körper
übersetzt in "Hunger". Und Hunger führt übli-
cherweise zur Nahrungsaufnahme. Diese
Verkettung "falsche Kohlenhydrate - Unterzu-
ckerung - Hunger - Essen" beeinflusst das
Insulinspiegelprofil und trägt zu einer erhöh-
ten Kalorienzufuhr bei.

An diesem Abend wird informiert, wie
Gewichtsprobleme, Hunger und Sättigung
zusammenhängen und in welchem
Zusammenhang die Insulinausschüttung
steht. Die richtige Kohlenhydrat-Auswahl
kann zudem positiv Folgeerkrankungen wie
z. B. Diabetes Typ-2 beeinflussen bzw. das
Diabetesrisiko senken. 

Es findet keine Heilbehandlung statt.

304.05

Wochenendseminar
Freitag, 23.01.15
18.15-21.30 Uhr,

Samstag, 24.01.15
10.00-17.15 Uhr

32,40 $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Frühjahrskur durch
Entsäuerung

- das gesunde Säure/Basengleichgewicht 
wiederherstellen

Dr. Heidrun Roland, Sabine Carldt-Hübscher

Durch eine überwiegend Säure bildende
Ernährung und hektische Lebensweise kann
der Körper übersäuern und so Gesundheit
und Wohlbefinden auf Dauer beeinträchti-
gen: "Sauer macht krank!" Eine Entsäuerung
bringt das gestörte Säure/Basengleich-
gewicht wieder ins Lot und dient damit unse-
rer Gesundheit. Was wir hierfür tun können,
wird in diesem Seminar mit praktischen Hin-
weisen zur Ernährung, Esskultur und Lebens-
weise in diesem Seminar vorgestellt. Speziel-
le Übungen zur Entspannung und
Selbstmassage unterstützen die
Entsäuerung. Diese Übungen werden vorran-
gig im Liegen durchgeführt.

Bitte bringen Sie Schreibzeug, ein Salben-
töpfchen (30 ml), eine Decke und ein Kissen
mit und kommen Sie in bequemer Kleidung.
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en Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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304.08

Mittwoch, 15.10.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Energetische Kieferbalance -
RESET

- balancierter Kiefer, balancierter Körper

Rita Rennemann

Diese Methode ist ein einfaches und sanftes
System, das die Kiefermuskeln entspannt
und das Kiefergelenk ausgleicht.  Bei Kiefer-
gelenks-, Schulter- und Nackenproblemen
sowie bei Konzentrationsstörungen und Ohr-
geräuschen kann diese Methode unterstüt-
zend helfen. An diesem Abend wird die
Methode vorgestellt, und es werden vier
Positionen zur Eigenbalance geübt.

Es findet keine Heilbehandlung statt.

305.01 

Beginn: 17.09.14 
10x mittwochs 

9.15-10.30 Uhr 
45,90 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Wie lautet noch einmal mein Pincode für die
Bankkarte? Die Person kommt mir bekannt
vor, jetzt fällt mir schon wieder der Name
nicht ein.

In diesem Kursus wird mit vielfältigen Übun-
gen das Gedächtnis - ganz ohne Leistungs-
druck - auf spannende und unterhaltsame
Art und Weise in Schwung gebracht. Merkfä-
higkeit, Konzentration und Informationsver-
arbeitung können so gesteigert werden.

Ganzheitliches Gedächtnistraining arbeitet
nicht nur mit dem Geist, sondern beteiligt
Körper und Seele: Bewegung und Entspan-
nung gehören dazu, aber auch Kreativität,
Fantasie und Kommunikation.

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

305.02 

Beginn: 17.09.14 
10x mittwochs 

10.45-12.00 Uhr
45,90 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fit im Kopf

- Ganzheitliches Gedächtnistraining

Angelika Pape

Inhalt wie Veranst-Nr. 305.01

Materialkosten für die Übungsblätter werden
im Kursus erhoben. Bitte denken Sie an Blei-
stift, Kuli und Radiergummi und ggf. an Ihre
Lesebrille.

304.09

2x freitags 
14. u. 21.11.14 

17.45-20.15 Uhr 
18,- $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Die Schüßlerschen Salze

Marikka Oser

Die Mineralstofftherapie oder Biochemie ist
eine einfache, risikolose und leicht anwend-
bare Heilmethode. Laut ihrem Begründer, 
Dr. med. Wilhelm Schüßler, sind viele körper-
liche Leiden auf einen Mangel an Mineralsal-
zen zurückzuführen. 

In diesem Seminar wird die Biochemie nach
Schüßler mit den 12 Mineralien vorgestellt,
so dass sie in einer Selbstbehandlung gezielt
angewendet werden können.

Es findet keine Heilbehandlung statt.
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Gesund durch das Jahr mit den 5 Elementen: 
Leben im Rhythmus der Jahreszeiten 

In der Tradition der chinesischen Medizin ist es wichtig, dass sich
der Mensch entsprechend den Anforderungen der vorherrschen-
den Jahreszeit ernährt und bestimmte Organe unterstützend
pflegt.

305.07 

Freitag, 17.10.14
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Metall

- Loslassen und Aufnehmen 

Marikka Oser

So wie sich die Natur im Herbst von allem
Verbrauchten verabschiedet und sich lang-
sam zurückzieht, sollten auch wir im Innen
und Außen aufräumen und uns auf das
Wesentliche konzentrieren. 

Auf körperlicher Ebene ist die Abgrenzung
vor der zunehmenden Kälte wichtig:
Stärkung der Abwehrkräfte und Schutz vor
Erkältungskrankheiten. Auf emotionaler
Ebene ist es der Schutz vor der zunehmen-
den Dunkelheit, um nicht in Traurigkeit und
Melancholie zu sinken. Das Verständnis des
Metallelements im Sinne der Chinesischen
Medizin bringt Klarheit und Struktur in diese
Zeit.

Zudem gibt es Tipps, welche Ernährung uns
in dieser Zeit optimal unterstützt und welche
Kräuter dabei helfen können. 

Qigong und Psychohygiene für den Herbst,

Veranst.-Nr. 301.26, s. S. 78

305.08 

Freitag, 05.12.14
17.45-21.00 Uhr 

10,80 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Wasser

- mit Ruhe durch die Winterzeit  

Marikka Oser

Der Winter ist die Zeit des Rückzugs und die
Besinnung auf sich selbst. Im Sinne der Chi-
nesischen Medizin bedeutet es das Bewah-
ren der eigenen Energie und das Schöpfen
von ausreichend Kraft für den Neubeginn.

Der Schutz vor Kälte mit nährenden Suppen
und wärmenden Tees ist bedeutend für
diese Jahreszeit und Inhalt dieses Abends.
Weiterhin gibt es Tipps, wie die Nierenener-
gie während des langen Winters gestärkt
werden kann, denn ein Mensch mit einer
guten Nierenenergie hat einen festen Willen
und ist ohne Angst.

305.09 

Freitag, 23.01.15
17.45-21.45 Uhr

13,50 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das Element Erde

- die eigene Mitte stärken 

Marikka Oser

Das Netz der fünf Elemente zieht sich durch
unser Leben. Hierin gilt die Erde als stabiles
Zentrum, als Ort der Kraft und der klaren
Gedanken. Ihr werden die Verdauungsorga-
ne zugeschrieben, und somit ist die Erde ver-
antwortlich für das Verdauen und Umwan-
deln von Nahrung sowie von der Fülle der
Informationen, die täglich auf uns einstür-
men. Das Thema Ernährung steht an diesem
Abend im Mittelpunkt; zudem werden Kräu-
ter und Übungen, die helfen, die Mitte zu
stärken, vorgestellt.
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305.11

Donnerstag, 16.10.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Gute-Laune-Düfte 
für den Herbst

Dorothea zum Eschenhoff

Morgenkick und Abendruhe - nichts geht
ohne die frisch-fröhlichen Citrusdüfte. Sie
sorgen für gute Laune an grau verhangenen
Tagen. Belebende Düfte, wie Rosmarin,
Weißtanne oder Lemongras wirken konzen-
trationsfördernd und schaffen (auch in Erkäl-
tungszeiten!) eine Raumluft zum
Durchatmen. 

Wohltuende Mischungen dieser Gute-Laune-
Öle in Duftlampe, Raumsprays, Bädern und
Massageölen sind Themen dieses heiter-
spritzigen Duftabends. Gemeinsam mischen
wir ein frisches, reinigendes Raumspray.

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben (für 50 ml Raum-
spray 5,50 $).

305.12

Mittwoch, 12.11.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Schutzöle 
für schwierige Zeiten

Dorothea zum Eschenhoff

Manches Mal ist es wichtig, dass wir uns
innerlich schützen und stärken, wenn wir
durchgerüttelt werden von den Stürmen des
Lebens. Dann können uns ätherische Öle
Schutz, Geborgenheit und Sicherheit vermit-
teln. 

Bei Stress, Schlafstörungen, Nervosität,
Erschöpfung und Konzentrationsproblemen
wirken Pflanzendüfte, wie Angelikawurzel,
Vetiver oder Zeder aufbauend und ausglei-
chend. Ihr tiefer Duft entwickelt sich
besonders intensiv in Badezusätzen und Kör-
perölen.

Sie lernen die vielfältigen Anwendungsgebie-
te dieser stärkenden Düfte kennen. Gemein-
sam mischen wir ein kräftigendes Körperöl.

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben (für 50 ml Körper-
öl 6,50 $).

305.13

Dienstag, 02.12.14
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Stimmungszauber 
und Gaumenfreuden

Dorothea zum Eschenhoff

Warme, entspannende Düfte, wie z. B. Vanil-
le, Tonka oder Mandarine zaubern in der
Weihnachtszeit eine wohlige Atmosphäre im
Haus. 

Doch die Zeit der Wintersonnenwende ist
auch eine Zeit für Ruhe und Besinnung. Wir
lernen wohltuende weihnachtliche Duftmi-
schungen ebenso kennen wie entspannende
Düfte und Räucherungen. 

Lassen Sie sich außerdem überraschen von
weihnachtlich-duftenden Rezepten aus der
Aromaküche: Kulinarische Geschenke, wie
z.B. Ingwer-Zimt-Honig oder Orangenmarzi-
pan können dann leicht zu Hause angefertigt
werden.

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben.

305.14

Dienstag, 13.01.15
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Home Spa 
mit ätherischen Ölen

Dorothea zum Eschenhoff

Mit hautpflegenden und wunderbar duften-
den ätherischen Ölen können Badesalze,
Masken, Haarspülungen und Körperöle
leicht selbst hergestellt werden. Einfache
Emulgatoren wie Milch, Honig, Sahne und
kaltgepresste Pflanzenöle sind das Geheim-
nis für streichelzarte Haut. 

Dieser Mix tut nicht nur der Haut, sondern
auch der Seele gut: Warme entspannende
Düfte laden zum Träumen ein - eine
Anleitung für ein Wellness-Paradies zu
Hause, zum Pflegen und Verwöhnen! 

Für das verwendete Material wird ein anteili-
ger Kostenbeitrag erhoben.
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Qi Gong, Tai Chi, Yoga

finden Sie ab S. 79

301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 03.11.14 bis

Mittwoch, 05.11.14
9.00-16.30 Uhr 

96,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 15,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Bitte bringen Sie
Schreibutensilien,

einen Imbiss für die
Mittagspause sowie
bequeme Kleidung,

dicke Socken oder
Gymnastikschuhe und

eine Decke mit.

Kompetent 
dem Stress begegnen 

- Erschöpfungszustände vermeiden und 
Widerstandskräfte stärken 

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung,
äußerer und innerer Druck bringen viele
Menschen aus dem Gleichgewicht. Dies und
fehlende Ruhe führt zu Dauerstress, psycho-
somatischen Störungen und Burnout! Stress
gilt zudem als (Mit-)Verursacher zahlreicher
körperlicher Erkrankungen.
Der positive Umgang mit Stress lässt sich
erlernen: Es werden Techniken und langfristi-
ge Strategien vermittelt, um mit  Alltagsanfor-
derungen und Belastungen besser zurecht-
zukommen. Mit der eigenen Energie bewusst
umzugehen und die eigenen Widerstands-
kräfte zu aktivieren bzw. auszubauen sind
Ziele dieses Bildungsurlaubes.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit: In der
angenehmen Atmosphäre des Eichenparks
betrachten Sie den Stress mit Abstand,
erfahren Wissenswertes und lernen verschie-
dene Entspannungstechniken zur Stressbe-
wältigung kennen. Inhalte:

Im ersten Teil geht es um die Analyse des
Stressverhaltens, die persönlichen Stresso-
ren und Stresstypen sowie Bewertungs- und
Denkmuster incl. der "inneren Antreiber". Ziel
ist es hier, die vorhandenen Schutzfaktoren
zu aktivieren und Alternativstrategien zu ent-
wickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die
alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi,
Qi Gong und Yoga. Die langsamen, z. T. flie-
ßenden Bewegungen im Einklang mit dem
Atem und der natürlichen Beweglichkeit bie-
ten ganzheitliche Entspannung für Körper,
Geist und Seele. Wesentliche Elemente wer-
den vorgestellt, kombiniert und geübt. Den
Abschluss bildet Entspannung durch Medita-
tion.

301.01

Samstag, 22.11.14
9.30 -16.45 Uhr 

32,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Wege aus dem Stress

Ursula Haber

Das Phänomen Stress ist weit verbreitet: 
im beruflichen Alltag, im sozialen Umfeld
sowie in der Familie. Ein gewisses Maß an
Stress ist durchaus gesund und steigert
unsere Motivation. Droht der Stress aber uns
zu belasten oder sogar die Gesundheit zu
beeinträchtigen, kann er gefährlich werden.
In diesem Seminar finden wir Antworten auf
Fragen wie: Was ist Stress eigentlich? Was
macht uns Stress? Und: Was macht Stress
mit uns? Vor allem aber werden bewährte
Strategien zur Stressbewältigung vermittelt
und geübt:

- Progressive Muskelrelaxation (PMR) nach 
Jacobson: ein erprobtes Entspannungs-
verfahren, das leicht zu erlernen ist und 
bereits nach kurzer Zeit einen wohltuenden 
und tiefen Entspannungszustand bewirkt.

- Übungen aus dem Achtsamkeitstraining 
(n. Jon Kabbat-Zinn)

- Wahrnehmungsübungen, Gehmeditation, 
Genusstraining

- Qi Gong: Methode aus der traditionellen 
chinesischen Medizin, die durch sanfte 
fließende Bewegungen, Atem- und Medita-
tionsübungen zu mehr innerer Ruhe und 
Ausgeglichenheit führt.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.
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301.02

Samstag, 18.10.14
9.30 -16.45 Uhr 

32,- $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Seminarunterlagen
können im Kurs

erworben werden.

Die Augen - Spiegel der Seele

- Innere Balance finden

Kirsten Heinrich

Neben äußeren Faktoren (Bildschirmarbeit,
ungünstige Lichtverhältnisse etc.) beein-
trächtigen Stress, innere Konflikte sowie
"unglückliche" Lebensumstände unsere Seh-
kraft. Dieses Seminar verbindet die ganzheit-
liche Augenschule mit Stressprävention: Ver-
schiedene Übungsmodule zeigen neue und
effektive Wege, um zur inneren Balance
zurückzufinden. So wird die Sehkraft
gestärkt, Stresssymptome können gelindert
oder sogar abgebaut werden. 

Erfahren Sie, welche alternativen Möglichkei-
ten es gibt, sich in einen ausgeglichenen,
balancierten Zustand zu bringen.

301.12

Beginn: 06.10.14
7x montags 

17.30-19.00 Uhr
42,- $ 

maximal 7 TN 

>Pavillon im 
Eichenpark<

Autogenes Training: Mit der
Ruhe kommt die Kraft

- Grundstufe

Rita Rennemann

Die bereits vor 50 Jahren von dem Psycho-
therapeuten und Nervenarzt Prof. Dr. Schultz
entwickelte Selbstentspannungsmethode ist
heute - in zunehmend hektischen Zeiten -
wertvoller denn je!

Das Üben führt zur Beruhigung, zur Verbes-
serung der körperlichen und geistigen Leis-
tung. Es ist hilfreich bei Spannungszustän-
den sowie bei Schlaf- und Konzentrations-
störungen. 

Sie lernen Ihren Körper besser kennen und
etwas für sich zu tun; tägliches Selbsttraining
erhöht die positive Wirkung!

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung,
bringen Sie eine Decke und dicke Socken
mit.

301.03 

Samstag, 15.11.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Bitte tragen Sie 
bequeme Kleidung 

und bringen Sie eine
Decke, warme Socken

sowie etwas für den
gemeinsamen 

Mittagsimbiss mit.

Neue Wege im Umgang 
mit dem Sterben

- Ein Achtsamkeitsseminar

Sigrid Fahrenbach

"Geburt und Tod sind nur Türen, durch die wir
hindurchtreten, heilige Schwellen auf unse-
rer Reise". Das meint Thich Nhat Hanh, ein
spiritueller Lehrer. Geprägt von unserer west-
lichen - einer vornehmlich auf Äußeres ge-
richteten - Gegenwartskultur neigen viele
eher dazu, die Tatsache der eigenen Endlich-
keit zu verdrängen oder  den Tod als etwas
Schreckliches zu fürchten.

Mithilfe von Gesprächen, Informationen,
Übungen und Meditationen wollen wir behut-
sam unser Erleben hinsichtlich unserer eige-
nen Haltungen zum Sterben erforschen und
Wege erkunden, wie es gelingen kann, einen
gelassenen Blick auf unser Lebensende zu
werfen - auch indem wir darauf schauen, was
wir noch erleben, loslassen und begrüßen
möchten. Außerdem geht es darum, das
bewusste Wahrnehmen des gegenwärtigen
Augenblicks zu erfahren sowie das Geschenk
des Daseins zu genießen.
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301.04 

Samstag, 17.01.15
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Therapieerwartungen
kann nicht entsprochen

werden.

Bitte tragen Sie 
bequeme Kleidung und
bringen Sie eine Decke,

warme Socken sowie
etwas für den 

gemeinsamen 
Mittagsimbiss mit.

Achtsamkeit in (Paar-)
Beziehungen

Sigrid Fahrenbach

Viele sind enttäuscht, wenn sich nach dem
"Zauber des Anfangs" in der (Liebes-) Bezie-
hung Langeweile, Lieblosigkeit, Unverständ-
nis oder Streitigkeiten ausbreiten. Die Ursa-
chen dafür werden häufig beim Anderen
gesehen. Dieses Erleben führt nicht selten zu
Vorwürfen und Streit; Enttäuschung, Rück-
zug oder sogar Trennung sind oft die Folgen.
Wie können wir dem vorbeugen oder
entgegenwirken?

In diesem Workshop können Sie Wege entde-
cken und erproben, Einfühlung und nichtwer-
tendes Gewahrsein zu fördern - sich selbst
und anderen gegenüber. Ein Schlüssel für
diese Veränderung ist u. a. das achtsame
Kommunizieren, dessen "Regeln" in Paar-
übungen praktiziert werden. Das Seminar ist
offen für Paare und Einzelne, die diese
Ressourcen für sich selbst und ihre
Beziehungen nutzen wollen, um das eigene
Wohlbefinden und die Zufriedenheit mit sich
selbst und in ihren Bindungen zu stärken.

301.16

Freitag, 17.10.14
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Meditation und
Körperbewusstsein 

Juliane Poweleit

Gedanken können umherschwirren wie
Vögel. Wir können lernen, sie in der Medita-
tion mit unserem Körper zu verbinden und so
wieder zu innerer Ruhe und Zentriertheit zu
finden.

Sie lernen an diesem Abend angeleitete
Mediationen und das Meditieren in Stille
kennen sowie einfache unterstützende
Übungen aus Polarity und Craniosacralthera-
pie.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen warme Socken sowie evtl. eine
Unterlage für die Füße (z. B. Decke oder Kis-
sen) mit.

301.22 

Freitag, 21.11.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangmeditation mit dem Gong

Manuela Haasler

Der Tam-Tam Gong ist eines der ältesten fer-
nöstlichen Musikinstrumente. Bei der Klang-
meditation mit dem Gong wird eine intensive
Entspannung erreicht, da die tiefen, sonoren
Klänge Sicherheit und ein Gefühl von "Getra-
gen sein" vermitteln. Körper und Seele kön-
nen Spannung abbauen und es gelingt,
Dinge geschehen zu lassen und nicht mehr
kontrollieren zu wollen.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.
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Das Element Metall

Veranst.-Nr. 305.07, s. S 73

301.20

Freitag, 10.10.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Die Klangmeditation lädt zu einer tiefen Ent-
spannung ein. Hierbei werden Klangschalen
in unterschiedlichen Größen angeschlagen;
die angenehmen Töne bewirken eine tiefe
Ruhe und innere Stille.

Nach Peter Hess, der diese Methode entwi-
ckelt hat, spricht der Klang das ursprüng-
liche Vertrauen der Menschen an und
erzeugt die Bereitschaft zum Loslassen.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.21

Freitag, 12.12.14
17.45-20.15 Uhr 

9,- $  
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Klangschalen-Meditation

Manuela Haasler

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.20

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, ein kleines Kissen und eine
Decke mit.

301.26

Samstag, 18.10.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Ausatmen 
und zur Ruhe kommen

- Qigong und Psychohygiene 
für Herbst und Winter

Marion Kellner

Mit dem Spätherbst beginnt die dunkle Jah-
reszeit und es ist wohltuend, jetzt dem natür-
lichen Bedürfnis nach Verlangsamung und
Rückzug zu folgen. An diesem Tag gibt es
Zeit und Raum, sich in Ruhe und Achtsam-
keit wahrzunehmen und nach innen zu lau-
schen. Mit einfachen Übungen aus dem
Qigong zum Stärken von Lunge und Nieren
für Herbst und Winter und mit Übungen aus
der energetischen Psychotherapie sowie mit
stärkenden Imaginationen werden wir ler-
nen, wie wir jetzt unsere Kräfte im Inneren
bewahren können und uns gegen Energiever-
luste nach außen schützen. Diese Übungen
dienen auch als Schutz vor Erkältungskrank-
heiten und zur Stabilisierung der emotiona-
len Stimmung.

Der ursprünglichen Qualität der Zeit folgend,
werden wir uns mit unserer Haltung zum
Thema Loslassen, Abschied nehmen und
Trauern beschäftigen. Das hilft uns, in dieser
Zeit innere Balance und Gelassenheit zu fin-
den. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung
(auch für das Üben an frischer Luft) mit,
sowie eine Decke und eine leichte Pausen-
mahlzeit.
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301.27

Samstag, 11.10.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Tai Chi und Qigong Workshop

Horst Polomka

In diesem Workshop vertiefen wir unsere
Kenntnisse über die chinesischen
Bewegungskünste. Dazu betrachten wir
bekannte Abläufe, um Gemeinsamkeiten zu
erkennen. Zum anderen werden neue Übun-
gen erlernt und so die zugrunde liegenden
Prinzipien verinnerlicht. Ein weiterer wichti-
ger Bestandteil sind Atem- und Meditations-
übungen;  Aspekte zur Gesundheitsförde-
rung werden ebenfalls angesprochen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

301.28

Samstag, 13.12.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tai Chi und Qigong Workshop

Horst Polomka

Inhalte wie Veranst.-Nr.: 301.27

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

301.30

Beginn: 17.09.14
15x mittwochs 

16.30-18.00 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fitness aus Fernost

Horst Polomka

Elemente der asiatischen Bewegungskünste
Tai Chi, Qi Gong und Yoga werden in diesem
Kurs zu einem ganzheitlichen Training kom-
biniert. Die fließenden Bewegungen verbes-
sern Kondition und Körperkraft, schulen das
Koordinationsvermögen und die Körperwahr-
nehmung. Entspannung durch Meditation
beendet jede Übungsstunde.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

301.31

Beginn: 18.09.14 
5x donnerstags 

18.15-19.45 Uhr 
27,-/16.20 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Fitness aus Fernost - intensiv

Horst Polomka

In diesem Kurs stehen Ausdauer- und Kräfti-
gungsübungen im Vordergrund, z. B.
Sonnengruß, Schattenboxen und Partner-
übungen. Wir schaffen hiermit einen Aus-
gleich zu unserem überwiegend bewegungs-
armen Arbeitsalltag.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

301.32

Beginn: 17.09.14 
15x mittwochs 

20.00-21.30 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Tai Chi 

Horst Polomka

Das Tai Chi ist eine alte asiatische
Bewegungskunst, die Körper, Geist und
Seele gleichermaßen trainiert und der
"Lebenspflege" dient. Langsame, fließende
Bewegungen im Einklang mit dem Atem und
der natürlichen Beweglichkeit des Körpers
stehen im Mittelpunkt. 

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.
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Angebote zur mentalen Stressbewältigung

Veranst.-Nr. 301.00 ff, s. S. 75

301.33

Beginn: 13.11.14 
5x donnerstags 

18.15-19.45 Uhr
27,-/16.20 $

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Meditation und Qigong

Horst Polomka

Ruhe und Bewegung gehören zusammen, sie
ergänzen und fördern einander. In diesem
Kurs stehen Bewegungs- und Meditations-
übungen gleichberechtigt nebeneinander:
Wir finden die Ruhe in der Bewegung und
spüren die Bewegung in der Stille! Auf diese
Weise steigern wir unsere Ausgeglichenheit
sowohl in Bezug auf uns selbst als auch in
Bezug auf unsere Umgebung.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

301.37

Beginn: 18.09.14 
15x donnerstags
16.30-18.00 Uhr

72,-/43,20 $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Taiji-Qigong

Horst Polomka

Mit verschiedenen Übungen aus dem Taiji-
Qigong trainieren wir gleichermaßen Körper,
Geist und Seele. Sie können leicht den per-
sönlichen Bedürfnissen angepasst werden
und im Stehen, Gehen, Sitzen oder auch nur
in der Vorstellung geübt werden. Das Ziel ist,
die Gesundheit zu fördern und das allgemei-
ne Wohlbefinden zu steigern.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.

301.34

Beginn: 17.09.14 
15x mittwochs

18.15-19.45 Uhr 
72,-/43,20 $

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Qi Gong 

Horst Polomka

Mit verschiedenen Übungen aus dem
Qigong, die wir je nach individuellen
Wünschen im Sitzen, Stehen oder Gehen
ausführen, harmonisieren wir den Energie-
fluss im Körper und pflegen damit unsere
Gesundheit. Kurze theoretische Erläuterun-
gen intensivieren die Übungspraxis, Atem-
und Meditationsübungen runden das Kurs-
geschehen ab.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke und Gym-
nastikschuhe mit.
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301.35

Beginn: 18.09.14 
12x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

57,60 $ 
maximal 15 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Lotusblüten-Qigong für Frauen

- Für Frauen aller Altersgruppen

Marion Kellner

Schon im alten China entwickelten Frauen
heilende und stärkende Übungsmethoden,
die auf die weiblichen Lebenszyklen und
ganz allgemein auf Kraft und Schönheit aus-
gerichtet sind. Hier werden die Basisübun-
gen aus dem System "Innere Alchemie der
Frau" vermittelt und die weich fließenden
Bewegungen aus dem Hui Chung Gong. 
Frauen können hiermit ihr emotionales Wohl-
befinden stärken und lernen, die eigene
Gesundheit selbstregulierend zu unterstüt-
zen.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit.

301.36

Beginn: 18.09.14 
12x donnerstags

9.30-11.00 Uhr 
57,60 $ 

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Taiji-Qigong

Marion Kellner

Das Taiji-Qigong verbindet die weich fließen-
den Bewegungen des Taijiquan in einfacher
und harmonischer Weise mit den Elementen
des Qigong. 

Charakteristisch sind die sanften Bewegun-
gen und die natürliche Atmung, wobei die
Aufmerksamkeit bewusst gelenkt wird. Die
18 Figuren können einzeln und auch als
Reihe hintereinander geübt werden.

Taiji-Qigong ist leicht zu erlernen und hat
eine umfassende Wirkung, insbesondere auf
Beschwerden im Rücken- und Schulter-
bereich. Auch die inneren Organe wie Nieren,
Lunge und Herz werden gestärkt.

Bitte kommen Sie in warmer, bequemer Klei-
dung und bringen Sie eine Decke mit. 

301.38

Freitag, 28.11.14
17.45-21.45 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Fünf Übungen 
aus dem Himalaya

Marion Sauermann

Die uralten tibetischen Riten stellen nach
überliefertem Glauben den Schlüssel zu
Gesundheit, Vitalität und Jugend dar. Täglich
durchgeführt, werden Kreislauf, Atmung und
Stoffwechsel aktiviert, Verspannungen gelöst
und Stress abgebaut. Die Beweglichkeit ver-
bessert sich und viele Muskelgruppen,
besonders im Bauch- und Rückenbereich,
werden gestärkt. In diesem Seminar werden
die Übungen vorgestellt und gemeinsam
geübt. 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke mit.

301.61 

Freitag, 14.11.14
17.45-21.00 Uhr 

14,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Lachyoga 
für mehr Lebensfreude

- Gesund gelacht und frei getanzt

Marion von Appen

O, Mensch, lerne tanzen und lachen, sonst
wissen die Engel im Himmel mit Dir nichts
anzufangen (Augustinus von Hippo).

An diesem Abend wechseln sich pantomimi-
sche und verspielte Elemente aus dem
Lachyoga mit tänzerisch sanften, kreativen
und dynamischen Bewegungen ab. Wir erle-
ben einen Wechsel von Bewegung und
Begegnung mit anderen Menschen, wir
erlauben uns im Lachen im Hier und Jetzt zu
sein. Mit Freude und Leichtigkeit gehen wir
inspiriert ins Wochenende. 

Bitte bequeme Kleidung, rutschfeste
Socken, Decke und Getränke mitbringen.
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Yoga ist ein Weg, die Gesundheit zu stärken, die eigene 
Persönlichkeit zu entwickeln und ein besseres Verständnis 
von sich selbst und der Umwelt zu entwickeln.

Regelmäßige Yogapraxis erhöht  die Flexibilität, reguliert die 
Körperspannung, verfeinert die individuelle Körperwahrnehmung
und schult das Konzentrationsvermögen. 

301.40

Freitag, 16.01.15
17.45-21.00 Uhr 

12,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Yoga und Meditation

Chandrika S. Mayer-Schierstädt

Dieses Seminar verbindet Hatha-Yoga und
Meditation: Körper und Geist werden durch
die Asanas (Yogastellungen) auf die Medita-
tion im Sitzen (Kissen, Bänkchen, Stuhl) vor-
bereitet. Das achtsame Üben mit und das
Erspüren von Schwachpunkten stehen dabei
im Vordergrund.

Die natürliche Einheit von Körper, Geist und
Seele wird erfahrbar, um mehr Ruhe, Kraft
und Lebendigkeit zu finden.

Bitte bringen Sie eine Decke, ein kleines
Handtuch, bequeme Kleidung, warme
Socken und ein festes Kissen mit.

301.41

Samstag, 06.12.14
9.30-16.45 Uhr 

24,- $ 
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Yoga und Massage für Paare

Andrea Wilke

Yogaübungen, Atem- und Entspannungs-
übungen, alleine und zu zweit bereiten auf
den Massageteil vor: Mit ayurvedischer Öl-
massage mit warmen Ölen lassen sich Hän-
de, Arme und Schultern, Füße, Beine und
Rücken verwöhnen und entlasten. Der ganze
Körper wird sensibilisiert und kann entspan-
nen.
Diese Veranstaltung wendet sich an Paare,
an Frauen und Männer, Freundinnen, Kolle-
ginnen usw.

Bitte bringen Sie zwei Decken, ein großes
Badetuch, vier Handtücher, gutes (Bio)
Sesam- oder Sonnenblumenöl, dicke
Socken, bequeme, unempfindliche Kleidung,
einen kleinen Imbiss und Tee mit.

301.62 

Samstag, 24.01.15
14.15-18.15 Uhr 

15,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga-Vorkenntnisse
sind wünschenswert.

Yoga Workshop 

- Aus der Dynamik in die Stille

Jeannette Rokahr

Geübt werden die Asanapraxis, Pranayama
und kleine Meditationseinheiten, um
Abstand zum hektischen Alltag und Zeit für
innere Ruhe und Besinnung zu finden.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

301.42 

Samstag, 24.01.15
9.30-13.30 Uhr 

15,- $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga Workshop für Männer 

- entspannt, beweglich, ausgeglichen

Rainer Müller

"Altindische Körpergymnastik mit Räucher-
stäbchen und nur für Frauen" ist ein Vorur-
teil, das viele Männer mit Yoga verbinden.
Dies ändert sich langsam - immer mehr Män-
ner erkennen und nutzen die positiven Wir-
kungen von Yoga! 

Die Körperübungen der Yoga-Grundstellun-
gen helfen beim Abbau von überschüssigem
Fett, verbessern die Körperfitness, halten die
Muskeln geschmeidig und regen den Blut-
kreislauf an. Die konzentrierte Atmung bei
den Körperübungen verbessert die mentale
und geistige Entspannung, bewirkt Ruhe und
Balance.

In diesem Workshop erleben Sie die positive
Wirkung von Yoga: die Grundtechniken (Kör-
per- und Atemübungen) sowie Entspan-
nungsübungen werden erläutert und aus-
probiert.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Sportbe-
kleidung (lange Hosen!), dicke Socken, eine
Decke und Getränke mit. 
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Kompetent dem Stress begegnen 

Veranst.-Nr. 301.00, s.S. 75

301.60

Beginn: 16.09.14 
10x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
48,-/28,80 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Yoga intensiv

Anja Bolz

In diesem Kursus wird eine festgelegte Reihe
von aufeinander abgestimmten Körperübun-
gen trainiert, welche dynamisch ineinander
übergehen und dadurch einen Übungsfluss
bilden: den Sonnengruß.

In der Übungspraxis werden Dynamik, Präzi-
sion und Atemtechnik kombiniert, wodurch
neben Stressreduktion auch eine Steigerung
der Flexibilität, Körperkraft und Kondition
erreicht wird.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.

301.44

Beginn: 19.09.14 
8x freitags 

16.30-18.00 Uhr
38,40/23,- $ 

maximal 14 TN 

Dieser Kurs findet
14täglich statt!

>vhs-Treffpunkt<

Mit Yoga
entspannt ins Wochenende

Annette Harth

... und Abstand gewinnen zu den Anforderun-
gen des Alltags! Einfache, wohltuende Bewe-
gungsabläufe und Körperhaltungen, Atem-
übungen und kleinere Meditationseinheiten
bewirken, dass sich Spannungen lösen kön-
nen. Innere Ruhe und Ausgeglichenheit kön-
nen sich entwickeln und frische Kräfte sich
entfalten.

Dieser Kurs eignet sich für Teilnehmende mit
und ohne Vorkenntnisse.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.58

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

15.45-17.15 Uhr
57,60/34,60 $ 
maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 
für Seniorinnen und Senioren

Barbara Spek

Mit Yoga zunehmend auf allen Ebenen in
Balance kommen: Entspannung und Wach-
sein, Leichtigkeit und Stabilität, Ruhe und
Lebendigkeit gleichermaßen erleben. Sich
bei einfachen wohltuenden Körperübungen
gut getragen fühlen von bewusstem, fließen-
dem und tiefem Atem. Dadurch können in
Körper und Geist frische Kräfte ent-
stehen. 

Für Teilnehmende ohne
Vorkenntnisse geeignet.

Bitte bringen Sie warme,
bequeme Kleidung, dicke
Socken, eine Decke und
ein kleines Kissen mit.

301.49

Beginn: 16.09.14 (nicht
am 02.12.14)
11x dienstags 

16.30-18.00 Uhr
52,80/31,70 $
maximal 10 TN

>vhs-Treffpunkt<

Yoga 
für Seniorinnen 
und Senioren

Birgit Eue

Yoga ist ein altes indisches Übungssystem
und hilft, das körperliche, geistige und seeli-
sche Wohlbefinden zu steigern. Mit Hilfe von
konzentriert und ruhig ausgeführten Übun-
gen wird die Muskulatur des gesamten Kör-
pers gedehnt, gekräftigt und entspannt.

Gerade für Seniorinnen und Senioren ist es
besonders wichtig, geistig und körperlich
aktiv zu bleiben - Yoga verbindet beides! 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.47

Beginn: 15.09.14 
13x montags

9.15-10.45 Uhr
62,40/37,40 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Im ganzheitlichen Sinn wird durch Yoga die
Vitalität verbessert und eine Haltung der
inneren Gelassenheit erlangt. Das
Zusammenbringen von Bewegung und
bewusster Atmung hat eine ausgleichende
Wirkung auf Körper und Geist. Präzise Anlei-
tung und der Einsatz von Hilfsmitteln ermög-
licht allen Übenden die uneingeschränkte
Teilnahme am Kursus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.48

Beginn: 15.09.14 
13x montags

11.00-12.30 Uhr
62,40/37,40 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.52

Beginn: 17.09.14 
13x mittwochs 

9.15-10.45 Uhr
62,40/37,40 $
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.53

Beginn: 17.09.14 
13x mittwochs

11.00-12.30 Uhr
62,40/37,40 $ 
maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Alexandra Schumann

Inhalte wie Veranst.-Nr. 301.47

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.59 

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

17.45-19.15 Uhr
57,60/34,60 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Barbara Spek

Mit Yoga zunehmend auf allen Ebenen in
Balance kommen: Entspannung und Wach-
sein, Leichtigkeit und Stabilität, Ruhe und
Lebendigkeit gleichermaßen erleben. Sich
bei einfachen wohltuenden Körperübungen
gut getragen fühlen von bewusstem, fließen-
dem und tiefem Atem. Dadurch können in
Körper und Geist frische Kräfte entstehen.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse geeig-
net.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken, eine Decke und ein kleines
Kissen mit.

301.50

Beginn: 16.09.14 
15x dienstags 

17.45-19.15 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Dieser Kurs ist besonders für Teilnehmende
geeignet, die Stress abbauen möchten, ihren
Körper spüren und einmal zur Ruhe kommen
wollen. Durch Achtsamkeitsübungen kann
Ruhe, Ausgeglichenheit und mehr Gelassen-
heit entstehen, um auch während der täg-
lichen Aktivitäten mehr im “Hier und Jetzt” 
zu sein.

Inhalte siehe Veranst.-Nr. 301.43

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.51

Beginn: 16.09.14 
15x dienstags 

19.30-21.00 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Jeannette Rokahr

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.50

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.



G
e

su
n

d
h

e
it

, E
n

ts
p

a
n

n
u

n
g

 u
n

d
 B

e
w

e
g

u
n

g
V

85Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

3

301.43 

Beginn: 17.09.14 
15x mittwochs 

17.45-19.15 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Jeannette Rokahr

In diesem Kurs wird "Viniyoga" unterrichtet,
d. h. die Übungen und Konzepte des Yoga
werden individuell an den Menschen ange-
passt. Durch die Verbindung aller Ebenen
(Körper Atem Geist) kann für jeden Einzelnen
mehr Freude, Gesundheit und Lebensqua-
lität für Körper, Seele und Geist freigesetzt
werden und die Selbstheilungskräfte können
aktiviert werden.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.46

Beginn: 17.09.14 
15x mittwochs 

19.30-21.00 Uhr 
72,-/43,20 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Yoga 

Jeannette Rokahr

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.43

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.45

Beginn: 18.09.14 
12x donnerstags 

(nicht am 09.10.14,
04.12.14 u. 15.01.15)

19.15-20.45 Uhr
57,60/34,60 $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga 

Andrea Wilke

Das achtsame Üben steht im Vordergrund:
Die Yogahaltungen (Asanas) ermöglichen
eine spezielle Form der Selbsterfahrung: Kör-
perwahrnehmung und - bewusstsein werden
geschult. Dabei geben die 107 wichtigsten
Körperpunkte (Marmas) Orientierung und
neue Grundbalance; Konzentrationsfähigkeit
und Entspannung können erweitert und ver-
tieft werden.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.55

Beginn: 18.09.14 
12x donnerstags

(nicht am 09.10.14,
04.12.14 u. 15.01.15)

17.45-19.15 Uhr
57,60/34,60 $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Yoga

Andrea Wilke

Inhalt wie Veranst.-Nr. 301.45

Dieser Kursus richtet sich an Fortgeschritte-
ne.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.56

Beginn: 18.09.14 
11x donnerstags
18.15-19.45 Uhr
52,80 /31,70 $

maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

In diesem Kurs werden Übungen (Asanas)
aus dem Hathayoga kombiniert mit dynami-
schen Bewegungen aus dem Kundaliniyoga.
Jede Stunde beinhaltet zudem Atemübungen
und Meditation, so dass eine Balance
zwischen den Ebenen des Körpers und des
Geistes entstehen und "die Seele ihre Flügel
ausbreiten" kann. 

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.

301.57

Beginn: 18.09.14 
11x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 
52,80 /31,70 $

maximal 14 TN

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Yoga

Wilma Trümner-Pinzel

Inhalt wie Veranst.Nr. 301.56

Bitte bringen Sie warme, bequeme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit.
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301.63 

Wochenendseminar
Freitag, 26.09.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 27.09.14
14.15-17.30 Uhr 

24,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

TriloChi® Workshop

Jeannette Rokahr

Die TriloChi®-Methode bietet eine ideale
Möglichkeit zur Stressbewältigung und
Gesundheitsförderung. Das moderne Bewe-
gungskonzept umfasst verschiedene fernöst-
liche und westliche Techniken, die der Har-
monisierung von Körper und Geist dienen.

Die gezielten Bewegungs- und Dehnungs-
übungen können den Energiefluss entlang
der Meridiane verbessern; die Bewegungsfol-
gen mit meditativem Charakter und enger
Verknüpfung mit der Atmung stärken das
Herz-Kreislauf-System und fördern Kraft und
Beweglichkeit.

Geübt wird bei fließender Musik, angepasst
an den Rhythmus der Jahreszeiten.

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

301.64 

Wochenendseminar
Freitag, 05.12.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 06.12.14
14.15-17.30 Uhr

24,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

TriloChi® Workshop

Jeannette Rokahr

Inhalte wie Veranst.-Nr.: 301.63

Bitte bringen Sie bequeme, warme Kleidung,
dicke Socken und eine Decke mit. 

302.08

Samstag, 29.11.14
9.30-12.45 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Workshop: Füße 

- der Gesundheit auf den Grund gehen

Simone Paulyn

Unsere Füße tragen uns ein Leben lang! Oft
wird uns ihre besondere Funktion erst be-
wusst, wenn sie schmerzen oder den Dienst
versagen. In diesem Seminar gehen wir
unserer Fußgesundheit im wahrsten Sin-ne
des Wortes  auf den Grund: Wie kann ich
meine Füße gesund erhalten? Wie kommt es
zu Veränderungen des Fußes und welche
gibt es? Was kann getan werden bei Proble-
men wie Knick-, Senk- oder Plattfüßen, schie-
fen Zehen usw.? Wie wirken sich Fußfehlstel-
lungen auf die Statik des Körpers aus?
Neben vielen Informationen werden Übun-
gen zur Kräftigung und Dehnung der Bein-
und Fußmuskulatur sowie Gleichgewichts-
übungen gezeigt und (meist barfuß) durchge-
führt. 

Bitte bringen Sie ein dünnes und ein dicke-
res Handtuch mit.

302.09

Samstag, 29.11.14
14.15-17.30 Uhr 

12,- $ 
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Workshop: Beckenboden

Simone Paulyn

In diesem Seminar steht unser Beckenboden
im Mittelpunkt, seine Anatomie und
Funktion. Welche Probleme kann ein zu
schwacher Beckenboden verursachen? Wie
entsteht eine Inkontinenz?

Übungen zum Erspüren und zur Kräftigung
des Beckenbodens werden gezeigt und
geübt; diese Übungen können gut in den All-
tag integriert werden. Hierbei ist auch die
Zusammenarbeit von Bauch-, Rückenmus-
keln und Beckenboden besonders wichtig.

Der Kurs richtet sich an alle Frauen, die prä-
ventiv etwas für sich tun möchten oder
bereits Probleme haben.

Bitte bringen Sie dicke Socken und eine
Decke mit und kommen in bequemer Klei-
dung.
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302.10 

Samstag, 22.11.14
10.00-16.15 Uhr 

21,- $ 
maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Beweglich und entspannt: 
dem Rücken etwas Gutes tun

- ein Feldenkrais-Seminar

Tamara Dietrich

Moshé Feldenkrais (1904 - 1984) erforschte
die Zusammenhänge zwischen Bewegung,
Wahrnehmung, Denken und Fühlen. Hierbei
entdeckte er, dass Menschen - unabhängig
von Alter oder Gesundheitszustand -
einschränkende Bewegungsgewohnheiten
erkennen und angenehme Alternativen ent-
wickeln können. 
In diesem Seminar wird die Feldenkrais-
Methode mit einfachen Übungen vorgestellt.
Neue Bewegungsmuster können erfahren
und im Alltag genutzt werden, wodurch sich
Beweglichkeit und Wohlbefinden verbessern.
Gleichzeitig wird der ganze Körper und
besonders der Rücken entspannt.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken, ein
kleines Kissen und eine Decke mitbringen.

302.01

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags

8.30-10.00 Uhr
64,80 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Kein Kreuz mit dem Kreuz!

Karin Zellmer

Für einen gesunden Rücken ist ein Ganzkör-
pertraining wichtig. Dieser Kurs bietet funk-
tionelle Gymnastik mit Kräftigung, Mobilisa-
tion und Dehnung als notwendigen Ausgleich
für einen Rücken strapazierenden Alltag.
Zudem erhalten Sie praxisnahe Tipps für
einen bewussten Umgang mit dem Rücken.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.06

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

10.00-11.00 Uhr 
43,20 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aktives Rückentraining

Karin Zellmer

Gezielte Übungen zur Stärkung der Rücken-
muskulatur und zur Kräftigung der Bauchpar-
tien sind Inhalte dieses Kursus. Abschließen-
des intensives Dehnen und Lockern steigern
Leistungsfähigkeit und Wohlbefinden.

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.07 

Beginn: 19.09.14 
12x freitags 

11.30-12.30 Uhr
38,40 $ 

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Aktives Rückentraining

Heike Busse-Heinemann

Inhalt wie Veranst.-Nr. 302.06

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.
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Wirbelsäulengymnastik
Auf angenehme und effektive Weise den Rücken stärken und Aus-
gleich zum Alltag schaffen!

Wirbelsäulengymnastik wendet sich an alle, die Rückenschmerzen
vorbeugen wollen, aber auch an diejenigen, die bereits Probleme mit
ihrem Rücken verspüren.

Gezielte Kräftigungsübungen stärken
die Rumpfmuskulatur und stabilisieren
so die Wirbelsäule. Dehnübungen erhal-
ten und verbessern die Beweglichkeit.
Wahrnehmungsübungen sollen helfen,
den angemessenen Tonus zwischen
Anspannung und Entspannung zu fin-
den - Entspannungsübungen steigern
das Wohlbefinden. 

Bei akuten und chronischen Beschwer-
den ist jedoch ein Arztbesuch unver-
zichtbar.
Bitte denken Sie an sportliche Kleidung und bringen Sie eine Decke
mit. Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf jeweils 18 Personen
begrenzt.

302.11

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

9.15-10.15 Uhr 
38,40 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.12

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

10.30-11.30 Uhr 
38,40 $

>Dorfgemeinschafts-
haus Schulenburg<

Wirbelsäulengymnastik 
am Vormittag

Angelika Pape

302.13

Beginn: 15.09.14 
12x montags

14.30-15.30 Uhr
38,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.14

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

15.45-16.45 Uhr 
38,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.15

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

17.30-18.30 Uhr 
38,40 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.16

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

18.45-19.45 Uhr 
38,40 $

>Brinker Schule<

Wirbelsäulengymnastik

Angelika Pape

302.17

Beginn: 15.09.14
(nicht am 06.10.14)

11x montags 
8.45-9.45 Uhr

36,- $

>vhs-Treffpunkt<

Wirbelsäulengymnastik
am Vormittag

Dagmar Nölle

Dieser Kursus wendet sich speziell an 
Seniorinnen und Senioren.
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302.51

Beginn: 16.09.14 
12x dienstags 

16.15-17.00 Uhr
28,80 $ 

maximal 18 TN

>Brinker Schule<

Gymnastik
für Seniorinnen und Senioren

Angelika Pape

"Aktiv bleiben" ist das Zauberwort für gesun-
des Älterwerden: Hier werden alle Muskeln
aktiviert - auch die Gehirnzellen! Die Gymnas-
tik wird im Gehen, Stehen und Sitzen ausge-
führt.

Bitte bringen Sie Sportkleidung mit.

302.52

Beginn: 15.09.14
(nicht am 06.10.14)

11x montags 
10.00-11.00 Uhr 

36.- $
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Dagmar Nölle

Den natürlichen Alterserscheinungen durch
gezieltes Üben begegnen! Körperkraft,
Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit
werden verbessert. Die Übungsstunde endet
mit einer Entspannungseinheit.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, Turnschuhe
und rutschfeste Socken mit. 

302.55

Beginn: 19.09.14 
13x freitags

16.45-18.15 Uhr 
ermäßigtes Entgelt:

37,70 $ 
Lgh. Pass: 10,- $

maximal 36 TN

>Fun & Dance 
Tanzstudio<

Rhythmische Bewegung 
für Behinderte

Joachim Maisner

Dieser Kursus wendet sich an erwachsene
geistig Behinderte in Begleitung eines Ange-
hörigen.

Im Mittelpunkt stehen die Freude an der
Bewegung, die Verbesserung der Geschick-
lichkeit und des Körpergefühls. 

Fit im Kopf -

Ganzheitliches Gedächtnistraining,

Veranst.-Nr 305.01+02, s. S. 72

302.22 

Beginn: 15.09.14
(nicht am 06.10.14)

11x montags 
11.15-12.15 Uhr 

40,50 $
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Für Teilnehmende mit
Grundkenntnissen im

Beckenbodentraining. 

Pilates in der Rückenschule

Dagmar Nölle

Dieses ruhige, aber kraftvolles Bewegungs-
programm verbindet die fließenden Bewe-
gungen des Pilates mit den Grundlagen der
"Neuen Rückenschule". Es fördert Wahrneh-
mung und Aufmerksamkeit auf muskulär-
physiologischer und mentaler Ebene. Es kräf-
tigt die empfindliche Körpermitte. Die
Teilnehmenden spüren Konzentration und
Präzision in den Bewegungen und lernen auf
der Welle ihres Atems von einer Übungsposi-
tion in die Nächste zu gleiten.

Durch den Einsatz verschiedener Pilates-
Kleingeräte entstehen abwechslungsreiche
Stundenbilder. Das Programm wird abgerun-
det durch sanfte Dehnungen aus dem Yoga
und einer kurzen Entspannung.

Bitte bringen Sie Sportkleidung, rutschfeste
Socken, ein Handtuch und ein kleines Kissen
mit. 
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302.23 

Beginn: 19.09.14 
12x freitags 

10.15-11.15 Uhr 
38,40 $ 

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Pilates

Heike Busse-Heinemann

Die Übungen nach Pilates trainieren
zusammenhängende Muskelketten.
Besonders die tiefe Bauchmuskulatur und
alle Muskeln rund um die Wirbelsäule wer-
den gestärkt sowie die Beweglichkeit verbes-
sert. 

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.24 

Beginn: 16.09.14 
10x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
48,- $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Pilates

Anja Bolz

Inhalte wie Veranst.-Nr. 302.23

Bitte bringen Sie bequeme Sportkleidung
und eine Decke mit.

302.26 

Beginn: 22.09.14
11x montags 

19.30-21.00 Uhr
52,80 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodentraining 
und Pilates 

Linda Manzel

Beckenbodentraining verbunden mit Pilates-
Übungen - diese Kombination stärkt die Kör-
permitte und somit das weibliche Kraftzen-
trum. 

Auf schonende Weise werden Körperhaltung,
Koordination, Atmung und  Konzentration
verbessert. Die Muskulatur des Beckenbo-
dens zu aktivieren und die Organe des unte-
ren Bauchraums durch gezieltes Training zu
kräftigen, sind ebenfalls Ziele dieses Kursus.
Mit Entspannungsübungen klingt der Abend
aus.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

302.29

Beginn: 19.09.14 
12x freitags

9.00-10.00 Uhr 
38,40 $

maximal 16 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Beckenbodengymnastik 
und Rückentraining

- für Frauen und Männer jeden Alters

Heike Busse-Heinemann

Die gesamte Muskulatur der Körpermitte -
Beckenboden, Rücken und Bauch - wird in
diesem Kursus aktiviert und durch gezieltes
Training gekräftigt.

Bitte bringen Sie warme, bequeme Sportklei-
dung und eine Decke mit.

302.33

Beginn: 15.09.14 
12x montags 

17.30-19.00 Uhr
57,60 $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. 

Ausgleichendes
Aufbautraining

- für Frauen

Kathrin Schumann

Durch dieses effektive Training wird die Mus-
kulatur gekräftigt, verkürzte gedehnt und ver-
spannte Muskeln gelockert. Übungen zur
Körperwahrnehmung, Verbesserung von Hal-
tung und Koordination gehören ebenfalls
zum Programm. 

Dieser Kursus ist besonders für Frauen
geeignet, die ihren Körper mit Spaß wieder in
"Form" und Wohlspannung bringen wollen.

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe und
warme, bequeme Sportkleidung mit.
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302.36

Beginn: 15.09.14 
15x montags 

19.30-20.45 Uhr
60,- $ 

maximal 16 TN

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Slow-Motion-Fitness 
mit Pilates-Übungen

Melanie Kröger

Der ganze Körper wird effizient aktiviert: die
sanften Übungen trainieren auch die tieflie-
genden Muskeln und führen zu Haltungsver-
besserungen. Die vielseitigen Übungen ver-
tiefen das Körperbewusstsein und geben ein
angenehmes Körpergefühl. Dieser Kursus ist
für Frauen und Männer jeden Alters geeig-
net.

Bitte kommen Sie in bequemer
Sportkleidung und bringen Sie rutschfeste
Socken und ein Handtuch mit.

302.39 

Beginn: 19.09.14 
12x freitags 

16.30-17.30 Uhr 
48,- $ 

maximal 15 TN 

>Brinker Schule< 

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Bodyforming für Frauen

- NEU: mit smovey-Ringen!

Edgar Job

Zur Steigerung des körperlichen Wohlbefin-
dens und der gezielten Stärkung der Musku-
latur:

Nach einer kurzen Aufwärmphase mit flotter
Musik steigen wir in das Bodyforming-
Programm ein; geübt wird mit smovey (swing-
move-smile!): bei den Übungen mit diesen
zwei grünen Ringen werden alle Körperregio-
nen angesprochen, 97% der Muskulatur akti-
viert und das Immunsystem gestärkt. 

Bitte bringen Sie Hallenturnschuhe, Sport-
kleidung, eine Decke und ein Handtuch mit. 

302.48

Beginn: 16.09.14 
6x dienstags 

9.00-10.30 Uhr 
36,- $ 

maximal 12 TN

Treffpunkt: vor dem
Bildungszentrum

Eichenpark

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Die Leihgebühr für die
Laufstöcke in Höhe von

7,50 $ wird im Kurs
erhoben.

Nordic Walking 

Susanne Zekri

Nordic Walking ist ein effektives Ganzkörper-
training, fördert die Beweglichkeit, die Koor-
dinationsfähigkeit, die Ausdauer, das Herz-
Kreislauf-System und reduziert Stress.
Kräftigungs- und Mobilisationsübungen
ergänzen das Angebot. Verspannungen im
Schulter- und Nackenbereich können bei
richtigem Stockeinsatz gelöst werden. Diese
Veranstaltung wendet sich an alle, die den
Gebrauch der Stöcke lernen wollen, um sie
sinnvoll und effektiv einsetzen zu können. 

Bitte kommen Sie in wettergerechter
Kleidung und festen Schuhen.
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Kontaktstudium Gesundheit und Beratung

Körper, Identität, Achtsamkeit und Glück - Berufsbegleitende Weiter-

bildung ab 50 Jahre

Das Kontaktstudium Gesundheit und Beratung ist ein Weiterbildungs-

programm zur Vermittlung von Wahrnehmungs- und Beratungskom-

petenz. Es trägt dem demografischen Wandel Rech-nung, indem es

für lebenserfahrene Menschen neue Themenfelder, Gestaltungs-

räume, Kompetenzen und Projekte erschließen will. Es richtet sich an

Menschen ab 50 Jahren, die sich ein neues Betätigungsfeld erschlie-

ßen wollen und die bereits Formen der Beratung kennengelernt und

sich damit auseinandergesetzt haben. Die besondere Qualifikation

von Älteren besteht in Lebenserfahrung, d. h. alle haben bereits

"Change-Prozesse" gestaltet, im Erwerbsleben und im Privatleben. Sie

haben gelernt, mit sich selbst umzugehen und wissen, dass Lernen

nie aufhört. 

In diesem Programm können neue Projekte, Themenfelder und

Gestaltungsspielräume mit dem Ziel entwickelt werden, die eigenen

Ressourcen neu zu entdecken, um Menschen in Wandlungsprozes-

sen zu beraten und zu begleiten.

Das Programm  hat insgesamt 195 Unterrichtsstunden, die sich vor-

wiegend auf mehrere monatliche Module jeweils Freitag / Samstag

(plus Supervisionstermine) aufteilen. Die Module beziehen sich auf

die neuen Rolle als Berater oder Beraterin, Konzepte und Methoden

zu Gesundheit und Körper,  Methoden der  Gesundheits- Lebens- und

Change-Beratung, existentielle Themen in der Beratung. Hinzu kommt

die Supervision der eigenen Beratungsprojekte durch erfahrene

Supervisoren. Bei Teilnahme von 195 Unterrichtsstunden (mindes-

tens 80 %) an Seminar und Supervision sowie der Durchführung eige-

ner Beratungssequenzen, einer Präsentation im Abschlusswochenen-

de und Teilnahme an 30 Unterrichtsstunden in der Lerngruppe

erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat der ZEW der Leibniz-Univer-

sität Hannover in Kooperation mit der VHS Calenberger Land.

Der Lehrgang findet im Lindener Rathaus, Lindener Marktplatz 1,

30449 Hannover statt.

Als Starttermin ist das Wochenende 10./11.10.2014 geplant.

Die Gesamtgebühr beträgt 1.996, - $, die in monatlichen Raten

gezahlt werden können.

Für nähere Informationen:

Nadja Heinrichs, VHS- Calenberger Land, 05105 - 521631

Eva Kristin Hellmann, Zentrale Einrichtung Lehre, Studium u. Weiter-

bildung der Leibniz-Universität Hannover, 

0511 - 76219797
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Die Kompetenzstufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

Das VHS-Sprachkursprogramm richtet sich nach den vom Europarat entwickelten Gemeinsamen Europäischen Referenz-
Rahmen (GER). Diese sechsstufige, europaweit gültige Skala beschreibt, was der/die Lernende bei Erreichen der jeweili-
gen Kompetenzstufe kann ... 
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Dier folgende Übersicht zeigt, für welche Prüfung Sie sich wann und bei welcher Kompetenzstufe an der Volkshochschule
Langenhagen anmelden können. Um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten, ist eine vorherige Beratung erforderlich.
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AWO-Jugendmigrationsdienst; montags, 09.00-11.00 Uhr
AWO-Migrationserstberatung; freitags, 09.00-13.00 Uhr

im >vhs-Treffpunkt<; Tel. 0511.7307 9787

Deutsch Integrationskurse

Das Zuwanderungsgesetz sieht für dauerhaft in Deutschland
lebende Ausländerinnen und Ausländer eine Sprachförderung im
Umfang von bis zu 960 Unterrichtsstunden vor. Diese in Kurs-
module von jeweils 100 Unterrichtsstunden Sprachunterricht und
einen 60 Unterrichtsstunden umfassenden Orientierungskurs auf-
geteilten Integrationskurse werden vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Folgende Personen können im Rahmen der Integrationskurse zu
einer ermäßigten Gebühr von 120,- $ pro Kurs teilnehmen: 

-          Ausländer/innen mit dauerhaftem Aufenthaltsrecht
-          EU-Bürger/innen
-          Spätaussiedler
-          Kontingentflüchtlinge
-          Deutsche ohne ausreichende Sprachkenntnisse

Anträge auf Zulassung zu einem Integrationskurs (erhältlich in der
VHS) senden Sie bitte an folgende Adresse:

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
38108 Braunschweig, Boeselagerstr. 4 

Empfänger/innen von Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II können
vom BAMF bei Vorlage entsprechender Nachweise ganz von der
Kursgebühr befreit werden. Die Kurse 404.43-7 bis 404.55-1
sind vom BAMF als Integrationskurse anerkannt. Eine Teilnahme
ist jedoch auch als Selbstzahler ohne Integrationskursberechti-
gung möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet
unter www.integration-in-deutschland.de.

Sprachberatung
Lassen Sie sich beraten, damit Sie genau die Veranstaltung bele-
gen, die Ihren Vorkenntnissen und Erwartungen entspricht. 

Unterrichtsziel:
Ziel des Sprachenunterrichts ist es, die Fähigkeit zu vermitteln, in
allen wichtigen Situationen des täglichen Lebens sprachlich zu
bestehen. Im Vordergrund steht daher das Sprechen und Hörver-
stehen in wirklichkeitsnahen Übungen.

Mindest- und Höchstzahl der Teilnehmenden:
Sofern nicht anders vermerkt, gilt für alle Veranstaltungen in der
Regel eine Mindestzahl von 10 und eine Höchstzahl von 20 Teil-
nehmenden.

Einstufungsberatung:
Bitte nutzen Sie vor der Anmeldung die Möglichkeit einer persön-
lichen oder terminlichen Einstufungsberatung. Die folgenden Ein-
stufungstests geben Ihnen eine allgemeine Orientierung über Ihren
Kenntnisstand und dienen als Grundlage für ein telefonisches oder
persönliches Beratungsgespräch.

Deutsch als Zweitsprache

Englisch
Französisch, Spanisch

kostenloser Online-Einstufungstest
unter www.sprachtest.de

wird nach terminlicher Absprache in
der VHS-Geschäftsstelle durchgeführt

© flickr.com / Universität Erfurt
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404.47-DTZ 
Deutsch-Test für Zuwanderer 
Prüfungstermin: 24.10.2014
Anmeldeschluss: 18.09.2014
Prüfungsgebühr: 120,-  $ (gebührenfrei für
Teilnehmer an Integrationskursen)

P

404.47-LiD
Einbürgerungstest "Leben in Deutschland" 
Prüfungstermin: 04.12.2014
Anmeldeschluss: 06.11.2014
Prüfungsgebühr: 25,- $ (gebührenfrei für Teil-
nehmer des Orientierungskurses)

P

404.43-7  

15.09.-24.10.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.43-8  

10.11.-22.12.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.3 - Alpha

Sabrina Regazzo-Thoms

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.46-5  

15.09.-24.10.14 
montags bis
donnerstags 

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.5 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.46-6  

10.11.-22.12.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 - Alpha

Marina Badura, Serpil Yazdan Panah

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.47-6  

15.09.-20.10.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 01194-1

404.47-O 

11.11.-04.12.14 
dienstags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
BAMF: 72,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch Orientierungskurs 

Lydia Himmelreich

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 01194-1

404.48-5  

21.07.-29.07. und
15.09-16.10.14 

montags bis freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 

Agnès Le Grand

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4
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404.48-DTZ 
Deutsch-Test für Zuwanderer 
Prüfungstermin: 12.12.2014
Anmeldeschluss: 06.11.2014
Prüfungsgebühr: 120,- $ (gebührenfrei für
Teilnehmer an Integrationskursen)

P

404.50-Z 
Deutsch-Test für Zuwanderer 
Prüfungstermin: 24.10.2014
Anmeldeschluss: 18.09.2014
Prüfungsgebühr: 120,-  $ (gebührenfrei für
Teilnehmer an Integrationskursen)

P

404.48-6  

20.10.-11.12.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 

Agnès Le Grand

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011914-1

404.50-6 

15.09.-20.10.14 
montags bis freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch B1 

Sheida Khabbaz Beheshti

Schritte plus 4, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011914-1

404.51-2 

15.09.-24.10.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 

Barbara Krauss

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.51-3 

10.11.-22.12.14
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 

Valentina Lunau

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.52-3 

06.10.-21.11.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.2 

Marina Deikun

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.52-4 

24.11.14-20.01.15
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.3 

Marina Deikun

Schritte plus 2, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011912-7

404.53-4

15.09.-24.10.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.1 

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4
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404.53-5

10.11.-22.12.14 
montags, dienstags,

donnerstags, freitags
8.45-12.00 Uhr 

240,- $
BAMF: 120,- $

>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A2.2 

Danute Eimers-Klimaite

Schritte plus 3, Kurs- und Arbeitsbuch
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 011913-4

404.54-1

10.11.-22.12.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $
>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.1-Alpha 

Barbara Krauss

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.55-1

10.11.-22.12.14 
montags, mittwochs,
donnerstags, freitags

8.45-12.00 Uhr 
240,- $

BAMF: 120,- $
>vhs-Treffpunkt<   

Deutsch A1.1 

N.N.

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.81

26.09.-12.12.14 
10x freitags 

8.45-12.00 Uhr 
132,- $ /79,20 $

(kein BAMF-Zuschuss)
>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B1+ 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

404.82

24.09.-10.12.14 
10x mittwochs 

8.45-12.00 Uhr 
132,- $ /79,20 $

(kein BAMF-Zuschuss)
>vhs-Treffpunkt<

Deutsch B2 

Danute Eimers-Klimaite

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

406.10 

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A1.1

Helle Faßhauer

Das Lehrbuch wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben. 

Mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

406.21 

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags 

8.45-10.15 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.2

Lorraine Reich

Lehrbuch: Next A2/1, ab L. 4
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002932-7
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406.22 

16.09.-16.12.14
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2.3 

Marina Badura

Lehrbuch: Next A2/2, ab L. 6
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002933-4

406.30 

17.09.-17.12.14
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch A2 - Auffrischung

Claudia Kempf-Oldenburg

Lehrbuch: Next A2/2, ab L. 8
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002933-4

406.40

Wochenendseminar 
Freitag, 31.01.15
17.30-20.45 Uhr ,

Samstag, 01.02.15
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch A2/B1 - At Work 

Claudia Kempf-Oldenburg

Auffrischung von Wortschatz und Grammatik
sowie praktische Anwendung im beruflichen
Kontext

mindestens 7 Teilnehmende

406.41 

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr

57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1.3 

Carmen Lüning

Lehrbuch: Next B1/1, ab L. 9
Hueber-Verlag, Best.-Nr. 002934-1

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de

406.42

15.09.-15.12.14 
12x montags 

10.30-12.00 Uhr
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt< 

Englisch B1 - Auffrischung 

Helle Faßhauer

English Unlimited B1, Course Book, ab L. 3
Klett/Cambridge, ISBN 3-12-539906-8

406.43

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - Auffrischung 

Claudia Kempf-Oldenburg 

Grammatik und Konversation nach
Absprache

406.44 

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs 

8.45-10.15 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1+ - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

telc-Certificate in English B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 125,- $

P

406.45 

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B1 - 
Auffrischung und Lektüre 

Lorraine Reich

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache
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406.51 

16.09.-16.12.14 
12x dienstags

8.45-10.15 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

Aktuelle Themen und Lektüre nach 
Absprache

406.52 

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

10.30-12.00 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 - 
Konversation und Grammatik

Ursula Grundey-Tobien

"Grammar - no Problem" 
Cornelsen, ISBN 978-3-06-520624-2

zusätzliche Lektüre nach Absprache

406.53 

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
79,20 $/47,50 $ 

mindestens 7 TN

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2 

Claudia Kempf-Oldenburg

Konversation und Grammatik auf
fortgeschrittenem Niveau

406.54 

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs 

10.30-12.00 Uhr
79,20 $/47,50 $ 

mindestens 7 TN

>vhs-Treffpunkt<

Englisch B2/C1 

Lorraine Reich

Konversation und Grammatik auf
fortgeschrittenem Niveau

Cambridge First Certificate in English B2
schriftl. Prüfungstermin: 02.12.2014
Anmeldeschluss: 02.10.2014
Prüfungsgebühr: 168,- $

P

Maßgeschneiderte Englischkurse für Ihren Betrieb
Auf Wunsch führt die Volkshochschule für Firmen und andere
Institutionen terminlich und inhaltlich "maßgeschneiderte" Kurse
oder Seminare durch. In den mit * gekennzeichneten Bereichen
besteht die Möglichkeit zum Ablegen einer international anerkann-
ten, berufsbezogenen Prüfung. Wir beraten Sie gern.

English for Business*
English for Technical Purposes *

English for Medical Purposes
English for International Trade and Transport

English for Meetings and Conferences
Product and Company Presentation

Telephoning 
Business Correspondence

English for the Hotel and Catering Industry*

Bitte nutzen Sie den kostenlosen Online-Einstufungstest unter
www.sprachtest.cornelsen.de oder www.sprachtest.de
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© flickr.com /K_Dafalias

408.00

16.09.-16.12.14
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch A1.1 

Balavathany Muhunthan

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

408.10

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B1 

Balavathany Muhunthan

Alltagsthemen und Grammatik-Wiederholung 

mindestens 7 Teilnehmende

408.20

15.09.-15.02.14
12x montags 

18.15-19.45 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch B2: 
conversation facile

Agnès Le Grand

Alltagsthemen im Gespräch, Grammatik-
Wiederholung und einfache Lektüre nach
Absprache

408.30   

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

12.15-13.45 Uhr
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Französisch C1: 
Konversation und Lektüre

Agnès Le Grand

Alltagsthemen im Gespräch und Lektüre
nach Absprache

Diplôme d'Études en Langue Française
(DELF), A1-B2
schriftl. Prüfungstermin: 24.01.2015 
Anmeldeschluss: 25.11.2014
Prüfungsgebühr: 90,- $ / 60,- $

P

409.10 

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr 

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A1.1 

Marco Albanese

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende 
ohne Vorkenntnisse

409.20 

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Italienisch A2 

Marco Albanese

Allegro A2, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 525 582-1

mindestens 7 Teilnehmende
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422.10

15.09.-15.12.14 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr 
57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.1

María Gómez Salas 

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

Für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse

422.11

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
20.00-21.30 Uhr

57,60 $/34,60 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.2

Leticia Lampe

Perspectivas ¡Ya! A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20488-7

422.12

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

20.00-21.30 Uhr
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.3

María Gómez Salas 

Caminos neu A1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 954-0, ab L. 7

mindestens 7 Teilnehmende

422.21

15.09.-15.12.14 
12x montags 

8.45-10.15 Uhr 
79,20,- $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.5

Leticia Lampe

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L. 1

mindestens 7 Teilnehmende

422.22

15.09.-15.12.14 
12x montags

18.15-19.45 Uhr
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A1.4

María Gómez Salas 

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L. 3

mindestens 7 Teilnehmende

422.23

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
10.30-12.00 Uhr 

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch A2 - Auffrischung

Leticia Lampe

Perspectivas A2, Kurs- und Übungsbuch
Cornelsen, Best.-Nr. 20068-1, ab L. 11

mindestens 7 Teilnehmende

422.31

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

18.15-19.45 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt< 

Spanisch B1

Dr. Gabriela Straetger

Caminos neu B1, Lehr- und Arbeitsbuch
Klett-Verlag, Best.-Nr. 514 958-8, ab L. 10

mindestens 7 Teilnehmende
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422.32

15.09.-15.12.14 
12x montags 

10.30-12.00 Uhr
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B1 - Auffrischung 

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

telc-Certificado de Español B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $ 

P

422.41   

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
18.15-19.45 Uhr 

79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2

Leticia Lampe

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

422.42   

15.09.-15.12.14
12x montags 

18.00-19.30 Uhr
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Spanisch B2 - 
Comprensión y Conversación

Dr. Gabriela Straetger

Hablaremos de todo un poco, especialmente
trataremos temas de actualidad.

mindestens 7 Teilnehmende

402.00   

10x dienstags
11.11.-16.12.14 und

06.01.-27.01.2015
18.15-19.45 Uhr

66,- $/39,60 $

>vhs-Treffpunkt<

Chinesisch A1.1

Wenli Zhang

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

403.10   

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
79,20 $/47,50 $

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch A1.1

Helle Faßhauer

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

403.20   

15.09.-15.12.14 
12x montags 

20.00-21.30 Uhr
57,60 $/34,60 $   

>vhs-Treffpunkt<

Dänisch B1 - Konversation

Else Mikkelsen-Rech

Efter at vi holdt pause i foråret vil vi fortsætte
med vores bog "Av, min arm". Så dukker der
sikkert også det ene eller det andet sproglige
problem op. Vi synger også nogle af årstidens
sange. Julefrokosten vil vi heller ikke glem-
me. 

Dänisch, Segeln und Meer

Segel-Törn und Dänisch-Unterricht

in der dänischen Südsee

01.10.14.-05.10.2014

Weitere Informationen auf S. 57
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410.00   

Wochenendseminar
Freitag, 21.11.14
18.15-19.45 Uhr

Samstag , 22.11.2014
9.00-16.30 Uhr 

42,- $/26,20 $ inkl.
Unterrichtsmaterial

>vhs-Treffpunkt<

Japanisch A1.1

Yumi Koch

In diesem Seminar erhalten Sie eine Einfüh-
rung in die japanische Sprache, Schriftzei-
chen und Kultur sowie einen Einblick in Kalli-
graphie und Origami.

mindestens 7 Teilnehmende ohne Vorkennt-
nisse

419.00   

16.09.-16.12.14 
12x dienstags 

18.00-19.30 Uhr 
79,20 $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A1.1

Ursula Vöckler

Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmende
ohne Vorkenntnisse und umfasst
- eine Einführung in die kyrillische Schreib- 

und Druckschrift
- kommunikationsorientierte Wortschatz-

arbeit zu den Themen Beruf, Wohnort, 
Familie

- korrekte Ausdrucksweise im Geschäfts-
leben

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende 

419.10   

17.09.-17.12.14 
12x mittwochs

18.00-19.30 Uhr 
79,20 $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2.1

Ursula Vöckler

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

419.20   

18.09.-18.12.14 
12x donnerstags
18.00-19.30 Uhr 

79,20 $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch A2 

Ursula Vöckler

Das Lehrwerk wird am ersten Unterrichtstag
bekannt gegeben.

mindestens 7 Teilnehmende

419.30   

15.09.-15.12.14 
12x montags 

18.00-19.30 Uhr 
79,20 $/59,40 $

>vhs-Treffpunkt<

Russisch B1

Ursula Vöckler

"W Puti", Schülerbuch, ab L. 4.2
Klett, Best.-Nr. 515 600-5

telc-Zertifikat Russisch B1
Prüfungstermin und Anmeldeschluss 
auf Anfrage
Prüfungsgebühr: 120,- $

P
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509.01

Bildungsurlaub 
Montag, 24.11.14 bis

Freitag, 28.11.14
jeweils 

09.00-16.30 Uhr 
161,- $/97,- $ 
maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Freitag, 27.10.14

Reden - Argumentieren - 
Diskutieren
Rhetorik und Kommunikation

Gabriele-Regina Thomas

Einen erheblichen Teil unserer Lebenszeit
verbringen wir im Gespräch mit anderen.
Dennoch wird eine Verständigung in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der öffentlichen
Interessenvertretung häufig erschwert durch
sprachliche Unzulänglichkeiten, Missver-
ständnisse, Hemmungen oder Ängste.
Inhalte dieses Seminars sind u. a. eine prak-
tische Einführung in sachgerechte Rede- und
Argumentationsformen sowie ein angemes-
senes Diskussionsverhalten.
Schwerpunkte sind theoretische Grundlagen
von Kommunikationsprozessen und deren
Störungen, die Analyse von körpersprachli-
chen Signalen und die Bewältigung von
Redeängsten. Rede-, Artikulations- und Argu-
mentationstechniken werden ausführlich
behandelt. Ziele, Regeln und Klippen in Dis-
kussionen und Gesprächen werden ebenfalls
thematisiert. Vielfältige praktische Übungen
sind Bestandteil dieser Bildungswoche.

509.02

Freitag, 24.10.14 
17.45-21.45 Uhr 

26,- $
maximal 10 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Arbeitsblätter
entstehen Kosten 

von 7,00 $.

Gut reden - aber wie?
Wie sag ich's meinem Chef? 

Christoph Teschner

Sie wollen üben, mit starken, dominanten
Menschen so zu sprechen, dass Sie sich
ohne Schuldzuweisung äußern?! Sie haben
berechtigte Wünsche und wissen nicht, wie
Sie diese richtig aussprechen können?!  Sie
haben  gedacht: "Ich zeige mich lieber nicht"-
und möchte das ändern?!  Sie sind  in verant-
wortungsvoller Position und möchten stress-
frei arbeiten?! 

In diesem Kurs können Sie lernen, eigene
Anliegen zu beschreiben, auf die  passenden
Worte zu schauen und dem Burnout, - so weit
man dies mit Worten kann -, vorzubeugen.
Sie erhalten ein passendes  Vokabular, Bei-
spiele für Satzstrukturen und Redewendun-
gen zur Stärkung der Persönlichkeit. Die ruhi-
ge Reflexion in der Gruppe bietet weitere
Hinweise.

Behandelt werden im lockeren Unterrichts-
gespräch, anhand von Arbeitspapieren und
in simulierten Situationen:          

- lösungsorientierte Formulierungen
- Wünsche entdecken mit dem "inneren 

Team"
- Gemeinsamkeiten benennen (Harvard-

Strategie)
- den kontrollierten Dialog anwenden
- persönliche Stärken berücksichtigen
- Triadische Fragen zur Gesprächs-

erweiterung

Der Seminarleiter ist Trainer für Prozess-
kommunikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+
Kontakt, Motivation, Stressvermeidung
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ausbildung nlp-resonanz®-practitioner & 
aufbaumodule nlp-resonanz®-coach

Ziel
Erfolgreich, glücklich und gesund privat und beruflich. Die Reso-
nanzmethode® macht die Erkenntnisse der Kommunikationstheo-
rie für zielorientiertes Denken und Handeln lehr-, lern- und nutz-
bar. Sie lernen die Grundlagen für respektvolle, erfolgreiche
Gesprächsführung und können sich authentisch darstellen. Sie
finden den Zugang zu Ihren verborgenen Potenzialen und Wege,
diese erfolgreich im Privat- und Berufsleben einzubringen.

Zielgruppe
Der nlp-Resonanz®-Practitioner & nlp-Resonanz® -Coach dient
sowohl zur privaten als auch beruflichen Weiterbildung und ist die
Basis für weiterführende nlp-Resonanz®-Fachausbildungen.

Veranstaltungsort:
VHS Langenhagen, Stadtparkallee 31, 30853 Langenhagen 

Die Ausbildung umfasst sechs nlp resonanz®-practitioner Module
und optional drei nlp-resonanz®-coach Aufbaumodule

Nähere Infos und Anmeldung unter www.kutschera.org und bei
den Trainerinnen: 
Claudia Lichtenberg & Gudrun Hebenstreit

Claudia Lichtenberg
Tel. +49 (0)176 67488833 (Handy)
c.lichtenberg@kutschera.org

Gudrun Hebenstreit
Tel. +43 (0)676 843766617 (Handy/Österreich)
g.hebenstreit@kutschera.org 

509.03

Donnerstag, 16.10.14 
17.45-21.45 Uhr 

26,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

F€r Arbeitsbl€tter 
entstehen Kosten 

von 7,00 $.

Gut reden - aber wie?
Die Kunst des  guten Fragens

Christoph Teschner

Viele Fragen sind zu direkt formuliert und
rufen Blockaden und Widerstände  hervor.
Gelegentlich ist auch der Kommunikations-
kanal falsch gewählt, und es entsteht kein
Kontakt. Was ist zu tun?

Um ein Gespräch in Schwung zu bringen
oder neue Informationen zu bekommen,
brauchen Sie eine ganze Reihe verschiede-
ner Frageformen. Sie können Daten abfra-
gen, eine Richtung vorgeben, jemanden
erfreuen, ein weites Denken ermöglichen
oder Kontakt herstellen. - Möchten Sie in
kompakter Form die wichtigsten Fragetechni-
ken kennenlernen?

Wie wäre es, wenn Sie in diesem Kurs neue
Fragemuster mündlich und schriftlich einü-
ben würden? Eine schnelle Wirkung ist nicht
garantiert, aber durchaus wahrscheinlich!

In diesem Seminar geht es  sowohl um den
Wunsch, mehr zu erfahren wie auch darum,
Muster zu erkennen, die hinter den Antwor-
ten stecken. 

Behandelt werden im lockeren Unterrichtsge-
spräch  und anhand von Arbeitspapieren fol-
gende Inhalte:          

- lösungsorientierte Formulierungen
- versteckte Aufforderungen
- rhetorische Fragen
- kontrollierter Dialog 
- das empathische Fragemuster
- Fragen zum Wirklichkeitsbezug
- Verbesserungs- und Verschlimmerungs-

fragen
- Triadische Wunderfragen

Der Seminarleiter ist Trainer für Prozess-
kommunikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+
Kontakt, Motivation, Stressvermeidung
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Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 107

509.05

Bildungsurlaub
Montag, 09.02.15 bis

Mittwoch, 11.02.15
jeweils 

9.00-16.30 Uhr 
185,- $/111,40 $ 

maximal 14 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 12.01.15

Erfolgreiches Konfliktmanage-
ment im beruflichen Alltag 

Iris Kadenbach

Konflikte gehören zum täglichen Leben. Vor
allem im Beruf sind sie unausweichlich, denn
zu sehr unterscheiden sich persönliche Inter-
essen und Wertvorstellungen, gerade in der
Kommunikation mit Kollegen, Vorgesetzten
und Kunden. 
Konstruktive Konfliktlösungen sind die hohe
Kunst der Kommunikation. Schon mit einfa-
chen Regeln und einem klaren Gesprächs-
leitfaden können Sie Konfliktsituationen so
bewältigen, dass alle Seiten eine faire Chan-
ce auf eine gemeinsame Lösung erhalten. 
Sie erhalten die Möglichkeit, Konfliktsituatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag in Rollenspielen
zu lösen. Darüber hinaus erproben Sie in
praktischen Übungen die Konfliktmodera-
tion, eine Methode zur Konfliktlösung in
Gruppen, und lernen die Grundlagen betrieb-
licher Mediation kennen. Konflikte sind
unvermeidbar, doch Konfliktfähigkeit ist lern-
bar und eine Bereicherung Ihrer sozialen
Kompetenz.   

509.04

Samstag, 27.09.14 
10.15-17.00 Uhr 

36,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Arbeitsblätter 
entstehen Kosten

von 7,00 $.

Gut reden - aber wie? 
Gespräche positiv gestalten

Christoph Teschner

In diesem Kurs lernen Sie, Reibungsverluste
zu vermeiden und Gedanken passend und
authentisch auf verschiedene Art auszudrü-
cken. Sie können so  mit temperamentvollen
Menschen, vielleicht  Kunden, vielleicht auch
mit Klienten oder Freunden, erfolgreich spre-
chen. Ziel von Kommunikation ist es zu-
nächst, Klarheit herzustellen. Ihre Worte sol-
len dabei überzeugend und transparent sein. 

Die Frage:  - Wer hat Recht - wer hat Unrecht?
wird  so weit wie möglich außer Kraft gesetzt.
Benötigt werden Zeit, Aufmerksamkeit und
Realismus. Angeboten wird den Teilnehmen-
den ein Muster, das es ermöglicht, Gesprä-
che zu verstehen, zu gestalten und zu moti-
vieren. Inhalte:

- Entwicklung neuer Satzmuster
- typische Gesprächssituationen simulieren 
- unterschiedliche Arten der Kommuni-

kation betrachten 
- aktives Zuhören, Vokabular positiver Aus-

drücke, Kommunikationskanäle
- stressfreie Gedanken entwickeln und

Anerkennung aussprechen
- Theorien nutzen:

gekreuzte Kommunikation, Redefinition, 
Tilgung,  triadisches Fragen

- ruhige Reflexion und Aussprache

Der Seminarleiter ist Trainer für Prozess-
kommunikation®: Ich bin o.k.+, du bist o.k.+
Kontakt, Motivation, Stressvermeidung

Sie suchen Unterstützung und Beratung für sich 
und Ihr Unternehmen?

Der Verein Wirtschafts-Senioren Hannover Alt hilft Jung e.V.
wird auch im Jahr 2014 Interessierte mit Seminaren zu den ver-
schiedensten Themen der Existenzgründung, der Unterneh-
mens- und Unternehmerberatung, dem Coaching und vielen
Themen der Selbständigkeit unterstützen.

Die aktuellen Termine und Inhalte der in diesem Jahr angebote-
nen Seminare können Sie auf der Homepage finden unter
http://www.wirtschafts-senioren.de/Seminare
Bitte melden Sie sich dort direkt zu den jeweiligen Terminen an.
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Info: Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704108

301.00

Bildungsurlaub 
Montag, 03.11.14 bis

Mittwoch, 05.11.14
9.00-16.30 Uhr 

96,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Materialkosten in Höhe
von 15,- $ werden im

Kursus erhoben. 

Kompetent dem Stress begegnen 

- Erschöpfungszustände vermeiden und Widerstandskräfte stärken 

Dagmar Kasper, Horst Polomka

Berufliche und/oder private Überforderung, äußerer und innerer Druck bringen viele Menschen aus dem Gleichgewicht.
Dies und fehlende Ruhe führt zu Dauerstress, psychosomatischen Störungen und  Burnout - dem gilt es vorzubeugen!
Stress gilt zudem als (Mit-)Verursacher zahlreicher körperlicher Erkrankungen.

Der positive Umgang mit Stress lässt sich erlernen: Es werden Techniken und langfristige Strategien vermittelt, um mit
Alltagsanforderungen und Belastungen besser zurechtzukommen. Mit der eigenen Energie bewusst umzugehen und die
eigenen Widerstandskräfte zu aktivieren bzw. auszubauen sind Ziele dieses Bildungsurlaubes.

Nehmen Sie sich drei Tage Auszeit: In der angenehmen Atmosphäre des Eichenparks betrachten Sie den Stress mit
Abstand, erfahren Wissenswertes und lernen verschiedene Entspannungstechniken zur Stressbewältigung kennen.

Dieser Bildungsurlaub umfasst folgende Inhalte:

Im ersten Teil geht es um die Analyse des Stressverhaltens, die persönlichen Stressoren und Stresstypen sowie Bewer-
tungs- und Denkmuster incl. der "inneren Antreiber". Ziel ist es hier, die vorhandenen Schutzfaktoren zu aktivieren und
Alternativstrategien zu entwickeln.

Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen die alten asiatischen Bewegungskünste Tai Chi, Qi Gong und Yoga. Die langsa-
men, z. T. fließenden Bewegungen im Einklang mit dem Atem und der natürlichen Beweglichkeit bieten ganzheitliche
Entspannung für Körper, Geist und Seele. Wesentliche Elemente werden vorgestellt, kombiniert und geübt. Den
Abschluss bildet Entspannung durch Meditation.

Bitte bringen Sie Schreibutensilien, einen Imbiss für die Mittagspause sowie bequeme Kleidung, dicke Socken oder
Gymnastikschuhe und eine Decke mit.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709 109

106.31

Freitag, 17.10.14
19.30 Uhr 

8,- $ 

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit Amelie Mahlstedt über ihr Buch:

Lolas verrückte Welt
Diagnose: Down-Syndrom

In Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Inklusion der Stadt Langenhagen

Für Amelie Mahlstedt gerät die Welt aus den Fugen, als ihre zweite Toch-
ter im November 2007 geboren wird: Lola hat Trisomie 21, Down-
Syndrom. Eine unerwartete Diagnose, die erst einmal alles auf den Kopf
stellt: Elternglück, Familie, Zukunftspläne.

In ihrem Buch erzählt Amelie Mahlstedt von den ersten drei Lebensjahren
ihrer Tochter, vom Auf und Ab der Gefühle und den schwierigen Reaktio-
nen der Umwelt. Sie beschreibt, dass es im Leben mit der Diagnose
Down-Syndrom um weit mehr geht, als lediglich um die optimale Förde-
rung und die richtige Therapie. Heute sagt sie: "Lola hat meinen Blick auf
das Leben verändert. Mit Lola habe ich Liebe ganz neu definieren
gelernt."

Dr. phil. Amelie Mahlstedt hat Volkswirtschaftslehre und "Developmental
Linguistics" studiert. Sie arbeitet an der Universität Leipzig und ist Refe-
rentin für Öffentlichkeitsarbeit bei der Lebenshilfe Leipzig. 



V
A

rb
e

it
, B

e
ru

f 
u

n
d

 W
ir

ts
ch

a
ft

5

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709110

106.30

Vortrag und Gespräch 
Mittwoch, 14.01.15

18.15-20.45 Uhr 
8,- $ 

maximal 50 TN

>Treffpunkt< 

Die Bedeutung früher Bindung
für die Entwicklung von
Kindern und die Konsequenzen
für die Krippenbetreuung 

Prof. Dr. Eva Busch, Leiterin des Winnicott-
Instituts Hannover 

Wenn wir wollen, dass aus unseren Kindern
kreative, selbstbewusste und selbstständig
denkende Menschen werden, dann müssen
wir ihnen die Aufmerksamkeit zukommen
lassen, die sie brauchen. Gerade unsere
Jüngsten müssen also bestärkt werden in
ihrem Urvertrauen auf eine überschaubare,
berechenbare und liebevolle Welt, in der sie
sich sicher fühlen. Wachsen sie ohne diese
Faktoren auf, kann dies für unser Gesell-
schaftssystem sehr negative und teure Kon-
sequenzen haben. 

Die Psychoanalytikerin Eva
Busch erläutert, welche
Bedeutung die frühe Bindung
auch in Bezug auf Krippenbe-
treuung hat und weshalb For-
derungen nach einer Verklei-
nerung der Gruppen, nach der
"dritten Kraft" und nach
Rekrutierung gut ausgebilde-
ter Fachkräfte bedenkenswert
sind.

Das Winnicott Institut Hanno-
ver ist ein psychoanalytisch
orientiertes Ausbildungsinsti-
tut, das in Zusammenarbeit

mit der Hochschule Hannover Kinder- und
Jugendlichen-PsychotherapeutInnen ausbil-
det, aber auch Psychotherapien für Jugendli-
che und Kinder sowie Beratung und Veran-
staltungen für Eltern und andere Erziehende
durchführt.                                                     

100.91

Dienstag, 27.01.15
19.00 Uhr 

10,- $

>vhs-Treffpunkt<

Pink stinkt! Es wird Zeit für
neue Mädchenbilder

Dr. Stevie Meriel Schmiedel

Gender Marketing ist eine Verkaufsstrategie,
die darauf abzielt, in Zeiten abnehmender
Kinderzahlen Eltern mit geschlechterspezifi-
schen Spielsachen zu locken. Für Mädchen
heißt dies in erster Linie: Think Pink! Doch ist
es nicht die Farbe, die so bedenklich ist, son-
dern die über sie transportierten Eigenschaf-
ten und Verhaltensweisen. So werden den
Mädchen schon früh die weiblichen Stereo-
type vermittelt, denen sie in späteren Jahren
nur allzu oft nacheifern. Lillifee, Barbie oder
Legofriends machen vor, wie Frauen auszu-
sehen und womit sie sich zu beschäftigen
haben. 

Dr. Stevie Meriel Schmiedel, feministische
Aktivistin und Genderforscherin, gründete

2012 die feministische Pro-
testorganisation Pinkstinks
Germany e.V. Der Verein ist
laut, bunt, und zur Hälfte
männlich. Er macht Lobby-
arbeit im Bundestag, Protes-
te auf der Straße und Bil-
dungsarbeit an Schulen, um
Sexismus in der Gesellschaft
zu verringern. In ihrem Vor-
trag thematisiert Stevie
Schmiedel, warum Mädchen
nicht rosa geboren und Jun-
gen zu Menschen werden,
die partout nichts Mädchen-
haftes haben dürfen. Sie
erklärt, wer daran verdient,
wer darunter leidet und
warum der Kampf gegen
Gender-Marketing so hart-
näckig ist.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709 111

Fortbildung für alle, die Säuglinge und Kleinkinder betreuen

106.10

Wochenendseminar
Samstag, 24.01.15

9.30-16.30 Uhr 
40,- $ 

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe 
für Säuglinge und Kleinkinder

In Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:

- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz-Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen.

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz-Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und Kleinkin-
dern. 

Das Seminar richtet sich an Lehrkräfte, Erzie-
her/innen, Eltern, Großeltern und andere
Betreuungspersonen.

Die folgenden Gitarrenkurse eignen sich als Weiterbildung für
Beschäftigte in Kindertagesstätten oder Grundschulen. Sie rich-
ten sich gleichermaßen an Eltern, Großeltern und andere Interes-
sierte, die gerne mit Kindern singen und Liedbegleitung mit der
Gitarre erlernen oder verfeinern möchten. 

100.52

Beginn: 24.09.14 
7x mittwochs

17.30-19.00 Uhr 
98,- $

>Pavillon im
Eichenpark<

Für Materialkosten
(Kopien und ggfs. 

Kapodaster) werden
ca.19,- $ vor Ort 

umgelegt.

Gitarre Intensivkurs 

- für Neueinsteiger/innen

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können - um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. 
Der Unterricht wird individuell gestaltet. Auf
Wunsch auch Melodiespiel.

Auch Akustikgitarrenhits wie "Wake me up
when september ends" oder "Stand by me"
werden gemeinsam eingeübt.

Nach vorheriger Anfrage günstige Gitarren-
ausleihe (Tel. 0511.7307-9709). 

100.53

Beginn: 24.09.14 
7x mittwochs 

19.15-20.45 Uhr
98,- $

>Pavillon im 
Eichenpark<

Für Materialkosten
(Kopien und ggfs. 

Kapodaster) werden
ca. 19,- $ vor Ort 

umgelegt.

Gitarre Intensivkurs

- für Fortgeschrittene 

Bernd Lohmüller

Gitarre - einfach, leicht und erfolgreich spie-
len können  -  um mit Schwung und Freude
einfache Lieder mit Kindern singen und
begleiten zu können. 

Der Unterricht wird individuell gestaltet. Auf
Wunsch auch Melodiespiel. Auch Akustikgi-
tarrenhits wie "Wake me up when september
ends" oder "Stand by me" werden
gemeinsam eingeübt.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709
112

100.71

Dienstag, 23.09.14
20.00 Uhr 
kostenfrei

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Info-Veranstaltung zum Aufbaulehrgang

Inklusion für päd. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter an
Grundschulen

Sabine Bader, Dorthe Bornemann, 
Susanne Braun

Informiert wird über alle den Lehrgang 
(s. Veranst.-Nr. 100.72) betreffenden Fragen.

Um vorherige telefonische Anmeldung wird
gebeten (Tel.-Nr. 0511.7307-9709)

100.72

Beginn: 20.01.15 
11x dienstags 

weitere Termine:
10.02., 24.02., 10.03.,

17.03., 28.04.,
12.05.,02.06., 

16.06., 30.06. und
07.07.2015) 

16.00-20.00 Uhr 
sowie Sonntag,

25.01.15 
10.00-16.00 Uhr und

Sonntag,19.04.15
10.00-17.00 Uhr 

Kosten: 110,- $  (incl.
10,- $ Materialkosten)

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Aufbaulehrgang

Inklusion für päd. Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter an
Grundschulen

Sabine Bader, Dorthe Bornemann 

Durch die landesweite Einführung der inklusi-
ven Schule zum Schuljahr 2013/2014 ist
nicht nur für Lehrkräfte ein Fortbildungsbe-
darf entstanden, sondern auch für die päd.
Mitarbeiter/innen im Vertretungs- bzw.
Betreuungsbereich. 

Speziell für diese Zielgruppe haben Erwach-
senenbildungseinrichtungen gemeinsam mit
der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung dieses Aufbaumodul entwickelt.

Der Lehrgang umfasst insgesamt 100 Unter-
richtsstunden. Im Mittelpunkt der Präsenz-
zeit von 70 Unterrichtsstunden stehen drei
Themenbereiche:
- Modul 1: Grundlagen der Inklusion 
- Modul 2: Inklusive Haltung
- Modul 3: Pädagogische Handlungs-

möglichkeiten 

Diese Module werden ergänzt und vertieft
durch Selbstlernphasen (20 UStd.) sowie 
den Praxistransfer in die Grundschulen 
(10 UStd.). Die erfolgreiche Teilnahme wird
mit einem landesweiten Zertifikat beschei-
nigt.

Teilnehmende werden durch dieses Aufbau-
modul über grundlegendes Wissen über die
Thematik "Inklusion" verfügen. Ziel ist es,
pädagogische Handlungsmöglichkeiten für
die tägliche Arbeit zu entwickeln.

Voraussetzung zur Teilnahme ist der vorheri-
ge Besuch eines mindestens 70 Unterrichts-
stunden umfassenden Lehrgangs zur/zum
pädagogischen Mitarbeiter/in an Grund-
schulen. Alle Interessierten sollen bereits an
einer Grundschule tätig sein. 

Weitere Infos und Anmeldungen nur nach
vorheriger Beratung: 0511.7307-9709.

100.73

Dienstag, 25.11.14
16.30-20.30 Uhr 

7,50 $ 
maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Umlage für 
Material: 3,- € 

Vorweihnachtliche Basteleien

Sabine Bader

In  der Vorweihnachtszeit wird in der Grund-
schule erfahrungsgemäß verstärkt gebastelt.
Daher sind neue Anregungen  immer sehr
willkommen.

An diesem Abend wollen wir gemeinsam
Neues ausprobieren, was sich leicht und
ohne großen Aufwand mit Grundschülern
umsetzen lässt.

Bitte mitbringen: Schere, Kleber, Bastel-
unterlage

Fortbildung für Beschäftigte an Grundschulen

Das folgende Angebot richtet sich in erster Linie an die Absolven-
tinnen und Absolventen der vhsConcept-Lehrgänge der Volks-
hochschule Langenhagen. Willkommen sind aber auch alle ande-
ren pädagogischen Mitarbeiter/innen und Betreuungskräfte aus
den Grundschulen in und außerhalb Langenhagens.
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Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 113

509.15

Wochenendseminar
Freitag, 10.10.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 11.10.14
09.00-14.00 Uhr 

Sonntag, 12.10.14  
09.00-14.00 Uhr

80,30 $/60,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Ergebnisse aus der Gehirnforschung haben
deutlich gezeigt: Lernen ist umso erfolgrei-
cher, je besser beide Gehirnhälften in den
Lernprozess eingebunden sind. Unser Lehr-
gang basiert auf dem multisensorischen Ler-
nen. Das heißt, es werden unterschiedliche
Sinne angesprochen - und so kann das Erler-
nen des 10-Finger-Schreibens auch für Sie
zu einem stressfreien und erfolgreichen
Erlebnis werden. Mit abwechslungsreichen
Lernmethoden werden alle Lerntypen
erreicht und es wird in einer entspannten
Lernatmosphäre gearbeitet. 

Das logisch - rationale Denken wird dabei
ebenso berücksichtigt wie das bildhafte Vor-
stellungsvermögen; ein Schreibtraining mit
praktischen Übungen sichert das Ergebnis.
Schon nach wenigen Stunden fühlen Sie sich
auf dem gesamten Tastenfeld zu Hause -
ohne langweilige, immer gleich bleibende
und damit frustrierende Wiederholungs-
übungen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

509.16

Wochenendseminar
Freitag, 19.12.14
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 20.12.14
09.00-14.00 Uhr 

Sonntag, 21.12.14  
09.00-14.00 Uhr

80,30 $/60,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ 

- Tastschreiben am PC

Heidrun Pallagst

10-Finger-Schreiben am PC heute  - anders
als bisher? 

Inhalt siehe Veranst. 509.15
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n Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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Lehrgangssystem
Xpert Europäischer Computer-Pass

“Xpert - Europäischer Computer Pass” ist die Weiterentwicklung des
„EDV-Anwender-Pass Wirtschaft und Verwaltung” bzw. des „Compu-
ter-Pass Büro und Verwaltung” auf europäischer Ebene. Damit flie-
ßen 15 Jahre in erfolgreicher Arbeit gewonnene Erfahrungen in das
neue Konzept ein.

Das Lehrgangssystem vermittelt umfassende Kenntnisse und prakti-
sche Fertigkeiten mit gängigen Anwenderprogrammen im Office-
Bereich. Es besteht aus acht Modulen. Jedes schließt mit einer euro-
paweit einheitlichen Prüfung ab.

Für jede bestandene Prüfung wird ein Zeugnis vergeben. 
Nach erfolgreichem Abschluss der zwei Pflichtmodule „Win@Inter-
net”, „Textverarbeitung Basic” sowie einem Wahl-Modul (z.B. Tabel-
lenkalkulation Basics) wird der Abschluss zum European Computer
Passport Xpert erreicht.

Wenn zwei weitere Module erfolgreich absolviert werden, wird der
Abschluss European Computer Passport Xpert Master erworben.

Die Prüfungsgebühr pro Modul beträgt zur Zeit 43,50 $. 

501.00

Beginn: 06.10.14
11x montags 

18.15-21.30 Uhr
197,30 $/139,20 $

Lgh.-Pass: 62,10 $ 
maximal 14 TN 

Dieses Modul des 
Computer Pass Xpert

kann mit einer
europaweit

einheitlichen Prüfung
abgeschlossen werden.

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Grundlagen der EDV:
Windows 7@Internet I
Wolfram Fabricius

Dieses Modul ist für alle gedacht, die grund-
legende, systematische und beruflich ver-
wertbare Kenntnisse über das Betriebssys-
tem Windows 7 und Internetdienstleistungen
erwerben wollen. 
Inhalte: 
- Aufbau und Leistungsmerkmale eines typi-

schen PC-Systems für die Arbeit unter 
Windows 7

- Bedienung und Konfiguration der 
Windows-Benutzeroberfläche

- Organisation und Verwaltung von Daten-
trägern, Ordnern und Dateien

- die Oberfläche der Windows-Anwender-
programme

- Umgang mit Internet und E-Mail
- Sicherheit und Gefahren im Internet

Freiwilliger Abschluss: Prüfung zum 
"European Computer Passport Xpert"
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501.01

Beginn: 06.10.14
6x montags 

18.15-21.30 Uhr
121,70 $/89,10 $
Lgh.-Pass: 50,10 $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 1

Wolfram Fabricius

In diesem Kurs lernen Sie die für den Alltag
gängigsten EDV-Anwendungen kennen und
anzuwenden.
Inhalte:
Betriebssystem Windows
- Bedienung und Anpassen der Oberfläche
- Verwalten von Objekten mit dem 

Windows-Explorer
Internet
- Bedienung des Internet-Explorers
- Arbeiten im World Wide Web
- Recherche im Internet
- Umgang mit eMails
Textverarbeitung (Word 2010)
- Texterfassung und Korrektur
- Formatieren von Texten
- Arbeiten mit graphischen Elementen
Tabellenkalkulation (Excel 2010)
- Arbeiten mit Zellen
- Erstellen einfacher Formeln
- einfache Funktionen

501.02

Beginn: 01.12.14
5x montags 

18.15-21.30 Uhr   
91,- $/61,40 $

Lgh.-Pass: 27,- $ 
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Vorkenntnisse aus 
Teil 1 sind erforderlich.

Praktische EDV-Anwendungen
für Einsteiger 

- Teil 2

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs dient der Vertiefung und Verfesti-
gung von Kenntnissen aus dem ersten Teil:

Windows
- Ordnerstrukturen und Dateiverwaltung
- Startmenü, Desktop und Schnellstartleiste 
Internet
- Erweiterte Suchfunktionen
- eMail-Konten mit Outlook Express 

verwalten und organisieren
- Sicherheit im Internet (Virenschutz, Firewall)
Textverarbeitung (Word 2010)
- Erweiterte Formatierungen
- Arbeiten mit Tabellen
- Aufzählungen und Nummerierungen
Tabellenkalkulation (Excel 2010)
- AutoFormat
- Sortieren und Filtern von Listen
- Formeln und Funktionen anwenden
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501.03

Beginn: 29.09.14
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
73,70 $/55,50 $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1

Oliver Schlickeisen

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle, die keine
oder nur geringe Kenntnisse im Umgang mit
dem Computer haben.

Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

501.04

Beginn: 10.11.14
4x montags 

17.45-21.00 Uhr
74,60 $/50,30 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.05

Beginn: 05.01.15 
3x montags 

17.45-21.00 Uhr
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3

Oliver Schlickeisen

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.03

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.



A
rb

e
it

, B
e

ru
f 

u
n

d
 W

ir
ts

ch
a

ft
V

5

Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707 117

501.07

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.06

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

mittwochs, 14täglich
15.00-17.30 Uhr

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club 
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.08

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren
Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.09

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

donnerstags, 14täglich
15.00-18.15 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.10

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.11

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

montags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie zu
Beginn des neuen vhs-Semesters.

501.12

Fortsetzung aus dem
letzten Semester 

dienstags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

>Bildungszentrum Eichenpark<

Die Übersicht der Kurstage erhalten Sie am
ersten Kurstag.

501.13

voraussichtlicher
Beginn: Herbst 2014

freitags, 14täglich
15.00-17.30 Uhr  

maximal 12 TN 

Windows 8 vhs-Computer-Club
für Seniorinnen und Senioren

Oliver Schlickeisen

>Bildungszentrum Eichenpark<

Bitte bringen Sie unbedingt Ihr Windows 8 -
Notebook mit.

vhs-Computer-Club
Die Aktivitäten unseres vhs-Computer-Clubs sind so vielfältig wie die Interessen der Mitglieder. Vom interessierten Computereinsteiger bis zum
"Freak" können sich hier Gleichgesinnte treffen, sich gegenseitig bei Problemen weiterhelfen oder zusammen Neues ausprobieren.
Viele Menschen haben Fragen und Probleme in Sachen Hard- oder Software, auf die in einem vollständigen Kurs nicht oder nur kurz eingegan-
gen werden kann - oft fehlen nur spezielle Kenntnisse in einem Softwareprogramm, die schnell geklärt und vermittelt werden können.
Der vhs-Computer-Club ist deshalb kein Kurs, sondern eine offene Veranstaltungsreihe, in der Sie Ihre Fragen stellen und gemeinsam diskutieren
können. Unser erfahrenes Trainerteam begleitet Sie dabei, egal ob es sich um Anwendungsprogramme wie Word, Excel, PowerPoint oder
Access, rote Augen auf dem Lieblingsfoto, die Bearbeitung des Urlaubsvideos, die eigene Homepage oder eMails handelt.
Kosten:

- einmalige Aufnahmegebühr: 20,00 $ bar oder per Abbuchung
- monatl. Beitrag für 501.06, .07, .10, .11, .12 und .13: 12,00 $ wird vom Konto abgebucht
- monatl. Beitrag für 501.08 und 501.09: 13,50 $ wird vom Konto abgebucht
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501.14

Montag, 22.09.14 bis 
Mittwoch, 24.09.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

56,90 $/45,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC-Schnupperseminar
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar bietet einen ersten Einblick
in Aufbau und Funktionsweise eines Per-
sonalcomputers. Es geht hierbei nicht um
vertiefte Kenntnisse in einzelnen Program-
men oder das Erlernen einer Programmier-
sprache. Die Teilnehmenden werden
anschließend jedoch in der Lage sein, die
Einsatzmöglichkeiten eines PCs einzuschät-
zen. 
Folgende Themen werden behandelt:
- Aufbau und Funktionsweise eines PCs
- Arbeitsweise von Laufwerken 
- Betriebssysteme
- Standardprogramme
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Seminare für Seniorinnen und Senioren

501.15

Montag, 06.10.14 bis 
Mittwoch, 08.10.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Windows 7 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das neue Windows 7 ist die Weiterentwick-
lung von Microsofts Betriebssystemen Win-
dows XP und Windows Vista. Neben einem
rundum erneuerten Erscheinungsbild bietet
Windows 7 neue Komponenten und mehr
Funktionalität. 
In diesem Seminar werden die Neuerungen
und Einsatzmöglichkeiten von Windows 7
anhand von Praxisbeispielen vorgestellt.

Dieser Kurs ist auch für Windows Vista- 
Nutzer geeignet.

501.16

Montag, 13.10.14 bis 
Mittwoch, 15.10.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>vhs-Treffpunkt<

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8.1
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Wo ist der Startbutton? Wie spielt man eine
DVD ab? Wo richtet man einen Drucker ein?
Und wie kommt man in das Hauptmenü?

Das erste Aufeinandertreffen mit der finalen
Version von Windows 8 hinterlässt jede
Menge Fragezeichen. Um ehrlich zu sein: 
Es macht sich schnell ein Gefühl von Über-
forderung breit. Denn Windows 8 ist anders
als jedes Windows zuvor: Es ist bunter, mo-
derner und ähnelt eher einem großen Smart-
phone als einem “ernsthaften” Betriebssys-
tem. Das neue Design fordert seinen Tribut -
und macht jeden wieder zum “Anfänger”.

501.17

Montag, 20.10.14 bis 
Mittwoch, 22.10.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

59,70 $/44,80 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Dateien, Ordner 
und Programme

- Ordnung schaffen mit Windows 

Wolfram Fabricius

Gestern habe ich eine Datei gespeichert -
heute finde ich sie nicht mehr wieder. Geht
es Ihnen ähnlich, haben Sie auch Probleme
mit dem Windows-Dateiablagesystem? In
diesem Seminar wird an drei Vormittagen
ausführlich behandelt, wie Sie Ordnung in
Ihre Dateien bringen, so dass Sie nie wieder
Probleme beim Speichern und Wiederfinden
von Dateien haben werden. Außerdem ler-
nen Sie, wie Ordnerstrukturen angelegt wer-
den, um beispielsweise digitale Fotos oder
Dokumente sinnvoll abzulegen. Zu den wei-
teren Kursinhalten gehört das Herunterladen
und Speichern von Inhalten aus dem Internet
und die Installation/Deinstallation von Pro-
grammen. Ein aussagekräftiges Handbuch
mit allen behandelten Themen gehört natür-
lich auch dazu. 

Windows-Grundkenntnisse sind erforderlich.
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501.19

Montag, 24.11.14 bis 
Donnerstag, 27.11.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

85,90 $/66,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - I
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Internet ist ein Massenmedium
geworden, das eine Vielzahl von Diensten zur
Verfügung stellt.
Das Internet ist im besten Sinne des Wortes
chaotisch. Was es besonders auszeichnet,
ist seine Vielfalt, die zugleich aber auch sein
größtes Problem darstellt. So gleicht das Auf-
finden spezieller Informationen einer Suche
nach der Nadel im Heuhaufen.
In diesem Seminar soll das Chaos etwas
durchschaubarer gemacht werden. Neben
einer Einführung in die wichtigsten Dienste,
den Aufbau und die Geschichte des Internet
wird genug Zeit bleiben, selbst zu "surfen".

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.20

Montag, 01.12.14 bis 
Mittwoch, 03.12.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

52,80 $/37,90 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Surfen im Internet - II
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Aus dem Inhalt:
- Schutz vor Viren, Würmern, Trojanern und 

Spyware
- Blocken von nicht autorisierten Zugriffen 
- Schutz beim Online-Banking

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.18

Montag, 10.11.14 bis 
Donnerstag, 13.11.14 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

63,40 $/43,60 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Textverarbeitung mit Word 
- für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das Textverarbeitungsprogramm Word für
Windows zeichnet sich durch eine besonders
komfortable Bedienung aus. 
Aus dem Inhalt:
- Texte laden, speichern und sichern
- Funktionen der Text- und Seitengestaltung

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.21

Montag, 17.11.14 bis 
Mittwoch, 19.11.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Mein digitales Fotobuch
- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Wenn Sie schon immer Ihre Fotos sortieren,
aufbereiten und archivieren wollten - dann
wird es Zeit, sich mit den entsprechenden
attraktiven Bearbeitungsmöglichkeiten am
Computer zu beschäftigen!

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.22

Montag, 08.12.14 bis 
Donnerstag, 11.12.14 

jeweils 
9.30-12.45 Uhr

79,90 $/60,10 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

EDV - Grundkenntnisse
und Kenntnisse in Win-
dows sind erforderlich.

Photoshop Elements
- Einführung in die Bildbearbeitung 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Adobe Photoshop Elements 6.0 bietet eine
perfekte Kombination aus Leistungsstärke
und Benutzerfreundlichkeit. 
Korrigieren Sie rote Augen und Belichtung in
wenigen Sekunden. Lassen Sie Fotos auto-
matisch begradigen und beschneiden. Fügen
Sie mehrere Fotos zu nahtlosen Panoramen
aneinander. 

Jetzt können Sie Ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und Ihre Fotos leicht auf Papier, per
eMail oder im Web verteilen. Mit den innova-
tiven Funktionen der Programmhilfe können
Sie sich schnell mit dem Programm vertraut
machen. 

501.23

Montag, 15.12.14 u. 
Dienstag, 16.12.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

32,20 $/22,30 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Skype

- Einführung für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Mit der Software Skype können Sie weltweit
telefonieren oder “Videokonferenzen” durch-
führen. Wir wollen an zwei Vormittagen
Skype gemeinsam installieren, Freunde in
Kontaktlisten aufnehmen und natürlich die
Videotelefonie ausprobieren.
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501.25

Beginn: 08.10.14 
3x mittwochs 

18.15-21.30 Uhr
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Computer im Einsatz: CD, DVD,
MP-3, Audio, Video und mehr...

Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist auf Vorschlag eines Kursteil-
nehmers "eingerichtet" worden. Den Titel hat
die VHS "spendiert", die gewünschten Inhalte
sind vollständig übernommen worden:

- Wie lade ich im Internet Musik herunter?
- Wo ist es am günstigsten?
- Wie brenne ich eine CD oder DVD?
- Wie bespiele ich einen MP3-Player?
- Wie funktioniert Internet-Telefonie?
- Was ist eine Mediathek und wie nutze ich 

sie?
- Wie benutze ich eine WEB-Cam?
- Wie lade ich Videos herunter?
- Was ist dabei legal und was ist illegal?
- Welche Computer-Spiele bietet das Inter-

net?

Weitere Teilnehmerwünsche werden gern
berücksichtigt.

501.26

Wochenendseminar 
Freitag, 05.12.14
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 06.12.14
9.30 -17.00 Uhr 
56,20 $/38,- $ 
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Google - mehr als eine 
Suchmaschine
Wolfram Fabricius

Google ist schon seit langem weit mehr als
nur eine Suchmaschine. Die kostenlosen
Angebote und Dienste umfassen z.B. Luft-
aufnahmen der Erde, Routenplanung,
Bücher, eMail, Kalender, Übersetzungen und
die Bearbeitung und Verwaltung von Fotos.
Dazu kommen noch die kostenlosen Büro-
Anwendungen wie Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulation und Präsentation und die
damit verbundene Speicherung der Doku-
mente im Internet. Auch das umstrittene
StreetView gehört zu den Angeboten von
Google. Damit bietet der Internetdienstleister
ein großes Spektrum nützlicher Online-
Anwendungen.   

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.24

Montag, 17.11.14 bis 
Mittwoch, 19.11.14

jeweils 
9.30-12.45 Uhr 

73,90 $/54,70 $
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das MacBook
- Einstieg in die Mac-Welt 

für Seniorinnen und Senioren

Wolfram Fabricius

Das aktuelle Betriebssystem von Apple ist
Mac OS X. Apple-Systeme unterscheiden sich
in vielen Punkten von Windows-Systemen. 

In diesem Kurs lernen Sie den Umgang mit
dem Apple-Betriebssystem und seinen wich-
tigsten Komponenten. 
Außerdem bekommen Sie Tipps zur Bedie-
nung und zur Anpassung des Systems an die
persönlichen Erfordernisse und Fähigkeiten.
Dazu gehört beispielsweise auch die Einstel-
lung der Erscheinungsbilder für Arbeitsober-
fläche und Fenster. Das Arbeiten mit Objek-
ten und Fenstern gehört natürlich genauso
zum Kursinhalt, wie die Dateiverwaltung.

Bitte bringen Sie Ihr MacBook mit.
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501.29

Vortrag
Dienstag, 30.09.14

9.30-11.45 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt< 

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8.1

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Wo ist der Startbutton? Wie spielt man eine
DVD ab? Wo richtet man einen Drucker ein?
Und wie kommt man in das Hauptmenü?

Das erste Aufeinandertreffen mit der finalen
Version von Windows 8 hinterlässt jede
Menge Fragezeichen. Um ehrlich zu sein: 
Es macht sich schnell ein Gefühl von Über-
forderung breit. Denn Windows 8 ist anders
als jedes Windows zuvor: Es ist bunter, mo-
derner und ähnelt eher einem großen Smart-
phone als einem ernsthaften Betriebssys-
tem. Das neue Design fordert seinen Tribut -
und macht jeden wieder zum “Anfänger”.

501.30

Vortrag
Dienstag, 30.09.14

14.00-16.15 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<  

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8.1

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.29

501.31

Vortrag
Dienstag,30.09.14

17.45-20.00 Uhr 
12,- $

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<  

Im Zeichen der Kachel:
Windows 8.1

Wir zeigen Microsofts neues Betriebssystem 

Wolfram Fabricius

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.29

501.27

Montag, 22.09.14
18.15-21.30 Uhr

19,40 $/13,30 $
Lgh.-Pass: 4,20 $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Win XP - Kenntnisse
sind erforderlich.

Bye, bye Windows XP

- Umstieg auf Windows 7

Wolfram Fabricius

Windows XP ist steinalt und immer noch auf
vielen PCs installiert. Doch jetzt hat Microsoft
den Support eingestellt. Höchste Zeit also,
auf Windows 7 zu wechseln.

Windows XP hat uns lange begleitet, aber
nun ist Schluss. Microsoft hat zum 8. April
2014 den Support gestoppt, Windows XP
bekommt keine Sicherheitsupdates mehr
und ist für Hacker offen wie ein Scheunentor.

Ein Upgrade auf ein aktuelles System ist also
fast unumgänglich. Wir zeigen Ihnen, wie der
Umstieg auf Windows 7 gelingt.

501.28

Montag, 29.09.14
18.15-21.30 Uhr

19,40 $/13,30 $
Lgh.-Pass: 4,20 $ 

maximal 12 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Win XP - Kenntnisse
sind erforderlich.

Bye, bye Windows XP

- Umstieg auf Windows 8.1

Wolfram Fabricius

Windows XP ist steinalt und immer noch auf
vielen PCs installiert. Doch jetzt hat Microsoft
den Support eingestellt. Höchste Zeit also,
auf z.B. Windows 8.1 zu wechseln.

Windows XP hat uns lange begleitet, aber
nun ist Schluss. Microsoft hat zum 8. April
2014 den Support gestoppt, Windows XP
bekommt keine Sicherheitsupdates mehr

und ist für Hacker offen wie ein
Scheunentor.

Ein Upgrade auf ein aktuelles
System ist also fast unumgäng-
lich. Wir zeigen Ihnen, wie der
Umstieg auf Windows 8.1
gelingt.
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Seminare nur für Frauen - abends

501.32

Beginn: 15.09.14
3x montags 

17.45-21.00 Uhr  
73,70 $/55,50 $

Lgh.-Pass: 38,10 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 1 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Schaffen Sie die Basis für Ihren optimalen
Umgang mit dem Computer! 

Dieser Kurs richtet sich an alle Frauen, die
sich zum ersten Mal mit dem Thema Compu-
ter beschäftigen. 
Hier lernen Sie leicht, übersichtlich und ohne
unnötigen Technik-Ballast anhand von pra-
xisnahen Beispielen, die Sie zum eigenen
Gebrauch vielfältig weiterverwenden können.
Aus dem Inhalt (Teil 1-3):

- Den PC im Griff
- Ordnerstrukturen
- Dateien organisieren
- Daten sichern und transportieren

- Texte gestalten mit Word
- Faltblätter - Texte in Spalten
- Broschüren & Co.
- Korrespondenz im Griff

- Städtereisen per Internet
- Erste Informationen einholen
- Unterkünfte finden
- Anreise planen

- Fotos und PowerPoint
- Reisebericht erstellen
- Präsentation vorbereiten und

am Bildschirm vorführen

- Tabellen und Berechnungen mit Excel
- Mitgliederverzeichnis führen
- Kraftstoffverbrauch errechnen
- Wetterdaten auswerten

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

501.33

Beginn: 10.11.14
4x montags

17.45-21.00 Uhr  
74,60 $/50,30 $

Lgh.-Pass: 23,80 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 2 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.32

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.34

Beginn: 12.01.15 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr 
56,20 $/38,- $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Alltagsaufgaben am PC
problemlos meistern

- Teil 3 (nur für Frauen!)

Daria Bezous

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des zweiten
Teils. 

Inhalt siehe Veranst. Nr. 501.32

Vorkenntnisse aus Teil 2 sind erforderlich.

501.75

Dienstag, 09.12.14
9.30-11.45 Uhr 

kostenfrei
um telefonische 

Voranmeldung 
wird gebeten

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

NBib24 - die Onleihe der 
Stadtbibliothek Langenhagen

- eine Einführung in Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Langenhagen

Sabine Kerber

Dieser Kurs führt in die digitale Welt des
Lesens ein. Gezeigt wird, wie das Onleihe-
Internetangebot www.NBib24.de funktioniert
und wie eBooks aus der Onleihe auf eBook-
Reader geladen werden können. Wir stellen
verschiedene eReader zum Ausprobieren zur
Verfügung.

PC- und Windows-Grundkenntnisse sind
erforderlich.
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501.35

Wochenendseminar 
Freitag, 21.11.14
17.45 -21.00 Uhr 

Samstag, 22.11.14
9.30 -17.00 Uhr 

71,50 $ /53,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und
durch praktische Übungen vertieft. Mit Excel
können alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.36

Wochenendseminar 
Freitag, 10.10.14
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 11.10.14 
9.30 -17.00 Uhr 

71,50 $ /53,70 $ 
Lgh.-Pass: 37,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 
Geschäftsgraphiken, Organisationsdiagram-
me, farbige oder schwarzweiße Folien,
35mm-Dias und Zeichnungen lassen sich
einfach erstellen oder aus anderen Program-
men einbinden. 
In das Programm sind verschiedene Assis-
tenten integriert, die die Arbeit noch komfor-
tabler gestalten.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.37

Beginn: 07.10.14 
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
71,50 $ /53,70 $ 

Lgh.-Pass: 37,50 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 1
Wolfram Fabricius

Moderne Kalkulationsprogramme helfen,
umfangreiche Rechenoperationen wie Ange-
bots- und Preiskalkulationen, Statistiken
oder Kostenanalysen schneller und genauer
durchzuführen.

Aufbau, Arbeitsweise und Leistungsmerk-
male dieses klassischen Tabellenkalkula-
tionsprogramms werden vorgestellt und in
praktischen Übungen vertieft. Mit Excel kön-
nen alle wichtigen Daten auch graphisch
angezeigt werden.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.38

Beginn: 11.11.14
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
55,- $/37,20 $

Lgh.-Pass: 20,60 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tabellenkalkulation mit 
Excel 2010 - 2
Wolfram Fabricius

Dieser Kurs ist die Fortsetzung des ersten
Teils. 

Vorkenntnisse aus Teil 1 sind erforderlich.

501.39

Beginn: 02.12.14
3x dienstags

17.45-21.00 Uhr  
71,50 $ /53,70 $ 

Lgh.-Pass: 37,50 $ 
maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Präsentation mit 
PowerPoint 2010
Wolfram Fabricius

Das Programm PowerPoint bietet alle Merk-
male, die für ansprechende Präsentationen
benötigt werden. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.
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501.40

Wochenendseminar 
Freitag, 28.11.14 
17.45 -21.00 Uhr

Samstag, 29.11.14 
9.30-17.00 Uhr

72,50 $ /54,70 $ 
Lgh.-Pass: 38,10 $  

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Outlook 2010 im Büro 

Oliver Schlickeisen

Nutzen Sie die Möglichkeiten von Outlook,
um sich die tägliche Arbeit zu erleichtern.
Planen Sie Termine, Aufgaben, Besprechun-
gen; organisieren Sie Ihre eMails, damit Sie
sich auf das Wichtigste konzentrieren kön-
nen! Passen Sie MS Outlook an Ihre indivi-
duellen Bedürfnisse an und pflegen Sie Kon-
takte, Termine und Aufgaben.

Aus dem Inhalt:
- Aufbau einer eMail (Cc, Bcc etc.)
- Verfassen und Senden von eMails
- Posteingang, Postausgang, Entwürfe
- Übernahme von eMail-Adressen aus dem 

Adressbuch
- Erstellung und Einsatz von Verteilerlisten 

zum Anfertigen von Besprechungsanfragen
- Verwalten von eMails, Darstellungsformen, 

Kategorien, Ordner
- Umgang mit Ordnern, automatische Zu-

ordnung eingegangener eMails
(Ordnerverteilung)

- Signaturen, Visitenkarten erstellen

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.41

Beginn: 13.11.14
2x donnerstags 

17.45-21.30 Uhr  
39,40 $/26,60 $

Lgh.-Pass: 17,40 $  

maximal 12 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PC- und Windows-
Grundkenntnisse sind

erforderlich.

HACKEN leicht gemacht

Oliver Schlickeisen

Bis vor kurzem galten Hacker als eine exoti-
sche Gruppe von Programmierern, die mut-
willig Computer mit Viren infizieren. Mittler-
weile wissen wir aber aus den Medien, dass
selbst Regierungen versuchen, unsere Com-
puter auszuspähen, um an wertvolle Daten
zu gelangen. 
Auch für Privatpersonen ist es somit wichtig,
zu lernen, wie Hacker denken. In diesem
Kurs soll mit "legalen” Software-Tools gezeigt
werden, wie sich Funktionen und Einstellun-
gen von Windows (nicht LINUX) verändern
lassen, so dass sie zur evtl. Abwehr illegaler
Malware bzw. Spyware genutzt werden kön-
nen.

Wichtiger Hinweis: Sollten Sie die im Semi-
nar eingesetzten Software-Tools auf Ihren
eigenen Rechnern einsetzen, so geschieht
dies auf eigene Verantwortung. Ebenso
erfolgt keine Rechtsberatung zu möglichen
Konsequenzen bei der Verwendung von ille-
galer Software.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn 

Sie Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichs-

leitungen sind mit ihren Rufnummern

jeweils  am Fuß der entsprechenden

Seite genannt.
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501.42 

Beginn:  27.11.14
2x donnerstags

17.45-21.00 Uhr
maximal 12 TN

39,40 $/26,60 $
Lgh.-Pass: 17,40 $  

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Access oder Excel: was kann
ich, was Du nicht kannst …?

Oliver Schlickeisen

Das Arbeiten mit "Datenbanken" ist aus vie-
len geschäftlichen und privaten Bereichen
nicht mehr wegzudenken. Es stellt sich
jedoch die grundlegende Frage, ob man eine
einzige Tabelle in Excel schon als "Daten-
bank" bezeichnen kann oder ob zum Erstel-
len nicht besser das Programm Access zum
Einsatz kommen sollte. Neben dem reinen
"Sammeln" von Daten, sollen diese irgend-
wann auch ausgewertet werden - und hier
geht die Fragestellung in die andere
Richtung …

Folgende Inhalte zum Vergleich von Excel
und Access sind geplant:
- Aufbau einer relationalen Datenbank
- Redundanzen
- Datentypen
- Abfragen und Auswertungen
- Suchen, Sortieren und Filtern
- Berechnungen

PC- und Windows-Grundkenntnisse sind
erforderlich.

SOFTWARE zum

Adobe Creative Suite & 
Photoshop CS6.
Unbefristet nutzbar!

80 %
sparen*

für vhs-Kursteilnehmer

CorelDRAW Graphics 
Suite X7 - das vielseitige 
Grafi kprogramm!

www.cobra-shop.de/vhs

* Ersparnis bei Vorlage einer vhs-Kursteilnahmebescheinigung (vhs-

Kurse die nicht länger als 6 Monate zurückliegen) in Relation zum Kauf 

ohne vhs-Kursteilnahmebescheinigung. Die gewerbliche Nutzung ist 

ausgeschlossen. Bitt e beachten Sie, dass sich die Angebote der einzel-

nen Soft ware-Hersteller stetig ändern. Alle aktuellen Angebote fi nden 

Sie unter www.cobra-shop.de/vhs oder kontaktieren Sie uns tel. unter 

07531/892360 bzw. per Email an info@cobra-shop.de.

Bei cobra-Shop erhalten vhs-Kursteilneh-
mer spezielle Soft ware-Angebote zum 
Bildungstarif günstiger.

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand Juni  2014. 

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie unter:

90 %
sparen*

sonderpreis 

So macht sich Bildung doppelt bezahlt!
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501.44

Donnerstag, 25.09.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Word 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben Word am Arbeitsplatz oder privat
zur Verfügung, doch das Programm bisher
nur wenig oder gar nicht genutzt. Nun möch-
ten Sie sich schnell und gezielt in Word einar-
beiten? Sie erlernen in diesem Seminar
anhand praxisbezogener, leicht nachvollzieh-
barer Beispiele den effektiven Umgang mit
MS Word 2010.

Inhalte:
- Eingeben, Markieren, Bearbeiten und 

Korrigieren von Texten
- Textgestaltung mit Hilfe von Zeichen-,

Absatz- und Seitenformatierung
- Rechtschreibhilfe, Silbentrennung
- Kopieren, Ausschneiden, Drag & Drop
- Nummerierung und Aufzählung
- AutoText (Textbausteine), AutoKorrektur
- einfache Kopf- und Fußzeilen, 

automatische Seitennummern
- Grundlagen von Tabellen und Tabulatoren
- Speichern, Drucken
- Tipps und Tricks

Teilnahmevoraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse 

EDV-Intensivseminare 
für den beruflichen Alltag

Die folgenden Seminare richten sich an Personen, die sich schnell
und effektiv Kenntnisse in bestimmten Office-Anwendungs-
bereichen aneignen möchten. 
Sie werden in Kleingruppen von 5 bis maximal 10 Personen 
durchgeführt.

501.45

Donnerstag , 09.10.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen:
Grundkenntnisse 

Windows und Word

Word 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

In diesem Seminar festigen und erweitern
Sie Ihr Word-Grundwissen. Sie erfahren, wie
Sie Vorlagen nutzen und anspruchsvolle
Textverarbeitungsaufgaben lösen. Zusätzlich
lernen Sie neue Funktionen kennen, die Zeit
sparen und Ihre tägliche Arbeit vereinfachen.

Inhalte:
- Formatvorlagen nutzen, selbst erstellen, 

bearbeiten und löschen
- Dokumentvorlagen erstellen
- Seitengestaltung, Abschnittswechsel, 

Spaltensatz
- Einbinden und Verknüpfen von Tabellen 

und Grafiken
- Tabulatoren und Tabellen effektiv einsetzen
- Arbeiten mit Kopf- und Fußzeilen
- Datenaustausch mit anderen Programmen

PC-Probleme sofort gelöst

Sie haben Probleme mit Ihrer Hard- oder Software, die SCHNELL
gelöst werden müssen?

Sie haben keine Zeit, einen vollständigen Computerkurs zu bele-
gen?

Ob kurzzeitige Anpassung Ihrer Excel-Kenntnisse für den Arbeits-
platz, Hard- und Softwareinstallationen oder Schwierigkeiten mit
anderen MS-Office-Programmen, in einer kurzfristig angesetzten
Einzelschulung können Sie gezielt Ihre Fragen stellen und sich
Lösungswege zeigen lassen. 

Wir bieten Ihnen eine individuell auf Ihre Fragen und Bedürfnisse
angepasste Schulung zur Lösung Ihrer EDV-Probleme.
Bitte lassen Sie sich beraten!
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501.46

Donnerstag , 23.10.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Windows-
Grundkenntnisse

Excel 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Was ist eine Tabellenkalkulation, was kann
ich damit machen und wie ist die Funktions-
weise?
Sie haben bereits EDV-Kenntnisse und möch-
ten Excel auf den "Grund" gehen? Dann sind
Sie hier genau richtig!

Inhalte:
- Funktionsweise von Excel
- Erstellen, Öffnen, Speichern und Schließen 

von Arbeitsmappen
- Eingaben und Bearbeiten von Daten 
- Verändern der Zellstruktur
- relative und absolute Zellbezüge 
- Zellformate
- einfache Berechnungen
- einfache Funktionen

501.47

Donnerstag, 20.11.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Teilnahme-
voraussetzungen: 

Excel-Grundkenntnisse

Excel 2010 - Aufbau

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Sie haben vor längerer Zeit einen Excelkurs
besucht und möchten Ihre Kenntnisse wie-
der auffrischen? In diesem Seminar schauen
wir uns noch einmal Formeln und Funktionen
an, erstellen Listen und Diagramme.

Inhalte:
- Arbeiten mit Namen
- Funktionen anwenden 
- Funktionen verschachteln
- Arbeitsmappen effektiv nutzen
- Zellbezüge aus anderen Tabellenblättern 

verwenden
- Zellbezüge aus anderen Arbeitsmappen 

nutzen
- Grundlegendes zu Diagrammen
- Diagramme erstellen
- Auswahl verschiedener Diagrammtypen
- Diagrammbearbeitung

501.48

Donnerstag, 04.12.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Einstieg

- Tages-Intensiv-Training

Wolfram Fabricius

Heute ist es unumgänglich, aktuelle Firmen-
daten grafisch aufzubereiten. Lernen Sie in
diesem intensiven Training Möglichkeiten
kennen, um mit Microsoft PowerPoint Daten
und Fakten ansprechend und ausdrucksvoll
in einer Präsentation zu vermitteln.

Inhalte:
- Arbeitsoberfläche
- Textplatzhalter verwenden
- Ansichten in PowerPoint nutzen
- Folienarten
- Bildschirmpräsentation
- Textgestaltung
- Entwurfsvorlagen erstellen
- Folienübergänge
- Zeichen- und Grafikobjekte
- Organigramme und Diagramme erstellen
- Präsentation drucken

Teilnahmevoraussetzungen:
Grundkenntnisse Windows

501.49

Donnerstag, 18.12.14 
09.30-17.00 Uhr 

70,- $ 
maximal 10 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint 2010 - Aufbau

Wolfram Fabricius

Dieses Seminar ist die Fortsetzung des
ersten Teils (s. o.). 

PowerPoint-Grundkenntnisse sind 
erforderlich.

Im Zeichen der Kachel: Windows 8.1
Wir zeigen IhnenMicrosofts neues 
Betriebssystem, siehe  Seite 121



V
A

rb
e

it
, B

e
ru

f 
u

n
d

 W
ir

ts
ch

a
ft

5

Info: Volker Seemann (0511) 7307 9707128

501.50

Vortrag 
Mittwoch, 12.11.14

17.45-21.00 Uhr
16,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Android-Tablet

Wolfram Fabricius

Sie haben bereits ein Smartphone oder
einen Tablet-PC oder möchten sich in näch-
ster Zeit ein entsprechendes Gerät anschaf-
fen?

Android ist im Bereich von Betriebssystemen
von Smartphones und Tablet-PCs zu einer
ernsthaften Alternative geworden.  

Dieser Vortrag ist als Einführung gedacht und
soll Sie mit den grundlegenden Funktionen
von Android vertraut machen. 

Ein eigenes Android-Gerät muss nicht mitge-
bracht werden.  

EDV-Grundkenntnisse sind erforderlich.

501.51

Beginn: 19.11.14
3x mittwochs,

17.45-20.15 Uhr
36,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Android - Basiskurs

Wolfram Fabricius

Android ist im Bereich von Betriebssystemen
von Smartphones und Tablet-PCs zu einer
ernsthaften Alternative geworden.  

Dieser Vortrag ist als Einführung gedacht und
soll Sie mit den grundlegenden Funktionen
von Android vertraut machen. Unter ande-
rem sind folgende Themen geplant:  

- Android Grundlagen  
- Google Konto einrichten  
- eMail einrichten  
- Gerät mit Apps erweitern 
- Das Internet nutzen  
- Wartung und Pflege   

Bringen Sie Ihr eigenes Android-Gerät unbe-
dingt mit.
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501.52

Vortrag 
Mittwoch, 12.11.14

17.45-21.00 Uhr
16,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Das iPad

Jan Mundhenk

Erleben Sie die faszinierenden Möglichkei-
ten, die das iPad bietet. Kurze Beispiele zei-
gen den Einsatz in Schule, Beruf und Freizeit.

Auf folgende Themen soll an diesem Abend
eingegangen werden:
Apps, Surfen, Informationen per Fingertipp,
Lesen, Kontakte, Airplay, iCloud, iPod, Safari,
iTunes, AppStore, Zeitungen, Kalender,
Fotos, PDF, eBooks, eMails, WLAN, Mobiles
Internet mit/ohne Vertrag, FaceTime, Pages,
Multimediale Lexika, Games, Keynote, Filme,
Youtube, Karten, Spiele, iBooks, iOS, etc.

Dieser Vortrag ist für alle gedacht, die sich
für ein iPad interessieren und noch Fragen
dazu haben. Aber auch Besitzer eines iPads
bekommen Tipps und Tricks für die prakti-
sche Verwendung.

501.53

Mittwoch, 26.11.14 u.
Donnerstag, 27.11.14

17.45-21.45 Uhr
40,- $

maximal 16 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie Ihr
eigenes iPad mit und

denken Sie an Ihr Kenn-
wort für die Apple-ID!

iPad “Basiskurs”

Jan Mundhenk

Alle, die schon ein iPad besitzen, lernen
schnell und sicher die Apps für Internet,
eMail, Kalender, Kontakte, Fotos, Musik und
Karten zu bedienen. 

Nutzen Sie Tipps und Tricks beim Bedienen
Ihres iPads mit Tastatur und Fingern. Neben
wichtigen Einstellungen für die Verbindung
mit WLAN und eMail-Konten zeigen wir
Ihnen, wie Sie Strom sparen und Ihre Daten
schützen können. Dazu kommen die Grund-
funktionen von iTunes und iCloud zum
Datenaustausch, Update und Backup.
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501.64

Workshop 
Dienstag, 21.10.14

17.45-21.45 Uhr
25,- $/17,- $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eBooks selbst gemacht

- mit Calibre und Co. 

Rolf-Thomas Tita

Die Zahl der Bücher für elektronische Lese-
geräte nimmt immer mehr zu. 

An diesem Abend werden wir verschiedene
eBook-Formate kennen lernen und mit freien
Programmen in die Erstellung von eBooks
einsteigen.

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten freien
Software für zu Hause. Damit steht Ihrer
Zukunft als Schriftsteller und Verleger nichts
im Wege. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

501.63

Wochenendseminar
Freitag, 12.12.14
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 13. 12.14
9.30-17.00 Uhr 

58,60 $/39,40 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

LibreOffice

- die freie Alternative zu Microsoft Office 

Rolf Thomas Tita

LibreOffice ist eine frei erhältliche, gut aus-
gestattete Bürosoftware. 
Das dazugehörige  Dateiformat "Open Docu-
ment Format" (ODF) ist als internationaler
Standard fur elektronische Bürodokumente
(Texte, Tabellendokumente, Präsentationen,
Zeichnungen, Bilder und Diagramme) welt-
weit anerkannt. LibreOffice kann Dokumente
aber auch in vielen anderen Dateiformaten
öffnen und speichern - einschließlich der ver-
schiedenen Versionen der Microsoft Office-
Produkte. In diesem Kurs werden wir uns mit
den Möglichkeiten von LibreOffice an Hand
typischer Aufgaben befassen. Bei Interesse
werden einzelne Komponenten im folgenden
Semester vertiefend behandelt. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Soft-
ware-Version für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 

V
ol
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an

ge
nh

ag
en Wir suchen freie Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für
unsere Programmbereiche.
Wenn Sie ...

... Interesse an Erwachsenenbildung 
haben,

... mit Ihren Fachkenntnissen das 
Angebot der VHS ergänzen und 
erweitern wollen,

dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren 
einen Gesprächstermin.
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501.66

Wochenendseminar
Freitag, 09.01.15
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 10.01.15
9.30-17.00 Uhr 

47,80 $/32,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

„The Gimp“ 2.8 kompakt

Rolf Thomas Tita

Wem Photoshop zu teuer ist, der sollte sich
mit "The Gimp" befassen; diese Bildbearbei-
tung bietet eine vergleichbare Leistung, ist
jedoch als Freeware kostenlos erhältlich. In
der Version 2.8 gibt es jetzt auch, wie bei
Photoshop, einen Einfenstermodus, so dass
die Verwirrung mehrerer Fenster nicht mehr
sein muss. 

An diesem Wochenende werden wir den Ein-
stieg in "The Gimp" wagen und seinen Ein-
satz für die Bildbearbeitung an Hand typi-
scher Aufgaben kennen lernen. 

Sie erhalten im Anschluss eine CD mit den
Übungen und der im Kurs benutzten Version
für zu Hause. 

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich.

501.65

Wochenendseminar
Freitag, 23.01.15
17.45-21.00 Uhr

Samstag, 24. 01.15
9.30-17.00 Uhr 

75,50 $/56,30 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Einstieg Adobe InDesign

Kai Ostholthoff

Adobe InDesign ist das führende Programm
zur Gestaltung von Printmedien. Koch-
bücher, Flyer, Zeitungen, Kalender, Plakate,
all dies ist mit Adobe InDesign leicht und 
professionell zu erstellen. In diesem Seminar
werden Ihnen Grundkenntnisse über die Nut-
zung dieses vielseitigen Programms
vermittelt:

- Layout-Grundlagen 
- Mit Texten arbeiten
- Formate erstellen und verwalten
- Umfangreiche Dokumente erstellen
- Dokumente exportieren 

Dieses Seminar richtet sich an Einsteigerin-
nen und Einsteiger, die die vielfältigen Ge-
staltungsmöglichkeiten des Programms ken-
nenlernen möchten. Es werden Grundlagen
über den Satz bis hin zur Ausgabe vermittelt.

EDV - Grundkenntnisse und Kenntnisse in
Windows sind erforderlich. 
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501.80

Samstag, 14.02.15
09.30-12.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Modell zur

Verfügung. 10,- $
Modelhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Blitzen - aber richtig - Teil 1

Matthias Nordmeyer

Sie besitzen eine digitale Spiegelreflexkame-
ra und ein Aufsteck-Blitzgerät dazu? Ideal ist
der Kurs auch, wenn Sie sich überlegen, ein
Blitzgerät anzuschaffen. Kostenlose Leihge-
räte stehen für Canon- und Nikon-Systeme in
begrenzter Stückzahl zur Verfügung.

Ein Kurs für Fotografen, die mit ihrer Spiegel-
reflexkamera schon recht gut vertraut sind.
Lernen Sie die Möglichkeiten des Blitzgerä-
tes auszuschöpfen - von den Grundlagen bis
zum professionellen Einsatz.

Machen Sie künftig bessere Bilder bei Festen
und Veranstaltungen, bei Portraitaufnahmen
drinnen und draußen! Lernen Sie, mit extrem
langen Verschlusszeiten faszinierende Auf-
nahmen zu machen.

Bitte mitbringen: Kamera und (sofern vorhan-
den) Blitzgerät

501.81

Samstag, 21.03.15
09.30-12.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Für Testaufnahmen
steht ein Modell zur

Verfügung. 10,- $
Modellhonorar sind 

vor Ort zu entrichten.

Blitzen - aber richtig - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Nur für Teilnehmende aus Teil 1 (Veranst.
501.80) geeignet. Hier wird von Anfang an
mit mehreren “entfesselten” Blitzgeräten
(Canon EOS System) gearbeitet.

501.82

Samstag, 31 .01.15
9.30-12.45  Uhr

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Experimente - Teil 2

Matthias Nordmeyer

Wie schon im ersten Teil wird auch bei die-
sem Kurs viel Effekt mit wenig Aufwand und
wenig Geld erzeugt. 

Und das Beste ist, die "Objekte" sind total
lecker. 

501.83

Samstag, 21.03.15
14.00-17.15 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ein Modellhonorar 
von 15,- $ ist vor Ort

zu entrichten.

Lensbaby

Matthias Nordmeyer

Das Lensbaby Objektiv hat zwischenzeitlich
Kultstatus erreicht. 

Lernen Sie die faszinierende Bildwirkung
durch Verschiebung der Schärfeebene ken-
nen. Nur für Besitzer einer Canon EOS oder
Nikon Spiegelreflexkamera geeignet. Leih-
kameras können zur Verfügung gestellt wer-
den. 
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501.84

Samstag, 21 .02.15
9.30-12.45  Uhr

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Skulptureller Akt

Matthias Nordmeyer

Bei der skulpturellen Aktfotografie gilt es,
den Körper des Modells in besonderen
Posen kunstvoll zu beleuchten. Sportliche
Posen und präzises Streiflicht sowie weitere
Lichtsets erfordern volle Aufmerksamkeit. 

Wir arbeiten zuerst mit einer Stu-
dioblitzanlage, zeigen aber auch
in weiteren Sets, dass dies auch
mit Aufsteckblitzen möglich ist.
Anschließend Bildbesprechung
mit Grundlagen der Bildbearbei-
tung.

35.- $ Modellhonorar sind vor Ort
direkt zu entrichten.

501.85

Samstag, 21 .02.15
14.00-17.15 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

10,- $ Modell-
honorar sind 
vor Ort direkt

zu entrichten.  

Katzenaugen 
und andere Tricks

Matthias Nordmeyer

In diesem Kurs zeigt Matthias Nordmeyer,
mit welchen verblüffend einfachen Hilfsmit-
teln verschiedene Lichtreflexe in den Augen
der Models bei verschiedenen Portraitauf-
nahmen erstellt werden. Dabei arbeiten Sie
sowohl mit Artikeln aus dem Baumarkt, als
auch mit professionellem Equipment. 

Für Aufnahmen steht ein Modell zur Verfü-
gung. 

501.86

Beginn: 25 .04.15
3x samstags, 

09.30-17.00 Uhr 
144 ,- $

maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

10,-$ EUR Modell-
honorar pro Abend
sind vor Ort direkt

zu entrichten.  

Der große EOS Grundkurs 

Matthias Nordmeyer

Hier lernen Sie die Grundlagen der digitalen
Fotografie zusammen mit Ihrer Canon EOS
Kamera kennen. Ideal für Neueinsteiger und
Umsteiger aus der Analogfotografie. 

Thema sind der Umgang mit Ihrer EOS Kame-
ra, die erweiterte Bedienung und den richti-
gen Einsatz bei den unterschiedlichen Auf-
nahmesituationen. 

Dabei werden viele praktische Übungen
durchgeführt, ebenso werden Grundlagen
der digitalen Bildbearbeitung erklärt. An den
letzten drei Abenden steht ein Modell zur
Verfügung. 
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Samstag, 31 .01.15
14.00-17.15 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Macro - Teil 1

- Von den Grundlagen bis zum perfekten 
Streichholz-Foto 

Matthias Nordmeyer

Sie machen gerne Nahaufnahmen von klei-
nen Dingen und wollen diese groß heraus-
bringen? 

In diesem Kurs lernen Sie die Grundlagen
der Makrofotografie im Heimstudio und mit
welchen einfachen und preiswerten Zubehör-
teilen diese machbar sind. Am Beispiel eines
sich entzündenden Streichholzes erstellen
Sie erstaunliche Nahaufnahmen. 

Die hierfür geeignete, nachträgliche Bildbear-
beitung wird mit Photoshop erläutert. 

Bitte mitbringen: Kamera (und wenn vorhan-
den) Wechselobjektive, Stativ und Blitzgerät.
Kostenlose Leihgeräte stehen zur Verfügung.

501.88

Samstag, 14.02.15
14.00-17.15 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ein Modellhonorar 
von 10,- $  ist 

vor Ort zu entrichten.

Fotostudio im Nebel

Matthias Nordmeyer

Heute bauen wir einen echten kleinen See
im Seminarraum auf und produzieren künst-
lichen Bodennebel. Mit einem Modell und
spezieller Beleuchtungstechnik entstehen
verblüffende Aufnahmen. 

Anschließend werden die Grundlagen der
Beautyretusche erläutert. Für die Aufnahmen
steht ein Fotomodell zur Verfügung. 
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501.89

Samstag, 18.04.15
09.30-17.00 Uhr 

48,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ein Modellhonorar 
von 25,- $ ist vor 

Ort zu entrichten. 

Portraitfotografie - Teil 1

Matthias Nordmeyer

In der Portraitfotografie hat sich beleuch-
tungstechnisch in letzter Zeit viel getan.
Nicht nur das entfesselte Blitzen wird immer
beliebter, auch neue Techniken wie z.B. LED-
Tageslichtlampen werden immer häufiger
eingesetzt. 

In diesem Kurs zeigen wir Ihnen sehr aus-
führlich, wie Sie Farbtemperaturen mischen,
um damit Bilder kreativ zu verändern ohne
Photoshop einsetzen zu müssen. Zum Ein-
satz kommen einfache LED-Lampen, Lee-
folie, sowie moderne Porty-Ringblitzanlagen
und Aufsteckblitze.

501.90

voraussichtlicher
Beginn: Herbst 2014

freitags, 14täglich
16.00-18.30 Uhr  

einmalige Auf-
nahmegebühr: 20,- $

monatl. Rate: 15,- $ 
maximal 12 TN 

Fotoclub

Sebastian Haß

Sie sind Hobbyfotograf/in, interessieren sich
vielleicht für Fotografie und  Bildbearbeitung,
oder wollen diesen schönen Zeitvertreib mit
Gleichgesinnten betreiben? 

Dann sind Sie in unserem Fotoclub genau
richtig. Themen sind Fotografie, Bildbearbei-
tung und z.B. Bildbesprechung eigener  Bil-
der. Dabei gehen wir natürlich auf die Wün-
sche der Clubmitglieder ein und werden
Praxis und Theorie miteinander ausgewogen
kombinieren. 

Mögliche Themen wären zum Beispiel:
- Grundlagen der Fotografie, Bildaufbau und 

Kameratechnik
- Benutzen von Blitzgeräten
- Regelmäßige Bildbesprechungen
- Ausrüstungstipps
- Gemeinsame Fototouren (Kosten nicht im 

Preis enthalten)
- Thematische Fotoarbeiten 
- Unterschiedliche Fotothemen (Menschen,- 

Landschafts,- Detailfotografie)

© Sebastian Haß
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501.91

Samstag, 07.03.15
09.30-12.45 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Ein Modellhonorar 
von 25,- $  ist 

vor Ort zu entrichten.

Dessous 

- Organische Schatten

Matthias Nordmeyer

Dies ist der optimale Einstieg in die Mode-
und Dessousfotografie. Zuerst werden die
Grundlagen der Beleuchtungstechniken mit
Blitzgeräten erklärt, dann der Umgang mit
Bildrechten und dem Modell. Inhalte:

- Organische Schatten, Blitzen mit Wabe: 
Mit einer Studioblitzanlage und 2 Waben 
wird das Modell angeleuchtet, dabei wird 
der weiße Hintergrund sehr dunkel und mit 
organischen Schatten dargestellt. 
Anschließend wird das gleiche Set mit
einem handelsüblichen Aufsteckblitz ver
wendet. 

- Streiflicht: Wir verwenden seitliches Streif-
licht, um die Konturen gekonnt in Szene zu 
setzen. 

- Im Treppenhaus: Wir gehen in das Treppen-
haus und reflektieren vorhandenes Licht 
(mit Blitzlicht) mit einem Reflektor von 
California Sunbounce. 

- Bildbesprechung und Auswertung.

501.92

Samstag, 07.03.15
14.00-17.15 Uhr 

24 ,- $
maximal 7 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Hochgeschwindigkeits-
fotografie

Matthias Nordmeyer

Mit einem handelsüblichen Luftgewehr zer-
schiessen wir Eier und Tomaten, mit Dart-
pfeilen bringen wir Luftballons zum Platzen.
Diesen Moment halten wir mit der Technik
der Hochgeschwindigkeitsfotografie fest. 

Weitere Fotokurse finden Sie auf Seite 53
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501.67

Wochenendseminar
Samstag, 10.01.15

9.30-17.00 Uhr 
Sonntag, 11.01.15

9.30-17.00 Uhr 
95,30 $/69,70 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bildbearbeitung 
mit Adobe Photoshop 
- Einführung

Detlef Uhte

Adobe Photoshop ist weltweiter Standard
und das umfangreichste Programm für Bild-
bearbeitung, Fotoretusche und Malen. An
diesem Wochenende lernen Sie einige der
vielfältigen Möglichkeiten von Photoshop
kennen, Bilder und Fotos digital zu montie-
ren, zu retuschieren und zu verfremden:

- Grundlagen von Photoshop
- Die Werkzeugpalette
- Einfache Montagetechniken
- Arbeiten in Ebenen
- Einsatz von Filtern
- Farbmodelle (RGB, CMYK, etc.)
- Verschiedene Auswahltechniken 

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.68

Workshop
Samstag, 17.01.15

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Projekt Homepage 1

Planung und Konzeption

Detlef Uhte

Jeder, der mit dem Computer umgehen
kann, kann heutzutage eine ansprechende
Website entwickeln und ins Netz stellen. Eini-
ge Anbieter bieten anspruchsvolle Homepa-
gebaukästen, mit denen sich dies realisieren
lässt.

Aber welche Inhalte sollen verwendet wer-
den, wie sollen sie zu einem verständlichen
Ganzen kombiniert und verknüpft werden,
wie soll die Homepage aussehen und welche
flankierenden Maßnahmen sind für die
erfolgreiche Publikation einer Website not-
wendig?

In diesem Workshop werden wir  an einem
ausgewählten Beispiel diese grundsätzlichen
Überlegungen zu Planung und Konzeption
durchspielen und beantworten.

501.69

Workshop 
Sonntag, 18.01.15  

9.30-17.00 Uhr 
39,40 $/26,60 $

maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Projekt Homepage 2

Erstellung und Publikation

Detlef Uhte

Mit der "1&1 Do-It-Yourself Homepage" und dem kostenlosen Baukastensystem von "Jimdo" gibt es zwei Anbieter mit
einem fast identischen und leicht zu erlernenden Content Management System im Hintergrund. Leicht lassen sich hier
die vorgefertigten Layouts individuell anpassen und mit eigenen Inhalten zu einer ansprechenden Website entwickeln.
Zu den umfangreichen Möglichkeiten, die Inhalte zu formatieren und zu gestalten gibt es eine Vielzahl von komplexen
Websiteelementen (z.B. Bildergalerie, Formulare, Shop, Gästebuch...), die mit wenigen Klicks verwendet werden
können.

In diesem Workshop werden wir uns mit den wichtigsten Gestaltungs- und Einstellungsmöglichkeiten des Baukasten-
systems "Jimdo" beschäftigen. Dazu gehört die Bereitschaft, sich kostenlos bei "Jimdo" mit einem Nutzernamen und
einer eMail-Adresse (mehr ist hier tatsächlich nicht nötig) anzumelden.
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501.71 

Bildungsurlaub 
Montag, 12.01.15 bis 

Freitag, 16.01.15
jeweils

9.30-17.00 Uhr
173,90 $/124,30 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 22.12.14

Excel 2010
Wolfram Fabricius

Excel bietet leistungsfähige und übersichtli-
che Bearbeitungs- und Darstellungsmöglich-
keiten für kaufmännische und statistische
Daten. 

Dieser Bildungsurlaub vermittelt ausführlich
alle notwendigen Lerninhalte, um im Berufs-
alltag erfolgreich mit Excel arbeiten zu kön-
nen. Aus dem Inhalt: 

- Erstellen einfacher Formeln
- Einfache Funktionen (Summe, Mittelwert)
- Formatieren von Zellen
- Arbeiten mit größeren Tabellen (Listen)
- Einsatz weiterführender Funktionen 

(Wenn, Verweis)
- Pivottabellen
- Autofilter und Fensteroptionen

Windows-Kenntnisse werden vorausgesetzt.

501.70 

Bildungsurlaub 
Montag, 12.01.15 bis 

Freitag, 16.01.15  
jeweils

9.30-17.00 Uhr 
158,- $/110,- $

Lgh.-Pass: 48,- $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 15.12.14

Windows-Kenntnisse
werden vorausgesetzt.

Web-Design 
Detlef Uhte

Sie möchten aus privatem oder beruflichem
Interesse eine Internetseite entwickeln und
ins Netz stellen? Dann haben Sie in diesem
Bildungsurlaub Gelegenheit, die dafür not-
wendigen Techniken zu erlernen.
Schwerpunkte:
- Grundlagen der Internetseitenerstellung 

(HTML und CSS)
- Gestalterische Hinweise für Internet-

angebote (Web Design)
- Bildbearbeitung für das Internet 

(Adobe Photoshop)
- Publikation und Verwaltung der Seiten 

(WS-FTP)
Am Ende der Woche nehmen Sie eine fertige
Vorlage für Ihr Projekt mit, die Sie beliebig
mit eigenen Inhalten füllen können. Außer-
dem bekommen Sie einen Einblick in die
wichtigsten Techniken der Webseitengestal-
tung, den Sie erweitern und ausbauen kön-
nen.

501.72 

Bildungsurlaub 
Montag, 19.01.15 bis 

Freitag, 23.01.15
jeweils

9.30-17.00 Uhr
173,90 $/124,30 $

Lgh.-Pass: 59,90 $
maximal 12 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Anmeldeschluss:
Montag, 22.12.14

Sicherer Umgang 
mit Tastatur und Maus
werden vorausgesetzt.

Windows 7 & Word 2010
Oliver Schlickeisen

Dieser Bildungsurlaub richtet sich an Teilnehmende, die in kurzer Zeit einen sicheren Umgang mit Windows und Word
erlangen möchten, mit dem Ziel, selbstständig Briefe und Vorlagen zu erstellen sowie Recherchen im Internet vorneh-
men zu können. Inhalte:

Windows:
- Oberfläche, Menüstruktur, Taskleiste
- Das Ordner- und Dateisystem 
- Internet- Explorer
- Die Systemsteuerung
- Programme installieren und deinstallieren

MS-Word 2010:
- Dateien erstellen, speichern, schließen
- Kopieren, Ausschneiden und Einfügen von Text, Grafiken und Bildern
- Drucken und Druckeinstellungen festlegen
- Zeichen-, Absatz- und Seitenformatierungen
- Tabulatoren und Tabellen
- Kopf- und Fußzeilen
- Serienbrief und Seriendruck



Das aktuelle Bildungsurlaubs-
programm der niedersächsi-
schen Volkshochschulen erhal-
ten Sie in unseren Geschäfts-
stellen.
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Wer kann Bildungsurlaub nehmen?

Anspruchsberechtigt sind alle Beschäftigten, die ihren Arbeitsplatz
in Niedersachsen haben und mindestens seit 6 Monaten bei dersel-
ben Arbeitgeberin/demselben Arbeitgeber beschäftigt sind.

Der jährliche Anspruch umfasst fünf Arbeitstage.

Beamtinnen und Beamte können nach der „Verordnung über den
Sonderurlaub für Beamte und Richter“ ebenfalls Bildungsurlaub für
Veranstaltungen der politischen Bildung erhalten.

Wie kann man Bildungsurlaub nehmen?
- Suchen Sie sich eine Bildungsurlaubs-Veranstaltung heraus, 

an der Sie teilnehmen möchten, und melden Sie sich schrift-
lich oder persönlich in der Geschäftsstelle der Volkshoch-
schule an.

- Von der Volkshochschule erhalten Sie, sofern noch Plätze frei 
sind, eine Anmeldebestätigung. Diese Bestätigung legen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin/Ihrem Arbeitgeber spätestens 4 Wochen 
vor Beginn der Veranstaltung vor und teilen mit, dass Sie zu 
dem genannten Termin Bildungsurlaub nehmen möchten.

- Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber kann nicht darüber entschei-
den, ob Sie Bildungsurlaub nehmen können und an welcher 
Veranstaltung Sie dabei teilnehmen. Aus zwingenden betrieb-
lichen oder dienstlichen Gründen kann die Gewährung des 
Bildungsurlaubs zu einem bestimmten Zeitpunkt abgelehnt 
werden. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Betriebs- oder 
Personalrat; er ist mitbestimmungsberechtigt.

- Verlangen Sie am Ende der Bildungsurlaubs-Veranstaltung 
eine Teilnahmebestätigung, die Sie der Arbeitgeberin/dem 
Arbeitgeber vorlegen, da der Bildungsurlaub nachzuweisen 
ist.

Nutzen Sie Ihr Recht auf Bildungsurlaub!

Viele haben schon von der Möglichkeit des Bildungsurlaubs
Gebrauch gemacht. Lernen im Bildungsurlaub macht Spaß, und die
Erfahrung zeigt, dass der Lernerfolg besonders hoch ist. Das ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass die Teilnehmenden beim Lernen
ausgeruht sind und nicht einen langen (Arbeits-)Tag hinter sich
haben.

Bildungsurlaube in Langenhagen:

03.11. - 05.11.14 Stressbewältigung
Veranst. Nr. 301.00 Seite 75

24.11. - 28.11.14 Reden - Argumentieren - Diskutieren
Veranst. Nr. 509.01 Seite 105

12.01. - 16.01.15 Web-Design
Veranst. Nr. 501.70 Seite 138

12.01. - 16.01.15 Excel 2010
Veranst. Nr. 501.71 Seite 138

19.01. - 23.01.15 Windows 7 & Word 2010
Veranst. Nr. 501.72 Seite 138

09.02. - 11.02.15 Erfolgreiches Konfliktmanagement
im berufl. Alltag
Veranst. Nr. 509.05 Seite 107
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0

Acrylmalerei 46
Achtsamkeitstraining 77
Älterwerden 13,14
Ätherische Öle 74
Ahnenforschung 19
Airbrush 48
Aktfotografie 133
Allgemeine Hinweise 2-6
Alphabetisierung 96
Alltagsaufgaben am PC115,116
Andalusien 61
Android 128
Anmeldung 5
Aquarellmalerei 47
Aromatherapie 74
Aufbautraining 90
Augen 76
Ausstellungen 44,45
Autogenes Training 76
Autorinnen/Autoren in 
Langenhagen:

Baer, Udo 17
Kraetzer, Ulrich 10
Mahlstedt, Amelie 30
Mika, Bascha 13
Neudeck, Rupert 10
Renn, Ortwin 11
Welser, Maria von 15

Backen 67
Ballett 60
Bánk, Zsusza 41
Basteleien 112
Bauen u. Modernisieren 23
Beckenbodengymnastik 87,90
Behinderte 42,65
Bildbearbeitung 137
Bildungsurlaube 139
Bodyforming 91
Briefe und Mails schreiben

28,29
Brüssel 59
Buddhismus 35
BürgerDialog 
"Gerechte Kommune" 12
Bundesweiter Vorlese-Tag 41
Busch, Eva 30

Chaosbewältigung 29
Chinesisch 103
Computer-Club 117
CO2-Fußabdruck 22

Dänisch 103
Delius, F. C. 41
Demenz 17
Deutsch 95-98
Deutsch-Test für Zuwanderer xx
Dessous 136
Diabetes 71
Dienstagsgespräch 25
Digitale Fotografie 119,133
Donnerstagsgespräch 26
Down-Syndrom 30
Dresden 59
Dublin 60
Düfte 74

EDV 114-138
EDV für Frauen 122
EDV für Kinder 36,37
EDV für Senioren 117-120
Einbürgerungstest xx
eJunior 36
Eltern-Kind-Gruppen 32,33
Energieeinsparverordnung 23
Engelwerkstatt 49
Englisch 98-100
Entgelt, -erlass 5
Entspannung 75-86

Ernährung 64-68,71
Erste Hilfe bei Kindern 31
Excel 123,125,127,138
Existenzgründung 107
Exkursionen 55
Experimente 37

Feldenkrais 86
Ferienkurse für Schüler/innen
36-38
Filzen 51
Fotoclub 135
Fotografie 53,131-137
Fotoausstellung 44
Französisch 101
Frauen 25
Frauenstammtisch 25
Frühkindliche Bindung 30
Frühjahrskur 71
Fünf Elemente 73
Füße 86

Garten 20
Gedächtnistraining 72
GER - Kompetenzstufen 93,94
Gesichtszüge 69
Gesprächskreise 25,26
Gesundheit 69-77,92
Gewaltfreie Kommunikation 27
Gitarrenkurse 111
Glasperlen-Schmuck 50
Gut reden… 107
Gymnastik 89-91

Hacken 124
Hamburg 60
Hannover 55
Hobert, Dr. Ingfried 69
Hochsensibilität 28
Homöopathie für Tiere 24
Hospizverein Langenhagen e.V.
17,18
Hunde 24

Ikebana 45,49
Immobilienverkauf 20
Inhaltsverzeichnis 2
Inklusion 112
Internet für Senioren 119
Italienisch 101

Janssen & Grimm 9
Japan 45
Japanisch 104
Junge VHS 36-38

Kästner, Erich 40
Karibische Küche 68
Katzenaugen 133
Kieferbalance 72
Kindergruppen 32
Kita-Fortbildungen 109-111
Klangschalen-Meditation 78
Klettern 38
Klöppeln 52
Kochen 37, 65-68
Kochen für Anfänger 65
Kochen für Gäste 68
Kochen für Männer 65
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Nähen 52
NLP 106

Odessa 54
Ölmalerei 48
Oper 42
Outlook 124

Paracelsus-Klinik 70
PEKIP 32
Persische Küche 68
Pflegebedürftigkeit 17,18
Pflegekinder 31
Philosophie 34
Pilates 89,90
Playmos 37
Porträtfotografie 135
Porträtzeichnen 46
Porzellanmalerei 49
PowerPoint 123,127
ProgrammbereichsleiterInnen
(VHS) 3

Tabellenkalkulation 127,138
Tai Chi 79
Tastschreiben 113
Tastschreiben f. Kinder 38
Textverarbeitung 126
Theater 42
Töpfern 50
Trauer 17,18
Türkische Küche 68

UKW-Seefunkzeugnis 57

Vegetarische Küche 66
Veranstaltungsorte U3
Vermietung von Wohnungen 21
vhsConcept 112
VHS-MitarbeiterInnen 3
Vorlese-Tag 41

Web-Design 138
Webinare 15
Wegbeschreibung IGS 64
Windows 114,115,118
Wirbelsäulengymnastik 88
Wohnungseigentum 21

Xpert 114

Yoga 82-85

Zeichnen 46
Zen-Buddhismus 35

Qi Gong 78,80,81

Recht/Verbraucherfragen20-23
Religionen 35
Rheuma 71
Rhetorik 105-107
Risikoeinschätzung 11
Roboter-Workshop 37
Rom 54
Rückentraining 87-89
Russisch 104

Salafisten 10
Schmerztherapie 70
Schneidern 52
Schüsslersche Salze 72
Segeln 56-58
Selbsterfahrung 27-29
Semesterauftakt 8
Shakespeare, William 40,42
Skype 119
Slow Food 64
Slow Motion 91
Solaranlagen 22
Spanisch 102,103
Sprachen 93-104
Sprachprüfungen 94
Stadtrundgänge 55
Sterbebegleitung 18,19,76
Stolpersteine 13 
Stressbewältigung 75,108
Studienreisen 59-61

Kochen mit Behinderten 65
Kochen mit Kindern 37
Körpersprache 9
Kommunikation 27
Konfliktmanagement 107
Krim 54
Kunst 43,44
Kunstgeschichte 44
Kunstverein Langenhagen 43

Lach-Yoga 81
Leipzig 59
Leitbild der VHS 7
Lensbaby 132
Levy, Elie 9
Literatur 39-42

Mädchenbilder 14
Märchen 39
Makrofotografie 134
Malerei 46-49
Mangas 36,45
Marc, Franz 44
Marx, Karl 34
Mathematik 38
Meditation 35,77
Motorbootfahren 56-58
Musik 42
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Terminkalender der Einzel-, Kompakt-, Wochenend-
seminare und Studienfahrten 

Mo, 08.09.- Ausstellung "Klick in die Vielfalt"

Fr, 03.10. 44

Sa, 13.09. 201.10 Semesterauftakt: Satirische Verse 8

Mi, 17.09. 204.03 Künstler und der Erste Weltkrieg 44

Mi, 17.09.+ 307.14 Türkische Küche

Mi, 24.09. 68

Mo, 22.09. 501.27 Bye, bye Windows XP 121

Di, 23.09. 106.20 Leben mit Pflegekindern 31

Di, 23.09. 100.71 Info-Abend "Inklusion" 112

Mi, 24.09. 101.11 Vom Umgang mit der Umwelt 16

Mi, 24.09. 107.07 Info Hochsensibilität 28

Do, 25.09. 501.44 Word 2010 - Einstieg 126

Fr, 26.09. 102.00 BürgerDialog "Gerechte Kommune" 12

Fr, 26.09. 105.03 Privatverkauf/Immobilien 20

Fr, 26.09.+ 301.63 TriloChi Workshop

Sa, 27.09. 86

Fr, 26.09. 307.25 Slow Food Dinner 64

Fr, 26.09. 111.10 Stadtrundgang Hannover 55

Fr, 26.09.+ 205.27 Airbrush

Sa, 27.09. 48

Fr, 26.09.+ 301.63 TriloChi Workshop

Sa, 27.09. 86

Sa, 27.09. 509.04 Gut reden - aber wie? 106

Mo, 29.09. 100.03 In Würde Abschied nehmen 17

Mo, 29.09. 501.27 Bye, bye Windows XP 121

Di, 30.09. 105.08 Bauen und Modernisieren 23

Di, 30.09. 501.29 Windows 8.1 121

Mi, 01.10.+ 105.06 Persönliche Energiewende

Mi, 22.10. 22

Mi, 01.10. 116.02 Homöopathie für Haustiere 24

Do, 02.10. 307.08 Kochen zu Sommerende 66

Mo, 06.10. 102.01 Lesung Rupert Neudeck 11

Di, 07.10. 100.90 Lesung Bascha Mika: Mutprobe 13

Di, 07.10.- Japanische Woche

Fr, 10.10. 45

Mi, 08.10. 114.01 Lazy Gardening 20

Mi, 08.10. 201.00 Shakespeare zum 450. Geburtstag 40

Do, 09.10. 501.45 Word 2010 - Aufbau 126

Fr, 10.10.+ 501.36 PowerPoint 2010

Sa, 11.10. 123

Fr, 10.10.- 509.15 10 Finger "blind"

So, 12.10. 113

Fr, 10.10. 111.11 Stadtrundgang Hannover 55

Fr, 10.10. 301.20 Klangschalen-Meditation 78

Fr, 10.10. 307.03 Vegetarisch kochen 66

Sa, 11.10. 205.22 Architektur in Aquarell 47

Sa, 11.10. 301.27 Tai Chi/Qigong Workshop 79

Sa, 11.10. 107.04 Älter werden als Chance 14

Di, 14.10. 110.10 Diavortrag Krim 54

Mi, 15.10. 101.12 Mensch - Milch - Kuh 16

Mi, 15.10. 304.08 Kiefernbalance 72

Mi, 15.10. 304.11 Vortrag: Schmerztherapie 70

Mi, 15.10.+ 107.02 Briefe verständlich schreiben

Mi, 22.10. 29

Do, 16.10. 305.11 Herbst-Düfte 74

Do, 16.10. 509.03 Gut reden - aber wie? 106

Do, 16.10. 304.01 Dr. Hobert: Heilgeheimnisse aus Tibet 27

Fr, 17.10. 106.31 Lesung über Down-Syndrom 30

Fr, 17.10.+ 205.26 Ölmalerei

Sa, 18.10. 48

Fr, 17.10. 307.05 Hexenküche 66

Fr, 17.10. 301.16 Meditation und Körperbewusstsein 77

Fr, 17.10. 305.07 Das Element Metall 73

Sa, 18.10.+ 212.30 Engelwerkstatt

So, 19.10. 49

Sa, 18.10. 301.02 Augen - Spiegel der Seele 76

Sa, 18.10. 100.04 Trauerbewältigung 18

Sa, 18.10. 301.26 Qigong und Psychohygiene 78

Mo, 20.10. 304.06 Rheumatische Beschwerden 71

Mo, 20.10.- 200.60 Studienreise Brüssel

Do, 23.10. 59

Di, 21.10. 114.02 Wächst nicht, gibt`s nicht 20

Di, 21.10. 501.64 eBooks selbst gemacht 130

Do, 23.10. 501.46 Excel 2010 - Einstieg 127

Do, 23.10. 307.12 Backen zu Halloween 67

Fr, 24.10. 107.09 Elie Levy: Körpersprache 9 

Fr, 24.10. 111.12 Stadtrundgang Hannover 55

Fr, 24.10. 404.47 Deutsch-Test für Zuwanderer 96

Fr, 24.10. 509.02 Gut reden - aber wie? 105

Sa, 25.10. 205.09 Zeichnen 46

Di, 28.10.+ 750.12 Kleine Forscher ganz groß

Do, 30.10. 37
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Do, 20.11. 501.47 Excel 2010 - Aufbau 127

Do, 20.11. 110.11 Beamer-Vortrag Rom 54

Fr, 21.11. 107.05 Gewaltfreie Kommunikation 27

Fr, 21.11. Bundesweiter Vorlesetag 41

Fr, 21.11.- 205.29 Porzellanmalerei

So, 23.11. 49

Fr, 21.11.+ 207.12 Shakespeare und die Musik

Sa, 22.11. 42

Fr, 21.11 301.22 Klangmeditation mit dem Gong 77

Fr, 21.11. 307.15 Persische Küche 68

Fr, 21.11. + 410.00 Japanische Sprache und Kultur

Sa, 22.11. 104

Fr, 21.11.- 501.35 Excel 2010

Sa, 22.11. 123

Sa, 22.11.+ 105.05 Wohnungseigentümer

Sa, 29.11. 21

Sa, 22.11. 205.30 Zeichnen 46

Sa, 22.11. 301.01 Wege aus dem Stress 75

Sa, 22.11. 302.10 Feldenkrais Seminar 86

Mo, 24.11. 100.01 Gesprächskreis pflegende Angehörige 18

Mo, 24.11.- 509.01 Reden-Argumentieren-Diskutieren

Fr, 28.11. 105

Mo, 24.11. 204.07 Diavortrag Franz Marc 44

Di, 25.11. 100.73 Vorweihnachtl. Basteleien 112 

Mi, 26.11.+ 501.53 iPad "Basiskurs"

Do, 27.11. 129

Do, 27.11. 102.02 Lesung: Salafisten 10

Do, 27.11. 305.03 Gesichtszüge-Charakterzüge 69

Do, 27.11. 307.09 Herbstliche Küche 66

Fr, 28.11. 301.38 Fünf Übungen aus dem Himalaya 81

Fr, 28.11.+ 501.40 Outlook 2010 im Büro

Sa, 29.11. 124

Fr, 28.11. 307.13 Weihnachtsbäckerei 67

Sa, 29.11. 205.23 Abstraktion 47

Sa, 29.11. 302.08 Workshop: Füße 86

Sa, 29.11. 302.09 Workshop: Beckenboden 87

Mo, 01.12.+116.01 Ernährung von Hunden

Mo, 08.12. 24

Di, 02.12. 305.13 Stimmungszauber u. Gaumenfreunden 74

Mi, 03.12. 304.07 Kohlenhydrate/Diabetes 71

Mi, 03.12. 108.01 Karl Marx 34

Do, 04.12. 307.16 Karibische Küche 68

Do, 04.12. 404.47 Einbürgerungstest 96

Mo, 03.11.- 301.00 Bildungsurlaub: Stressbewältigung

Mi, 05.11. 75

Mo, 03.11.- 720.51 Meine Mangas

Do, 06.11. 36

Mo, 03.11.- 750.10 eJunior Basis

Do, 06.11. 36

Mo, 03.11.- 750.11 Wenn die Playmos laufen lernen

Fr, 07.11. 37

Di, 04.11.+ 750.13 Kleine Forscher ganz groß

Do, 06.11. 37

Mi, 05.11.- 730.01 Kletterkurse für Kinder

Fr, 07.11. 38

Do, 06.11.+ 760.80 Mathematik-Wiederholungskurs

Fr, 07.11. 38

Mo,10.11.+ 307.07 Kochen von Anfang an

Mo, 17.11. 65

Di, 11.11.+ 200.27 Abends in der Großstadt

Di, 18.11. 53

Mi, 12.11. 101.10 Landesausbau und Wüstungen 15

Mi, 12.11. 201.02 Erzähltheater Jana Raile 39

Mi, 12.11. 305.12 Schutzöle 74

Mi, 12.11. 501.52 Das iPad 129

Mi, 12.11. 501.50 Android-Tablet 128

Do, 13.11. 105.09 Schadenvermeidung beim Bauen 23

Do, 13.11.+ 200.25 Arbeitssicherheit im Wald

Fr, 14.11. 62

Fr, 14.11. 301.61 Lach-Yoga 81

Fr, 14.11.+ 200.28 Mobilität mit Sicherheit

Fr, 21.11. 63

Fr, 14.11.+ 304.09 Schüsslersche Salze

Fr, 21.11. 72

Fr, 14.11. 307.06 Kochen mit Fleisch 66

Fr, 14.11.+ 750.91 10 Finger "blind"

Fr, 21.11. 38

Sa, 15.11. Mallorca im Winter 55

Sa, 15.11. 109.06 Gelebter Buddhismus 35

Sa, 15.11.+ 213.30 Nähen macht Spaß

So, 16.11. 52

Sa, 15.11. 301.03 Achtsamkeitsseminar 19

Mo, 17.11.- 501.24 Das MacBook

Mi, 19.11. 120

Mi, 19.11.+ 107.01 Schreiben in Konfliktsituationen

Mi, 26.11. 28
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Do, 04.12. 501.48 PowerPoint 2010 - Einstieg 127

Fr, 05.12.+ 501.26 Google

Sa, 06.12. 120

Fr, 05.12.+ 301.64 TriloChi Workshop

Sa, 06.12. 86

Fr, 05.12. 305.08 Das Element Wasser 73

Fr, 05.12. 307.04 Weihnachtsmenüs 67

Sa, 06.12. 301.41 Yoga und Massage für Paare 82

So, 07.12.- 200.61 Studienreise Dresden

Di, 09.12. 59

Di, 09.12. 501.75 NBib24-Onleihe 122

Do, 11.12. 305.04 Krankheiten im Gesicht erkennen 69

Fr, 12.12. 301.21 Klangschalen-Meditation 78

Fr, 12.12. 404.48 Deutsch-Test für Zuwanderer 97

Fr, 12.12.+ 501.63 LibreOffice

Sa, 13.12. 130

Sa, 13.12. 301.28 Tai Chi/Qigong Workshop 79

Do, 18.12. 307.10 Kekse backen 67

Do, 18.12. 501.49 PowerPoint 2010 - Aufbau 127

Fr, 19.12.- 509.16 10 Finger "blind"

So, 21.12. 113

Mi, 07.01.+ 212.55 Filzwerkstatt

Do, 08.01. 51

Fr, 09.01. 212.56 Filzwerkstatt 51

Fr, 09.01.+ 501.66 "The Gimp" 2.8 kompakt

Sa, 10.01. 131

Sa, 10.01. 105.04 Wohnungsvermietungen 21

Sa, 10.01. 109.05 Zen - Rückkehr zur Stille 35

Sa, 10.01. 205.24 Die aquarellierte Federzeichnung 47

Sa, 10.01. 212.57 Filzwerkstatt 51

Sa, 10.01.+ 501.67 Bildbearbeitung Adobe Photoshop

So, 11.01. 137

So, 11.01. 212.58 Filzwerkstatt 51

Mo, 12.01.- 501.70 Web-Design

Fr, 16.01. 138

Mo, 12.01.- 501.71 Excel 2010 

Fr, 16.01. 138

Di, 13.01. 305.14 Home Spa 74

Di, 13.01. 107.03 Chaosbewältigung 29

Mi, 14.01. 106.30 Vortrag E. Busch: frühkindl. Bindung 30

Fr, 16.01. 301.40 Yoga und Meditation 82

Fr, 16.01.+ 107.06 Gewaltfreie Kommunikation

Sa, 17.01. 27

Sa, 17.01. 301.04 Achtsamkeit in (Paar-)Beziehungen 77

Sa, 17.01. 501.68 Projekt Homepage 1 137

So, 18.01. 501.69 Projekt Homepage 2 137

Mo, 19.01.- 501.72 Windows 7 & Word 2010

Fr, 23.01. 138

Mo, 19.01. 304.02 Dr. Hobert: Keine Angst vor einem Nein 27

Di, 20.01. 105.07 Die eigene Solaranlage 22

Mi, 21.01. 100.02 Vortrag: Udo Baer über Demenz 17

Fr, 23.01. 305.09 Das Element Erde 73

Fr, 23.01.+ 501.65 Einstieg Adobe InDesign

Sa, 24.01. 131

Fr, 23.01.+ 304.05 Frühjahrskur durch Entsäuerung

Sa, 24.01. 71

Sa, 24.01. 106.10 Erste Hilfe für Kleinkinder 31

Sa, 24.01. 202.11 Theateraufführung UN-KON-VEN-TI-ON ?! 42

Sa, 24.01. 301.42 Yoga für Männer 82

Sa, 24.01. 301.62 Yoga Workshop 82

Sa, 24.01. 408.40 DELF-Französisch-Prüfung 101

So, 25.01. 202.11 Theateraufführung UN-KON-VEN-TI-ON ?! 42

Di, 27.01. 100.91 Vortrag: Pink stinkt! 14

Do, 29.01. 103.01 Lesung O. Renn: Risikoparadox 11

Do, 29.01. 307.11 Winterküche 67

Fr, 30.01.+ 406.40 English at Work

Sa. 31.01. 99

Sa, 31.01. 501.82 Experimente - Teil 2 132

Sa, 31.01. 501.87 Macro - Teil 1 134

Mo, 09.02.- 509.05 Konfliktmanagement

Mi, 11.02. 107

Sa, 14.02. 501.80 Blitzen - Teil 1 132

Sa, 14.02. 501.88 Fotostudio im Nebel 134

Sa, 21.02. 501.84 Skulptureller Akt 133

Sa, 21.02. 501.85 Katzenaugen und andere Tricks 133

Sa, 07.03. 501.91 Dessous 136

Sa, 07.03. 501.92 Hochgeschwindigkeitsfotografie 136

Fr, 13.03. 100.61 Maria von Welser 15

Fr, 13.03. 200.70 Exkursion nach Hamburg 60

Sa. 21.03. 501.81 Blitzen - Teil 2 132

Sa, 21.03. 501.83 Lensbaby 132

Sa, 28.03. 101.01 Janssen & Grimm: Mussja! 9 

Sa, 18.04. 501.89 Portraitfotografie - Teil 1 135
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vhs-Geschäftsstelle,
Unterrichtsräume Pavillon im Eichenpark

VHS- Geschäftsstelle,
Unterrichtsräume im  ›Treffpunkt‹

Bildungszentrum Eichenpark

Schulzentrum

Parkmöglichkeit

Bushaltestellen

Straßenbahnhaltestellen

Klinik

Lenthehof
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